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Japanische Großstadt w Schutt und Asche
2Z ovo Käufer in Hakodate ein Raub der Flammen / Die Kiilste der Bewohner obdachlos / Aeber 1000 Menschen fanden den Flammenlod
Das Anslandsecho von Unterhaching - Eden will weiterverhandeln - Nene Katastrophe in Fern-Ost

tn. Tokio , 22. März . (Eigener Bericht der Badischen Presse.)
Eine ganze Stadt in Japan wurde ein Raub der Flammen .
23000 Häuser sind in Hakodate , der zehntgröhten Stadt des
Landes , durch eine riesige Feuersbrunst in Schutt und Asche
gelegt . Die letzten noch stehenden Häuser werden kaum mehr zu
retten sein , denn einhestigerSturmwind weht die Flammen
in Richtung der noch unoerbrannten Stadtreste zu. Irgendwelche
Löscharbeiten sind aussichtslos . Das Feuer war in der Nacht so
plötzlich ausgebrochen , dah die Menschen zum Teil im Schlafe
überrascht wurden und sich nicht mehr retten tonnten . Nach den
ersten Schätzungen haben über 1000 Menschen den Tod in
den Flammen gefunden . Wieviele Verletzte es find , liiht
sich noch keinesfalls genauer übersehen , da nur ein Teil von ihnen
durch die Rettungsmannschaften ersaht wurde . Viele irren mit
ihren Verletzungen noch in den Trümmern herum , um nach An «
gehörigen zu suchen.

Die Katastrophe kommt in ihren Ausmaßen nur der schauder -
haften Erdbebenkatastrophe aus dem Jahre 1923 gleich . Von 38 000
Häusern der Stadt sind 23 000 Häuser völlig zerstört . Weit über
100000 Menschen sind obdachlos geworden . Samt -
liche Radio - und Telegraphenanlagen der Stadt find zerstört , und
so fehlen auch noch Einzelheiten .

Das Feuer war in einem Häuserblock ausgebrochen , wo die
Bauten zum gröhten Teil nur aus Papiermache und Holz

bestehen und so den Flammen reichlich Nahrung gaben .
Heftig wütete der Sturm und immer wieder züngelten die Flam «
men aus den brennenden Häusern heraus . In hellen Scharen
floh die Bevölkerung . Unentwegt wüten die Flammen in den
Ströhen von Hakodate weiter . Nur die im Hafen liegenden Schiffe
melden in Abständen von den grausigen Zuständen in der rauchen -
den und brennenden Stadt . Aber auch die Besatzungen der Schisse

können nicht viel helfen , sie sind durch die Kälte und den herrschen -
den Sturm stark daran verhindert . Auch sind sie durch sie zahl -
reichen Flüchtlinge übersetzt . Inzwischen sind aus den umliegenden
Städten die ersten Hilfsaktionen eingeleitet worden , und
Militär ist nach Hakodate unterwegs .

Auch in den Vormittagsstunden des Donnerstag hielt die
Feucrsbrunst mit unverminderter Stärke an .

Die Flammen hatten eine solche Gewalt angenommen , dah nicht
nur die kleinen Häuser au » Holz und Papiermache , sondern
auch die großen modernen und weniger seuergesährdeten Häuser

in Schutt und Asche gelegt wurden .
Das Polizeipräsidium , das Haupttelegraphenamt sowie eine griche
Reihe von Geschäftshäusern wurden dem Erdboden gleichgemacht .
Was die Katastrophe in ihren ungeheuren Auswirkungen verursacht
hat . ist noch nicht ermittelt worden , wahrscheinlich aber ist die
Feuersbrunst auf Fahrlässigkeit eines Bewohners in einem
der Holzhäuser zurückzuführen .

Hakodate ist eine Hauptstadt mit einem ausgedehnten alten
Stadtteil und einem modernen Grohstadtviertel mit Hochhäusern ,
wie sie die meisten Städte im Fernen Osten zeigen . Sie ist die
gröhte Stadt nördlich von Tokio und zählt rund 200000
Einwohner , von denen heute die Hälfte ihre Unterkunft verloren
hat . HakÄiate ist die Hauptstadt der Provinz Oshima ,
hat einen modern eingerichteten Kriegshafen und groh angelegte
Verkehrsstrahen . Sie ist für den japanischen Handel ein wichtiger
Platz , und die Lage am Südzipfel der Insel Hokkaido bietet mit der
Bucht eine günstige natürliche Anlage für den Kriegshasen . Große
Streichholzfabriken find hier zu Haus und beschäftigen Tausende von
Arbeitern . In dem modernen Teil der Stadt hatten zahlreiche aus -
ländische Staaten ihre Vertretungen und Konsulate liegen .

Neue Slavisliy-EnlhUllungen.
ÄochslehendePersönlichkeilen und Iuslizbeamle belaste! / Verbindungen zum Giftmord Galmol

T . Baris , 22. März . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse.)
Die parlamentarische Untersuchung des Stavisky - Skandals verspricht
ein neues Licht auf die Angelegenheit zu werfen . Vor dem zustän¬
digen parlamentarischen Untersuchungsausschuh wurde gestern auf
feinen eigenen Wunsch der junge nationalistische Abgeordnete Phi -
l i p p H e n r i o t vernommen , der ein umfangreiches Material her -
beigebracht hatte . Bekanntlich war es dieser Abgeordnete , der im
Januar auch von der Kammertribüne herab bereits Enthüllungen
über die Angelegenheit gemacht hat , die zum Rücktritt der damali -
gen Regierung Chautemps führten . Damals war die Vermutung
aufgetaucht , der Abgeordnete habe fein Material von dem früheren
Polizeipräsidenten Ehiappe erhalten . Henriot leugnete damals und
auch auf entsprechende Fragen aus den Kreisen des Ausschusses
weigerte er sich , seine Quelle anzugeben . Das Material , das er dem
Ausschuh vorlegte , belastete hochstehende Pariser Person -
l i ch k e i t e n , vor allem hohe Justizbeamte , in so schwerer
Weise , dah der Ausschuh von einer Veröffentlichung der Erklärun -
gen des Zeugen abgesehen hat und statt dessen dem Justizminister
und dem Untersuchungsrichter Ordonneau die ganze Angelegenheit
übergeben hat . Letzterer leitet bekanntlich seit einiger Zeit als
einziger die gerichtliche Untersuchung über den Stavisky - Fall .

Obwohl die Aussagen Henriots geheimgehalten werden , wird
heute morgen bekannt , daß sie sich vor allem auf die eisten
Schwindeleien Staviskys in den Jahren 1926/28
beziehen . Das Material , das Henriot beizubringen in der Lage
war , besteht hauptsächlich aus Briefen , und zwar solchen von
Ctavisky selbst, seiner spätem Frau , seines Sekretärs Romagnino ,
seiner Rechtsanwälte und des Arztes Dr . Vachet . Das Sensationelle
an diesem Material liegt offenbar darin , dah es eine vorläufig noch

Stavisky -
Skandal und einem anieren berühmten franzöft »
sehr unklare Verbindung zwischen dem

schen Skandal aus dem Jahre 1928 herstellt .
Ein teilweise verbrannter Brief , in dem jedoch die Unter -
schrift Staviskys noch deutlich zu erkennen ist, enthält den
Satz : „Ich denke, Ealmot hat verstanden , was es ihn kostet,

sich mir in den Weg zu stellen ."

Der erwähnte Ealmot war der Mittelpunkt eines großen Skandals
im Jahre 1928, der nie völlig aufgeklärt worden ist. Galmot war
Abgeordneter von Französisch - Guayana , erkrankte während einer
Wahlkampagne und starb nach drei Tagen . Die Untersuchung der
Leiche ergab , dah er n .it Arsen vergiftet worden war . Sein
Tod führte zu schweren politischen Unruhen . In die gerichtliche
Untersuchung , die in Nantes ihren Abschluß fand , waren 14 Per -
sonen verwickelt . Der Brief Staviskys ist an einen Wahl ,
agenten in Guayana gerichtet und kam drei Wochen vor dem
Tode Galmots dort an .

Auch der Typ der übrigen Briefe aus der Dokumentensammlung
Henriots ist der von Verbrechern . Vor allem gibt es einen Brief , den
Galmot seinerseits an H a y o t t e gerichtet hat . Dieser Hayotte be-
findet sich bekanntlich augenblicklich in Hast und war einer der engstm
Mitarbeiter Staviskys . In dem Brief forderte der Abgeordnete Gal -
mot Hayotte auf , den Verteidiger der Freundin und späteren Frau
Staviskys zu entlassen . Ein anderer Brief Galmots , der an Stavisky
selbst gerichtet ist, enthält die Aufforderung , dafür zu sorgen , daß der
Häftling Hayotte aus der Haft entlassen werde , in der er sich damals

(Fortsetzung siehe Seite 2.)

Offensive gegen die Not .
Am 10 . März 1918 gibt das Große Hauptquartier den Befehl

zum Angriff aus : ,^Der Michaelangriff findet am 21 . März statt .
Einbruch in die feindliche Stellung 9.40 Uhr . . ." Und an diesem
Tage , genau um die befohlene Minute , durchbricht die deutsche In -
fanterie 75 Kilometer breit von Arras bis La Fere die feindlichen
Linien . Tausend Tage lag man im Schützengraben , immer wieder
im Trommelfeuer , immer wieder im Ringen . . . Verdun . . .
Somme . . . Flandern . . . der Krieg biß sich fest in Sumpf , Lehm ,
Kreide und nackten Felsen , Meter vor und Meter zurück, nichts an -
deres dazwischen als das große Sterben , kein Ende , immer dasselbe ,
immer nur im Boden , Kampf aus Gräben und Trichtern , Angriff ,
Abwehr , Patrouillen , Stoßtrupps hüben und drüben , Sommer und
Winter . . . und immer wieder Sommer und Winter und kein Ende
in den Gräben , tausendmal zugoschüttet , tausendmal umgewühlt , im -
mer wieder verteidigt , verloren , genommen — und der Krieg geht
nicht weiter , sackt fest im Blut . Da steht der deutsche Sol¬
dat auf , will Ende , Entscheidung , Sturm ! In zwei Stunden
sind die britischen Batterien niedergestampft , in zweihundertvierzig
Minuten die Jnfanteriestellungen zertrommelt . Der graue Soldat
steigt aus den Gräben , stürmt über das Niemandsland , 75 Kilometer
breit , treibt den Feind aus Stellungen und Bastionen auf das flache
Feld . Und reißt den Krieg vorwärts . Am 21. März 1918, 9.40 Uhr .
Wie es befohlen war . Die Glocken läuten in Deutschland .

FLnfzehnJahrespäter steht einer aus den fünfzig Divi »
sionen an der Gruft Friedrich des Großen . Vor ihm der Feldmar -
schall. Auf ihn blickt die Welt , staunend wie damals auf die fünfzig
Divisionen . Er ist einer von denen , die aus den Gräben stiegen ,
damit der Krieg nicht ewig werde . Dem die Glocken damals nicht
zu Ende läuteten , weil der Sieg am Unheil zerbrach , und der zu»
sammenballte , was zurückkam , als die Schlachten nicht mehr weiter -
gingen und Versailles den Frieden diktierte , der nur Krieg war »
ewiger Krieg . . . Er ist der unbekannte Soldat , ist das grohe graue
Heer , sein Herz schlug nicht aus , als das Ende kam . Er griff die
Fahne aus den Händen der Toten , riß sie hoch und ließ sie wehen
über Deutschland . So steht er da , Vollstrecker für das Opfern einer
ganzen Nation . Er gibt dem Krieg einen neuen Sinn , er nimmt
von Millionen Gräbern die Last des Umsonst ! Und er baut ans , geht
vor im Sturm . Ehre wird wieder Ehre , Freiheit , Ziel ,
Deutschland soll leben ! „Ich bin es müde , über Sklaven zu herrschen "
— das Wort des Großen Friedrich raunt auf . „Wir wolle ii",
sagt der Soldat , „wir wollen wieder herstellen die Einheit des Gei¬
stes und des Willens der deutschen Nation !" Und dieser Wille wird
Tat .

Ein Jahr ist wieder um , Sturm , Kampf , Sieg . Die
Fahnen sind hochgestiegen über ein einiges Volk . Die Linie ,
die gesetzt war , ist überschritten : überall wurde mehr gewonnen , als
geahnt war . Wie Achtzehn , in jener großen Schlacht . Das Ringen
geht weiter .

Am 21. März verkündete Hitler die Offensive der neuen
Arbeit . Soldat aus dem Graben . Wir hörten ihn und wissen :

Wir greifen an wie Achtzehn , um die letzten Barrikaden zu
stürmen . Wir stürmen gegen die Not .

Wir tragen Kraft im Herzen , wie damals . Und wir haben
wieder Ehre und Stolz .

Und wir sprechen nicht vom Opfer , wenn wir un -
sere Pflicht tun .

Eine Nation steht im Kampf , geschlossen und fest. Sie weiß ,
worum dieser Kampf geht . Sie kennt nur einen Willen , weil sie
einen Führer hat , der die Richtung für den Sturm angibt . Deutsch -
l̂and überwindet die Not !

T)es Jühcecs Appell .zum B̂eginn dec Acbeitsschiadit.

Der Reichskanzler bei seiner Rede auf der Baustelle Unterhaching: der Reichs -
antobahn München—Landesgrenze , im Vordergrund links Reichsarbeitsminister Scldte. Die Besichtigung der Baustelle durch den Führer.
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England zur Ftthrerrede.
8 . London, 22. März . lEig . Drahtberlcht der Badischen Presse .)

Di « Eröffnung der neuen deutschen Arbeitsschlacht findet in England
das lebhaste Interesse , das seit etwa einem halben Jahre alle beut -
schen Vorgänge begleitet , bei denen der Führer perionlich lein we»
wicht in die Waagschale wirft . Gerade solche Gelegenheiten zeigen ,
wie sehr Adolf Hitlers Persönlichkeit es , ,t . die
einen gewissen Stimmungsumschwung im Äus -
lande hervorgerufen hat .

Sachlich interessiert hier am meisten die Versicherung des Kanz -
lers , daß an der Stabilität der Reichsmark festge -
halten wird . Dieses Wort kam zur rechten Stunde , da die dp
tische Presse sich in den letzten Tagen emsigen Spekulationen über
die Zukunft der Reichsmark hingab und sogar die Behauptung aus -
tauchte , das, Dr . Schacht . .wohl bald den Jnflationisten werde weichen
müssen "

. Jetzt hat England das gewichtige Wort Hitlers für d,e
Sicherheit der Mark . Lebhaftes Interesse findet auch das Sc * t f fs -
h « b « werk voli Niederfinow , dessen Einweihung die „Tt -
mes " in einem längeren Sonderbericht schildert .

Die „Times " hebt hervor , daß Deutschland den Jahrestag von
Potsdam weniger durch historische und militärische Schaustellungen
gefeiert habe , als dadurch , daß ste eine mehr nationallozialiltische
Veranstaltung über praktische Arbeit in den Vordergrund
stellte .

Anerkennende Worte auch in Frankreich.
DNB. Paris , 22 . März . Die Rebe des Fuhrers in Unterhaching

wird von einigen Blättern ausführlich , von den meisten jedoch nur
in kurzen Auszügen iwiefoergewben , ihre Bedeutung jedoch allgemein
unterstrichen . Der Berliner Berichterstatter des „Echo d e P a r t s '

bezeichnet sie als „ Ausdruck eines ungeschwächten Willens , der ent »
icfilcfien bleibe , alle Schwierigkeiten zu besiegen " . „Ein unerbitt -
licher Wille zur Beseitigung aller Hindernisse und ein nnerschlltter -
liches Vertrauen in den Enderfolg . Verherrlichung der deutschen Tu -
genden "

, das seien vi « Leitgedanken dieser neuen Kampfansage an
die Arbeitskrise . Oeuvre " warnt davor , des Kanzlers Ankündigung ,
die ' Arbeitsbeschaffung ohne Inflation durchführen zu wollen , ohne
weiteres als Bluff hinzustellen , obwohl das Programm gegen den
gesunden Menschenverstand zu verstoßen scheine. Man habe den Zu »
sammenbruch des russischen Systems , des faschistischen Systems , des
Experiments Roosevelts vorausgelagt und sei jedesmal zezwun -
gen gewesen , sich dementieren zu müssen . Auch das „Experiment Hit -
lers " verdiene Beachtung , da s« in Erfolg für Frankreich nicht ge¬
fahrlos sein würde , interessant aber auch , da man aus ihm einige
Lehren ziehen könnte .

Der Berliner Sonderberichterstatter des „Ma t i n" glaubt , auf
Schwierigkeiten , namentlich finanzieller Art , aufmerksam machen zu
sollen , deren sich die führenden deutschen Kreise bewußt zu sein
scheinen . Hitler fühle das , da er entschieden versichere , er werde
sich der Inflation widersetzen .

Das Echo in Polen .
-ch- Warschau, 22. Marz . Die polnische Presse schenkt der Rede

des Reichskanzlers Hitler große Beachtung und hebt in den recht
ausführlichen Berichten über den Beginn der neuen Arbeitsschlacht
hervor , daß ganz Deutschland gestern im Zeichen dieser gewaltigen
Kundgebung gestanden habe , deren Höhepunkt die Ansprache Adolf
Hitlers bildete . Die PAT weist in ihrer Meldung besonders darauf
hin , daß die Reichsregierung vor allen Dingen bestrebt sei . alle ver¬
fügbaren Mittel in erster Linie zur Ueberwindung der Wirtschaftskrise
und zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit einheitlich anzuwenden . In
diesem Sinne lauten die Ueberschriften und Schlagzeilen der Blätter
wie „ Frühjahrskampagne Hitlers gegen die Arbeitslosigkeit " oder
„Wie kämpft der Nationalsozialismus mit der Arbeitslosigkeit ?" oder
„Hitler über den großen Schlachtplan gegen die Arbeitslosigkeit .

"
Einiae Blätter unterstreichen schließlich noch besonders die Stelle in
der Rede des Kanzlers , wo er sich gegen die Inflationsexperiment «
ausspricht .

„Popolo d 'Ilalia"
zum 21 . Marz.

DNB Mailand , 22. März . Die Blätter geben ausführliche Be¬
schreibungen der Veranstaltung in Unterhaching . „Popolo d 'Jtalia "
schreibt : Es muß anerkannt werden , daß der 21 . Man eine wirk¬
liche Idee von der energischen Arbeit Deutsch -
lands auf dem Felde der Arbeit gegeben hat .
Straßen , Brücken , große Depots , Schulen find heute eingeweihtworden . Sie erinnern an das Beispiel des Faschismus . Besonders
unterstrichen werden auch die Ausführungen des Führers , in denen
er sich gegen jedes Jnflationsexperiment wendet .

Der irische Senat lehnt Unisormverbot ab.
DNB Dublin , 22. März . Der Senat hat am Mittwoch abend

die Eesetzesvorlage über die Einschränkung der
Befugnis zum Tragen von Uniformen , die sich gegendie „ Blauhemden " des Generals O 'Duffy richtet , in zweiter Lesungmit 30 gegen 18 Stimmen abgeleynt . Dies bedeutet einen
peinlichen Rückschlag für die Regierung de Dalera in ihrem Kampfgegen dt « Vereinigte Irlandpartei .

Eden für wettere Verhandlungen
S . London , 22. März . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .)

Heu : e wird ein neuer britischer Kabinettsrat abgehalten ,
um die allgemeine Abrüstungslage im Lichte der französischen Ant -
worrnote zu prüfen . Am Montag wird dann der Abrüstungsaus -
schuß des Kabinetts Vorschläge sür die nächsten Schritte Englands
ausarbeiten Mit einer öffentlichen Regierungserklärungwird für Donnerstag nächster Woche gerechnet . Das ist der . Tag ,an dein das Unterhaus in die Osterferien geht .

Dem diplomatischen Korrespondenten des „Daily Telegraph "
zufolge hat das Foreign Office in Paris verschiedene Rückfragen
gestellt , um die französischen Wünsche in der Frage der Sicherheitund des Canktionsprogramms zu klären .

Der Lordsiegelbewahrer Eden setzte sich in einer Rede nach-
drücklichst für die Fortsetzung der Bemühungen zur Er -
z i e l u n g einer A b r ü st u n g s k o n .v e n t i o n ein . Er be-
merkte u . a . : „Was wir schaffen wollen , ist größeres internationales
Vertrauen . Ich bedauere nicht die Bemühungen , die die Regierungunternommen hat und weiter unternimmt , um den Erfolg der Ab -
rüstungskonferenz zustande zu brinqen . Für England steht in der
Frage des Weltfriedens mehr auf dem Spiel als für irgendeinanderes Land , weil wir eine handeltreibende Nation sind und fried -
liche Bedingungen brauchen , damit unsere Industrien ausführen tön -
nen und unser Handel gedeihen kann . Wenn die Abrüjtungs -
konierenz fehlschlägt , so bedeutet dies einen
Schlag für das gesamt » Konsultativsystem und den

Völkerbund selb st. Der Völkerbund ist ein lebenswichtiger
Teil der Weltsicherheit , und Weltlicherheit bedeutet unser « Sicher -
heit . Wenn die Konferenz scheitert , so werden alle Nationen den
Stand ihrer eigenen Nüstung einer Nachprüfung unterziehen müssen .
Wir werden dies sicher tun müssen , vielleicht um so ernstlicher wegender drastischen Verminderungen , die wir bereits vorgenommen
haben .

Aber selbst wenn dies der Fall ist, so dürfen wir uns über die
Lage keinen Täuschungen hingeben . Kein Pakt des Wiederaufrüstens
an sich kann volle Sicherheit für irgendeine Nation schaffen . Ein
Rüstungswettlauf würde ein trauriger Ersatz für ein gut gefügtes
kollektives Friedenssystem und für einen repräsentativen und ge-
achteten Völkerbund fein . Aus diesem Grunde versucht die Regie -
rung , selbst in dieser letzten Stunde der Abrüstungskonferenz wenig -
stens ein gewisses Maß von Erfolg zu verschaffen , um . wenn sie die »
durch irgend welche Mittel erreichen kann , den Mitglieder »
kreis des Völkerbundes wiederherzustellen .

Korsika wird befestigt.
I . Paris , 22. März . sEig . Drahtbericht der Badischen Presse .)

Im Rahmen des französischen nationalen Verteidigungsprogramms
wird die Beendigung der Befestigungen auf Korsika mit
großem Eifer betrieben . Ein neuer großer Flughafen wird
8 Meilen südlich von Bastia an der Ostküste errichtet . Der bisherige
Flughafen von Ajaccio an der Westküste soll erweitert werden ,ferner sind umfangreiche Garnisonbauten an der Süd -
ostküste bei Porto Vecchio unternommen worden .

lahrzehntelang den westlichen Tanz studiert und mancherlei daraus
aufgenommen hatte , wieder auf das Eigene konzentriert seine alte
Ueberlieferung neu erlebt und so zu einer neuen Ausdrucksform
leiner bodenständigen Tanzkunst gelangt .

2. Dolly Saas als „Scampolo ".
Im Gegensatz zu dem eben erwähnten Gastspiel war „alles da " ,als der Filmstar Dolly Haas mit eigenem Ensemble in der Titel -

rolle von Niccodemis „Scampolo " auftrat , einem Stück , das in der
Neubearbeitung von Karl Lerbs nichts gewonnen , wohl aber einige
seiner alten Wirkungen bestimmt verloren und sich außerdem einen
unmöglich kitschigen Schluß angeflickt hat . Wir sind uns bewußt ,mit einer ganzen Anzahl von Besuchern im Widerspruch zu stehen ,wenn wir sagen , daß wir die süße kleine rotblonde Dolly , die im Film
entzücken mag , auf der Bühne „so hoch unmöglich schätzen " können .Die große Asta Nielsen hat man . als sie die Sprechbühne betrat ,verdonnert , obwohl ste auch da eine große Künstlerin blieb , die
kleine Dolly Haas bei derselben Gelegenheit verwöhnt , obwohl sie
auch da nur ein Filmstar blieb . Sie spielt den italienischen Wirbel -
wind von Scampolo auf herbsüß - hamburgisch , und dabei bleibt es
auch . Saubere , überlegte Arbeit , allzu überlegt , und leider keines -
wegs überlegen , wie man es von jemandem erwarten sollte , der
einer Gastspieltruppe den führenden Namen gibt . Das ist schade und
verstärkt den Argwohn , den man Theatergastspielen von Filmgrößen
offenbar nicht ganz mit Unrecht entgegenbringt . Aber : Filmaugen
sehen dich an , und schon ist's um manche geschehen. So auch in der
Bäderstadt , wo auf jeden Fall mit Beifall nicht gekargt wird , wenn
nur bekannte Namen auf dem Programm dafür bürgen , daß irgendetwas „mit ihnen los sein " muß . —»e—

Bei Ausschachtungsarbeiten bei Hanau wurden in einem Ton -
gefäß äußerst wertvolle vorgeschichtliche Bronzefunde gemacht . Es
handelt sich um Lanzenspitzen , ein zerbrochenes Schwert , einen
Schwertgriff , Beile , Pferdegeschirr und eine Sichel . Die Stücke
sind über dreitausend Jahre alt .

Als Nachfolger Jakob Bleyers , des großen , jüngst verstorbenen
Deutschtumführers in Ungarn , wurde auf seinen Lehrstuhl für
deutsche und ungarische Literatur an der Universität Budapest
Professor Theodor Thienemann von der Universität Fünfkirchen
lerufen .

Die Enthüllungen Kenriols.
(Fortsetzung von Seite 1).

befand , und bemerkt , daß 20 vw Franken fürdenVorsitzen -
den der Pariser Strafkammer kein « zu großeSumm « sei .

Henriot versprach , dem Ausschuß in seiner nächsten Sitzung nicht
weniger umfangreiches und aufschlußreiches Material über die Tätig -
keit des Schwindlers in ungarischen Bonds vorzulegen .

Eine neue gerichtliche Untersuchung der Leiche Stavistkys ist vo-m
Untersuchungsrichter beschlossen worden , und zwar auf die Zweifel

an einem Selbstmord des Schwindlers hin ,
die nach der Vorführung von Filmen , die nach der Auffindung der
Leiche im Sterbezimmer gedreht wurden , vor dem parlamentarischen
Untersuchungsausschuß entstanden waren . Stavisky traf bekanntlich
am 8 . Januar in Chamonix ein . Die Leiche wird jedoch ausgegraben
und nach Paris zu einer neuen Untersuchung gebracht werden . Im
Augenblick , wo dieser Beschluß — der bereits seit 2 Tager . zu erwarten
war — gefaßt worden ist, wurde in Chamonix ein E i n b r u ch in die
Villa gemacht , in der Stavisky ums Leben kam , was natürlich zu der
Vermutung führt , daß durchdiesen Einbruch verdächtige
Spurenbeseitigt worden sind.

Ferner ist der Rechtsanwalt von FrauStaviskyver -
haftet worden , nachdem man bei einen Untersuchung bei ihm 50
Scheckabschnitte und eine Reih « von Dokumenten gvfunden hat .

Die radikalsozialistischen Mitglieder des Stavijky - Ausschusses
haben sich nach dem Verhör der radikalsozialistischen Abgeordneten
Proust und H u l i n veranlaßt gesehen , beim Pvteivorstand deren
Ausschluß aus der Partei zu beantragen .

Stach einer Meldung aus London soll die Londoner Polizei die
Gewißheit erlangt haben , daß hochstehende englische Per -
s ö n l i ch k e i t e n in die Angelegenheit verwickelt seien . Polizei -
konimissar Canning , der in geheimem Auftrag in Paris weilt , se '
mit Schriftstücken zurückgekehrt , die gegenwärtig von den zuständi «
en Stellen geprüft würden . Diese Schriftstücke seien geeignet , hoch '
ehende Persönlichkeiten zu belasten .

Bandenkrieg in der Mandschurei .
— Tokio, 22 . März . Die Telegraphenagentur Schimbun -Rengo

teilt mit . dag am 19. März in Sansing (am Fluß Sungari ) in
der Mandschurei ein Bataillon der japanischen Armee~ " ja
ten wurden getötet und 16 Japaner schwer verletzt . Auf

unter Führung des Hauptmanns Katatawa mit japanischen
Banditen in ein Gefecht geriet . K a t a k a w a und 23 S o l d u-

Veranlassung des japanischen Oberkommando ? sind starke Streit -
kräfte unterwegs , um die Ordnung . wiederherzustellen .

Ausschreitungen Slewyorker
Arastdroschkensiihrer .

tj»3 Newyork , 22. März . Das Newyorker Theater -
viertel war in der Zeit zwischen dem Schluß der Vorstellungen
und dem frühen Morgen der Schauplatz heftiger Zusammen -
stöße zwischen der Polizei und streikenden Taxi »
chauffeuren , die durch Straßenpöbel weiteren Zuzug erhalten
hatten . Sie suchten jeden Taxiverrehr zu unterbinden , indem sie
die Wagentüren abrissen , die Insassen , darunter viele Frauen m
Abendkleidern zum Aussteigen zwangen und die Taxis zertrümmer -
ten , so daß der , mittlere Broadway schließlich den Anblick eines

großen Trümmerfeldes bot. Die Streikenden fuhren in
großen Omnibussen zu Hunderten nach dem Theaterviertel , wo sieaus >tiegen und ihr Zerstorungswerk begannen .

Nach 24 stündiger Irrfahrt gerettet.
0 Bukarest , 22. März . Im Hafen von Eonstanza ritz sichein Ruderboot , in dem ein 12jähriger Knabe spielte , vom

Ufer los und wurde auf das Meer hinausgetrieben . Der Unfall
wurde erst einen Tag später bemerkt , worauf sofort ein
Wasserflugzeug auf die Suche geschickt wurde , dem es gelang ,den völlig erschöpften Knaben in letzter Minute zu finden und an
Bord zu nehmen .

Franz Schrecker f .
Berlin , 22. März . Der bekannte Komponist Franz S ch r e ck e r

ist am Mittwoch abend nach langer Krankheit an einem Schlag -
a n f a l l gestorben . Er war in Monaco am 23. März 1878 ge-
boren , wäre also am morgigen Freitag SS Jahre alt geworden .

Nene Forderungen
des Memelgonvernenrs.

29 Beamte sollen suspendier! werden .
DNB. Kowno , 22. März . Die Elta meldet : „Am 16 . März hatteder Gouverneur des Memelgebiets den Präsidenten des Direktoriums ,Dr . Schreiber , auf di « Tatsache hingewiesen , daß 21 Beamte der

Landespolizei politischen Organisationen angehört haben , über deren
Mitglicver , wie aus den Beschlüssen der Gerichtsorganisationen her -
vorgeht , Strafverfahren verhängt worden sind dafür , d« ß sie Vor -
bereitungen getroffen haben , um mit Waffengewalt einen Gebiets¬
teil Litauen zu entreißen .

Als das Direktorium darauf nicht reagierte , verlangte der Gou -
verneur des Memelgebietes . daß der Präsident des Direktoriumsdie Beamten von dem Dienst zu suspendieren hat , gegen die Straf -
verfahren eingeleitet worden sind, ebenso die 21 Landespolizei -
beamten , die den Organisationen der christlich -sozialen Arbeits¬
gemeinschaft und der sozialistischen Volksgemeinschaft angehören .
Mithin müssen 2g Beamte von dem Dienst suspen -
diert werden , unter ihnen Dr . Neumann , Baron von der Ropp ,Diplomlandwirt Brokoph , der Präsident der Lanünoirtschaftskammer
Rademacher u , a ."

Um sofort Klarheit über die grgen die Beamten des Memelge -
biets erhobenen Vorwürfe zu schaffen und allen Vorwänden für un¬
gerechtfertigte Maßnahmen den Boden zu entziehen , hat der Präsi -
dent des Memeldirektoriums ein Disziplinarermittlungs -
verfahren gegen die ihm namhaft gemachten Beamten sofort ein -
geleitet . Die Beamten weisen die gegen sie erhobenen Beschuldi -
gütigen nachdrücklich zurück.

#
Das gestrige Dementi der litauischen Regierung , in dem sie Be -

strebungen , das memelländische Direktorium aus dem Amt zu ent -
fernen , ableugnet , erscheint irreführend . Di « vorstehende Elta -
Meldung zeigt klar , daß der Gouverneur jetzt auf indirektem Wege
versucht , sein Ziel zu erreichen , nachdem seine Absicht, den Präsiden -
ten des Memel -Direktoriums wegen einer Landtagsrede zur Ab -
dankung zu zwingen , mißlungen ist.

Gastspiele in Baden-Baden.
1 . Japans berühmtester Tänzer

und eine Unterhaltung mit ihm.
Yeichi N t m u r a . wie das Programm sagt „Japans berühmtesterTanzer , trat mit japanischen , orientalischen und modernen Tänzentm Kleinen Theater auf . und es war ein wenig beschämend , wie

spärlich das Publikum sich eingefunden hatte , wo es doch nun wirk -
lich einmal etwas Außergewöhnliches hätte sehen können . Schondas Persönliche , das über den Tänzer Nimura verlautete , war
außergewöhnlich , Nimura gehört zu den Samurais , der Kaste desm »t uralten Vorrechten ausgestatteten Krieger - und Priesteradels ,und sein Vater war ein angesehener Günstling am Hofe des letzten
javanischen Kaisers . Weit interessanter aber als diese persönlichenUmstände war die Kunst , die dieser Künstler zu zeigen hatte . Er istder technisch unübertreffliche Vertreter einer erhabenen Tanzkunst ,die tief im Kultischen , im Religiösen , im volksverbundenen Brauch¬tum des fernen Ostens verwachsen ist. Daher geht von dieser Kunst ,auch in den mehr beiläufigen , nebensächlichen Darbietungen , eine
>trenge und zwingende Verbindlichkeit aus , das Heroisch - Kämpfe -
rische verschmilzt mit dem Sakralen und dem Glaubensmästiflen . und
auf diesen , wenn man so sagen will , aesinnungsmäßigen Unterbautürmt dieser Künstler ein schlechthin oewundertswertes , hinreißen¬des Eliederfpiel , das ebenso durch die unwahrscheinlich vollendet «
Beherrschung des Rhythmischen und Gymnastischen fesselt , wie durchden überwältigenden Eindruck , daß alle diese Einzelelemente nurdem letzten und höchsten Ausdruck einer inneren Haltung und körper -
lichen Spitzenleistung gleichermaßen dienen .

Gerade aber weil bei einzelnen dieser Tänze man sich doch nichtdes Eindrucks erwehren konnte , als ob gewisse Konzessionen an den
europäischen Geschmack berücksichtigt würden , mußte es besonders
interessant sein , diesen Künstler selbst über seine Kunst und seine
Kunstauffassung zu hören . Die Begegnung mit ihm ward dem
freundlichen Zufall verdankt , daß an diesem Abend eine andere welt -
berühmte Tänzerin . Elotilde Sakharoff . eine gebürtige
Deutsche (in ihren Anfängen als Elotilde von Derp bekannt
geworden ) , dem Gastspiel beiwohnte , mit der ich nachher in einer
Hotelhalle saß . als auf einmal P e i ch i N i m u r a sich an den Neben -
tisch setzte . Elotilde Sakharoff vermittelte die Bekanntschast , an die
sich eine längere Unterhaltung schloß , die sich im wesentlichen um das

Problem dieser Tanzkunst drehte , von der wir so nachhaltige Ein -
drücke empfangen hatten . Es kam mir vor allem darauf an . zu
hören , was an diesen ungemein klaren und zugleich problematischen
Tänzen alte Tradition und was daran neuere Zutaten wären . Und
da begann nun Peichi Nimura zu erzählen , in seinem gewandten ,
amerikanisch akzentuierten Englisch , mit seiner einprägsamen , gleich -
falls tänzerisch bestimmten Gestik der feingliedrigen Hände und Be¬
wegungen . Der Tänzer lebt in Newyork . wo er eine Tanzschule hat ,
schon mit 16 Jahren übersiedelte er dorthin , seit 14 Jahren ist er
nicht mehr in Japan ansässig . Deshalb hält er auch nicht mehr ganz
unbedingt fest an seiner heimatlichen Tradition der Vorfahren , von
der der Tanz ein lebendiges Stück ist. Aber er gesteht auch frei -
mütig , daß dieses Festhalten nur möglich wäre , wenn sich auch die
Ausdrucksformen der Ueberlieferung nicht änderten . Das Einfühlen
in die uralten Gebräuche und die ihnen zugrunde liegenden Empfin -
düngen ist jedoch dem Wechsel unterworfen . Als wichtigstes Erbgut
der uralten Tanzkultur verblieb jedoch die selbstverständliche Eni -
wicklung des körperlichen Ausdrucks , der Zusammenhang der Be -
wegungen mit ihrem inwendigen Sinn , und vor allem der enge Zu -
sammenhang der oberen Extremitäten , der Arme und Hände be-
sonders , mit dem Vorgang der Atmung und der Atmung als Aus -
druck seelischer Empfindung . Jetzt versteht man auf einmal das
stoßende Keuchen bei manchen Bewegungen , die ungeheure , viel -
sagende Ausdruckskunst der Arme und Hände und Rückenmuskeln .
Es kommt noch lnnzu , daß auch die Handhabung der beim Tanz ver -
wendeten Gegenstände ihren ganz bestimmten Sinn hat . Und es
wurzelt wiederum in . der Tradition uralten Brauchtums , ob der
Schirm , der Fächer , die Waffe , die Feder benutzt wird , immer sollen
damit ganz bestimmte Gemütsbewegungen symbolisch ausgemalt
werden . Es kommt weiter hinzu , daß die Liebe zu Tieren , besonders
Katzen und Vögeln , zu minutiösen Beobachtungen führt , die im Tanz
ihren Niederschlag finde « . So ist Nimuras faszinierender Katzen -
tanz aus der Beobachtung einer von ihm selbst aufgezogenen schwar -
zen Katze entstanden . Aber selbst wenn man das weiß , bleibt die
Uebertragung dieser Beobachtung ins Tänzerische etwas Wunder -
volles , ein Wunder schlechthin.

Nach einer Gespärchseinlage über die Mandschureifrage , in der
Nimura den Standpunkt seines Vaterlands mit sehr interessanten
Einzelheiten vertrat , kamen wir wieder auf den Tanz zurück, und
man erfuhr , daß der japanische Tanz sich neuerdings , nachdem er
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Hinter den Dingen :

Was steht hinler dem Instinkt?
Richlungssinn in der Tierwelt / Interessante Versuche mit Insekten / Das Gesundbeten.

«on Pros. Dr. Christof Schröder.
Wttelsrost zeigt Erdbeben an.

Vor stärkeren Erdbeben oder Taifunen pflegt oft die Zündung
der Autos zu versagen, wie geschrieben wird . Die 55 000 Kraft«
Wagenführer Tokios haben jährlich etwa 235 000 Unfälle , «ine un -
verhältnismäßig hohe Zahl , die mit obiger Tatsache in ursächliche
Verbindung gebracht wird .

Demzufolge soll es in Japan auch zahlreiche „Werterfühler " ge¬
ben , welche Erdbeben und andere Naturkatastrophen vorausfllhlen .

Hierzu steht dem Verfasser der Bericht eines bekannten Natur-
Wissenschaftlers zur Verfügung, der über eine eigenartige Aufnahme -
Fähigkeit von Erdbeben verfügt . Schon seit 8 bis 10 Jahren verzeich-
net er bisweilen das Auftreten eigenartiger Schüttelfröste, das ihn
im Bette zur Zeit vor dem Einschlafen befällt und für das ihm zu-
nächst jede Erklärung fehlte , so dah er bei den erstmaligen Auftreten
mit einiger Besorgnis an fieberhafte Krankheit dachte , da die Er-
scheinung so stark während ausgedehnter Sekunden auftrat , daß ihm
die Zähne zusammenschlugen .

Erst vor etwa einem Jahr ist ihm der Zusammenhang des Auf-
tretens dieser Erscheinung mit Erdbeben bewußt geworden. Sie tritt
offenbar nur bei einem ganz bestimmten körperlichen Zustand auf,
der bei dem entspannten Ruhen vor dem Schlafe — voraussichtlich
auch vor dem Aufwachen — vorhanden ist, einerlei zu welcher Tages -
zeit, da er sowohl während der Mittagszeit wi« auch am Abend und
über Nacht aufgetreten ist, wenn nur jene Bedingung vorhanden
war. Die Erscheinung wurde für verschiedene Körperlagen beobach-
iet ; sie war einmal besonders stark , als ein Arm unter dem leicht
auf ihm ruhenden Kopfe eine Art Federung bildete .

Das Auftreten des Schüttelfrostes ist bisher nur an den Nach-
richten der Tagespresse vom nächsten Tage kontrolliert worden. Es
sind derart nicht nur die letzten Beben der niederrheinisch- westfäli-,
jchen Gegend, voraussichtlich eine horizontale Schollenbewegung, auf--
genommen worden, sondern auch z. B . die Beben in Südslavonien ,in Island gelegentlich der letzten Vulkanausbrüche . bis von Japan
und Mexiko her. Daß es sich dabei um vorweg genommene Aufnah -
men handelt , hält der Beobachter nicht für wahrscheinlich. Für diese
Entscheidung reichen die vorliegenden Zeitangaben aber nicht aus,
wie das Problem überhaupt noch eines weiteren Studiums dringlich
bedarf .

Vielleicht sind solche Erscheinungen häufiger , als sie eigentlich
bekannt werden. Es wäre deshalb wertvoll, weitere ähnliches Fälle
tennen zu lernen .
Las Rätsel des Etorchenzugs .

Durch die Mitbeanspruchung des Radio ist ein Versuch in der
größeren Oeffentlichkeit bekannt geworden, den die Vogelwarte
Rcssitten im vergangenen Herbst mit 200 Iungstörchen vorgenommen
hat . Es ist dabei auch bekannter geworden, daß die Slörch: in zwei
verschiedenen Zugstraßen wandern , die Störche aus östlicherer Her -
kunft über Ungarn , den Balkan , Aegypten usw . in das südlichere
Ostafrika, die aus westlicheren Siedlungsgebieten etwa das Rhein -
und Rhonetal entlang über Marokko usw . Jene 200 Jungstörche
wurden bis nach dem Abzug der Altstörche in Rossitten zurückgehal¬
len und alsdann von Westdeutschland aus freigelassen. Es sollte be¬
obachtet werden, ob die Tiere den erbgerechten Ostweg oder den von
den Störchen aus dem Auflassungsgeblet sonst eingehaltenen West-
weg wählen wllrden.

Die Alpenkette mit ihren ostwärtigen Anlagerungen treibt einen
seine Spitze nordwärts tragenden Keil zwischen den Ost - und West-
weg der Zugstraßen der Störche, den sie nicht überfliegen . Die Spitze
dieses Keils ltegt ungefähr südlich von SchlesWig -Holstein, so daß
auch die Störche von dort und aus Dänemark auf beiden Wegen
ziehen. Der Ostweg führt , wie gesagt, über Ungarn und Stambul
das Niltal entlang bis nach Südafrika . Der Verfasser hat unseren

das Rhein - und Rhonetal etwa über Marseille , bisweiscn auch wei >
ter westwärts durch Frankreich über Spanien nach Marokko usw .
Die Ost- wie die Westroute führen also grundzügig auf dem kürze-
sten Weg südwärts , so weit es die von den Storchen voraussichtlich
wegen der Kälte vermiedenen Gebirge zulassen .

Neue tierpsychologische Gesichtspunkte kann der Versuch nicht er-
geben. Selbst wenn wir von Airila als der Heimat der Störche spre-
chen, würde er auch zu dem interessanten Problem der Heimkehr-
sähigteit nichts besagen können , über das bereits mannigfaltige Ver-
suchsreihen und Ergebnisse vorliegen .

Solche Versuche sind noch kürzlich von B . Schmid an Hunden
gemacht worden. Eine Rüde wurde auf Umwegen in ein völlig srem -
des Gelände gebracht und hier ausgesetzt . Er sah sich mißtrauisch um .
lief einige Male hin und her und Ichlüg nach 30 Minuten den rich-
tigen Heimweg an . Bei einem 18 Tage später wiederholten Versuch
betätigte er hierfür nur 5 Minuten.

Insekten als Mlinder.
Schon i . I . 1838 hat Ehr. Schröder grundlegende Versuche mit

Wespen gemacht , die unter mehreren Hundert von Versuchen zur
Heimkehrfähigkeit auch solche enthielten , bei denen die Tiere aus
einer Entfernung bis zu 5 Kilometer vom Nest« in fremder Gegend
(z . T . im Stadtbild) aufgelassen wurden. Auch hier wurde in einer
Reihe von Fällen die Aufnahme der direkten Richtung zum Nest
nach kurzen Kreisflügen über dem Auflassungsorte festgestellt .

Man spricht in solchen Fällen von einem .Mchtungssinn "
, wie

er auch bei manchen Völkern beobachtet wird , denen er zur Orien -
tierung in einem Gelände dient , das unterschiedliche Anhaltspunkte
für das Auge kaum bietet , wie in der Wüst« und im Urwald .

Die interessante Folgerung aus den oben behandelten Tatsachen
besteht darin, daß unser Unterbewußtsein weit empfindlicher ist, als
unsere Sinnes-Organe . Die Erfahrung des Naturforschers , der bei
Erdbeben Schüttelfrost bekommt , zeigt, daß der menschliche Organis-
Mus unter Umständen ebenso aus Erdbebenwellen reagiert, wie der

empfindlichste Seismograph in der Erdbebenwarte . Ebenso beweist
die Tatsache des Vogelflugs und die fast übernatürliche Orientie-
rungssähigkeit gewisser anderer Tiere, daß es noch natürliche Kräfte
und Einflüsse gibt , von deren Art unsere heutige Wissenschaft erst
eine dunkle Vorstellung hat, die endgültige Lösung dieser Fragen,
wird vielleicht auch zur Erklärung mancher Erscheinungenführen , die
man heute entweder ganz und gar leugnet , oder aber als übersinn-
lich anzusehen pflegt .
Eesunbbeten und SuMltionMeWie.

Immer wieder lieft man in der Tagespresse von polizeilichen
Warnungen vor diesen Volksparasiten .

In einem aus Berlin kürzlich bekannt gewordenen Falle hatte die
Betrügerin sich vorwiegend an ältere Frauen herangemacht unter dem
Vorwand , Toilettenjeife zu verkaufen, und dann beiläufig erzählt ,
daß sie gesundbeten könne . Zu diesem Zweck läßt sie sich Geld vor-
zeigen , spricht unverständliches Zeug und steckt dabei das Geld in
eine mitgebrachte Aktentasche ; wobei sie beschwörend davor warnt,
jemandem etwas davon zu sagen , weil sonst das Gebet keine Wirkung
habe. Mit dem Geld verschwindet dann die Frau auf Nimmerwie -
versehen.

Wo liegt die wirkliche Schuld, daß Derartiges in unserer Zeit
noch immer möglich ist? ! Kurz gesagt daran, daß die liberalistisch-
materialistische Zeit statt jeglicher wirklicher Aufklärung stets er-
klärte , so etwas gäbe es überhaupt nicht . Anstatt das Volkswissen

.um dies« Dinge durch eine verläßliche wissenschaftliche Interpretation

in die rechten Schranken zu weisen , glaubte man , es durch Leugnen
und Befehlen der Wahrheit ausrotten zu können . Die naturnot-
wendige Folge dieses Zwiespalts ist die Verbreitung von Betrugs^
erscheinungen.

Eine gerade auch von ärztlicher Seite immer mehr gepflegte
Heilmethode ist jene der Suggestionstherapie , bei welcher letzten Endes
der Wille des Patienten auf Selbstheilung gerichtet wird , wodurch
seelische Aufbaukräfte in den Dienst der Heilung gestellt werden.

Das kann gelegentlich auch durch ein Gebet erreicht werven, ja
vielleicht ganz besonders wirksam durch ein im Glauben tief veran
kertes Gebet.

Uebrigens wäre es ungerecht, etwa die Sekte der „Christian
Science" (Christlichen Wissenschaft ) , mitverantwortlich für das be
trügerische Gesundbeten zu machen , so wenig dem Verfasser die Sekte
auch sonst vonnöten erscheint . Das von ihr geübte „Gesundbeten"
besteht eher in einer Verinnerlichung des Menschen . Ihre Grund
lehre ist die alleinige Wirklichkeit Gottes , Alles , was mit der Ma -
terie zusammenhängt, ist nach ihr nur Schein,- auch Sünde, Krankheit .
Uebel, Tod sind nur im Bewußtsein des Menschen vorhanden . Bei
dem von der Sekte geübten Heilverfahren soll der Kranke von dieser
Grundanschauung überzeugt werden , sich in sie vertiefen und im tag -
lichen Leben strenge geistige Zucht üben, um zu genesen . Es hau
delt sich also um eine Stärkung des Vertrauens in di « seelischen
Heilkräfte des Kranken selbst.

Die Grenzen des „Gesundbetens" ebenso wie jeder Suggestions -
therapie liegen selbstverständlich im Krankheitsbild und in der Kon .
stitution des Patienten begründet . Gegen Bakterien hilft im all-
gemeinen keine Suggestion , ebenso nicht gegen Krebsgeschwülste oder
gegen Knochenbriiche . Man muß sich deshalb immer der Tatsache be
wüßt bleiben , daß es sich bei diesen Erscheinungen bestenfalls darum
handeln kann, den Lebenswillen" des Kranken anzuregen , dessen
Bedeutung für jede Art von Therapie von der medizinischen Wissen
schaft beule immer mehr anerkannt wird . Auch Cou6 hatte nich!
ganz unrecht mit seiner Parole „es geht uns täglich besser und besser" .
Der Schaden solcher Parolen beginnt im allgemeinen erst dann , wenn
sie zu einem alleinseligmachenden Allheilmittel gemacht werden, und
darin besteht natürlich die große Gefahr , die auch im Gesundbeten
liegt . (Fortsetzung folgt .)

Fünfzehn Jahre Fascio.
Vom Hinterhof der Via Paolo in die Weltpolitik .

Signor Della Morte, der trotz seiner 32 Jahre zu
den wenigen in Berlin ansässigen „alten Faschisten "
gehört , berichtet in dem folgenden Gespräch mit unserem
>ä-Mitarbeiter über die Anfänge der faschistischen Be-
wegung, die am 23. März auf «in fünfzehnjähriges
Bestehen zurückblickt.

In Berlin wohnen anderthalb Tausend Italiener . Fast alle
find sie begeisterte Faschisten . Die marxisti '

chen und liberalen
Emigranten haben sich weiter westwärts geschlagen . „Seit wann
sind Sie in der Partei ?" frage ich einen Corriere- lesenden Herrn
in der Taverne , in der es neben leichtem Berliner Bier schweren
italienischen Ch !anti gibt .

„Seit 1923"
, ist die Antwort. Er ist also keiner von der ganz

alten Garde . Aber er weiß « inen Landsmann , der schon 1922 das
Schwar ?hemd trug.

Drei Jahre trennen mich trotzdem noch von den „Urfa^chisten".
Es scheint schwer zu sein , in Berlin einen der 15g ausfindig zu
machen , die sich in jener denkwürdiaen Versammlung in der NiciM
San Sepulcro in Mailand auf Tod und Leben zu den Zielen
Mussolinis bekannten.

Die Jagd nach dem ältesten in Berlin ansässigen Faschisten
endet dann aber erfolgreich bei Guglielmo Della Morte ,
der dem Fascio di Milano seit dem 1 . Mai 1919 angehört Nur
37 Tage fehlen also an den fünfzehn Jahren , aus die die faschi¬
stische Bewegung am 23 . Mär, zurückblicken kann. Sianor D ' lla
Morte ist Führer der faifchistifch <>n Bewegung in Berlin. Man
findet ihn mitten in den Vorbereitun̂ cn für den großen Tag den
di« itelknisch « Kolonie diesmal besonders feierlich begehen wird .

Herr Della Morte ist nun keineswegs ein graubärtiger Veteran ,
wie man annebmen könnte , sondern er hat es erst auf knapp
32 Jahre gebracht.

„Das ist keine Ausnahme " erklärt der alte und noch so iunge
Faschist , „siebzehn , achtzehn Jabre waren wir damals alt , drückten
noch die Schulbänke oder im besten Stall ? die Klappsitze der Hoch -
schulen , als wir den „Vopolo d 'Jtalia " verschlangen". In die'er
Zeit , es war in den letzten Kriegsjahren w<rr uns der Name
Benito Mussolini bereits ein Begriff . Mit erwartungsvoller An-
dacht stürzten wir uns allmorgendlich auf den Leitartikel , in dem
der .Direttore" die feurigsten Attacken ritt . Gegen das libera -
listische Regime ge?en die Friedenskonferenz in Paris und gegen
die Kommune, die sich dank der schlavven Regieruna bereits als
Herrin Italiens betrachten durfte . Geldscheine und Münzen mit
den Emblemen Moskaus kamen in Umlauf . Offiziere wurden auf
offener Straße ihrer Ehrenzeichen und Achselstücke beraubt. Der
Mob raste. Aber die Regierung tat nichts, um diesem nichtswür-
digen Treiben Einhalt zu gebieten.

Aus jeder Zeile des „Popolo d 'Jtalia " sprach der kraftvolle
Wille , mit dicsen Zuständen aufzuräumen und das Vaterland aus
der Erniedrigung emporzuführen . Keiner von uns hatte Mussolini
persönlich gesehen - Wie ein Mythos formte sich in unseren Augen
sein Bild aus den Worten , die er schrieb - Wir wußten , daß in
Via Paolo da Cannobbio wo die Redaktion war , die Welt nicht
mit Blaustift und Kleistertops erobert werden sollte . Man tuschelte
von einer Garde unentwegter junger Mailänder, die den Heraus -
geber mit ihren Leitern zu verteidigen bereit waren .

Die Ausgabe vom 24 . März 1919 lüftete das Geheimnis um
den dunklen Hinterbof in Via Paolo da Cannobbio . Am 23. März,
so hieß es, habe Benito Mussolini einen Kampsbund zur Erneuerung
des Vaterlandes gegründet .

Diese Mitteilung war das Fanal für uns, Kämpfer der neuen
Bewegung zu werden. Täglich händigte Umbert Pasella , damals
Sekretär des Fascio, neue Mitgliedskarten aus. Bei dieser Ee-
legenheit saheen die meisten Novizen zum ersten Male den großen
Benito , der in einem Hinterstübchen von kaum zwei Schritt im
Geviert Korrekturfahnen las oder den Leitartikel für den nächsten

Tag diktierte . Es herrschte ein ungemein geschäftiges Treiben in
der Redaktion . Das Arbeitstempo des Direttore übertrug sich auto¬
matisch aus seine Mitarbeiter.

Bis zum 1 . Mai 1919 hatte sich das Fähnlein der 150 Faschisten
bedeutend vergrößert . Der Festtag der Dritten Internationale
brachte — wie denn anders? — dem Fascio einen erneuten Zulauf.

Die Kommune wurde jetzt aufmerksam. Fast täglich wurden
Kamemden aus dem Hinterhalt heimtückisch überfallen , mißhandelt
und gemordet. Dauernd waren Angriffe auf die Redaktion des
„Popolo " zu befürchten. Abwechselnd blieben einige von uns Tag
und Nacht in dem Gebäude, nicht selten war die E >n?angstür durch
einen Stacheldrahtverhau gegen die Roten geschützt, denen wir in
verschwindender Minderzahl gegenüberstanden.

Mussolini blieb stets furchtlos und ließ sich durch nichts in
seiner Arbeit stören. Eine Zeitlang fuhr er täolich mit dem Fahr-
rad zum Flugplatz , wo sein Fluglehrer auf ihn wartete- Unsere
Warnungen überhörte er lächelnd, umso häufiger mahnte er uns
zur Vorsicht .

Uns jungen Faschisten drohte noch eine andere Gefahr , die
beinahe so schlimm war wie die kommunistische : das war unser
Elternhaus. Als zum Beispiel mein Vater erfuhr , daß ich mich an
geheimen . Verschwörungen" beteiligte , mußte ich mein Studium
in Mailand aufgeben. Ich wurde ;ur Strafe in ein Prov '

nznest ,
nach Sondrio , gesch

'
ckt . Auf diese Wei' e kamen die Sondrionen zu

einem Fascio , denn ich nutzte den Ortswechsel gleich zu einer Neu-
gründung aus. Als ich zum Ueberfluß noch in das Freikorps
D 'Annunzio eintrat und nach Fiume marschierte, da wurde es dem
fürsoralichen Papa zu bunt . Er ließ sich bei Mussolini in der
Redaktion anmelden , um seinem gekränkten . Vaterherzen Luft zu
machen .

Der Duce sprach nur wenige Worte , und mein Vater verließ
das Gebäude in der sicheren Ueber' engung daß sein Sohn sich nicht
den schlechtesten Mann zum Führer ausgesucht hatte ".

Wühlen Sie das?
Gs steht im neuesten Band des

„ Statistischen Fahrbuchs " .
Von

R . Burger .
Die höchste Großstadt Deutschlands ist München : es

liegt 520 Meter über der Meeresoberfläche . Dann folgt Augsburg
mit 490 und Ulm mit 478 Metern. Am niedrigsten von allen deut-
schen Großstädten liegt Bremen : 2 Meter ! dann Hamburg mit 6
und Stettin mit 7 Metern.

*
Unter allen deutschen Flughäfen steht Köln mit fast 4800

Abflügen im Jahr an erster Stelle . Dann folgt Berlin mit 4200
und Frankfurt a . M . mit 3200 Abflügen . 2n Gladbach-Rheydt slo-
gen 1932 nur 2 Maschinen ab . in Wernigerode 9 . Insgesamt zählten
die deutschen Flughäfen 1932 fast 200 000 Fluggäste .

*
Es wird viel zu wenig geheiratet in Deutschland Die Zahl

der Ledigen (allerdings einschließlich der Kinder und Greise) ist um
8 Millionen größer als die der Verheirateten . Immer noch ist die
Zahl der unverheirateten jungen Mädchen größer als die der Jung-
gesellen .

$
1913/14 kamen auf den Kops der deutschen Bevölkerung 0.19 ge -

trunkene Flaschen Sekt : 1928 29 waren es 0,23 Flaschen, 1932 83
dagegen nur 0,09 Flaschen. Die meisten Zigaretten . 32,9 Mil-
lionen Stück , wurden 1929/30 geraucht : 1931/32 nur 28,5 Millionen
Stück .

\
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Der neue Sochwasferfchntz im Aheingebiek.
Entwässerung von Wiesen , Ackerland und Wald .

Wie schon kurz gemeldet , gab bei der Feier des ersten Spaten -
stichs für das Oelbecken im Karlsruher Rheinhafen der Vertreter
des Badischen Rheinbauamts Mannheim , Regierungsrat R i e g l e r,
interessante Ausklärungen über Zweck und Ziele eines neuen
Hochwasserdammes , der ebenfalls im Rheingebiet zwischen
Neuburgweier und dem Karlsruher Stichkanal in Angriff genommen
worden ist.

Der neue Damm beginnt oberhalb des Ortes Neuburgweier an
einer Biegung des bestehenden Dammes am nördlichen Ende der
Gemarkung Au a . Rh . , strebt in einem flachen Bogen dem Rhein zu.
führt mit diesem gleichlaufend in einem gewissen Abstand stromab
und schließt an die Eindeichung des Karlsruher Stichkanals in der
Nähe der Hafeneinfahrt wieder an . Er wird somit die bisher
außerhalb der Eindeichung gelegenen Rheinwaldungen Bellenkopf ,
Kastenwört , Rappenwört und Großgrund gegen die Ueberslutungen
des Rheines schützen .

Bedeutungsvoller aber als der Gewinn an neu eingedeichter
Fläche ist der Einfluß des Dammes aus die Entwässerung
der ausgedehnten Niederungen des Federbach -
gebietes bis hinauf nach Elchesheim und die Ent -
lastung der Niederung zwischen Daxlanden und dem Rhein
vom Druckwasser .

Bisher mündete der Federbach in den Daxlander Altrhein ,
welcher die Insel Rappenwört umfließt . Bei hohen Wasserständen
dringt das Rheinwasser rückwärts in den Federbach , strömt bergauf
und verursacht Rückstau in diesem und in all den Emwässerungs -

gräben der Gemarkung Forchheim , Mörsch , Neuburgweier , Au , Wür »
Mersheim und Durmersheim . Besonders stark hatte der Ort Neu -
durgweier unter der Nässe zu leiden . Künftig werden diese Miß -
stände durch den Bau des neuen Dammes und die Verlegung de«
Federbachmündung beseitigt .

Der neue Federbach , der das nördliche hier in Frage stehend «
Gebiet entwässert , wird mit dem alten Federbach , der das südlich«
Gebiet durchfließt , vereinigt und durch den im Bau befindlichen
Düker unter dem Stichkanal hindurch der Alb zugeleitet , welche erst
8 Kilometer abwärts in den Rhein ausmündet .

Durch den neuen Rheindamm wird gleichzeitig das ganze Feder «
bachgebiet und die Rheinniederung auf den genannten Gemarkungen
gegen Hochwasser abgeschlossen und so vor Ueberslutungen geschützt.
Durch die Verdoppelung des Dammsystems — die alten Rheindämme
bleiben erhalten — wird auch die bisher schon eingedeichte Niederung
hauptsächlich auf Gemarkung Karlsruhe von Drucks
wasser entlastet und damit die Voraussetzung für ein « in »
tensivere Bewirtschaftung geschaffen . Es wird somit für eine Fläch «
von rund 2800 Hektar ein zuverlässiger Hochwasserschutz, eine besser«
Vorflut und eine starke Verringerung der Druckwasserplage erreicht .
Im einzelnen handelt es sich um 43 Hektar Ortsetter ^ 600 Hektar
Wiesen , 1350 Hektar Ackerland und über 700 Hektar Wald .

Die gesamte Dammstrecke ist 5,8 Kilometer lang . Davon ist ein
Teilstück von 500 Meter auf dem Rappenwört im Zusammenhang
mil dem Bau des Rheinstrandbades erstellt worden . Die Krön «
des neuen Dammes kommt 1 Meter über das Hochwasser vom Jahre
1882 zu liegen .

Die Leibesübung als politische Ausgabe
Von Reichssportführer von Tschammer - Osten .

Leibesübungen werden von jedem Volk betrieben , solange die
Substanz dieses Volkes gesund und keimkrästig ist . Es ist ein Be -
weis für die ungebrochene Kraft des deutschen Volkes , daß die
Leibesübungen in ihm einen hervorragenden Platz einnehmen .

Freilich gab es Zeiten , in denen die offiziellen erzieherischen
Einrichtungen geleitet waren von einem Geist , der in den gebilde -
ten Bevölterungsschichten körperfeindlich war und daher die
jungen Kräfte , die nach der Seite der Körpererziehung drängten ,
am Entfalten hinderte . Derselbe rationalistische Geist , der durch
seine Uninteressiertheit und durch die

Vernachlässigung der Leibeserziehung zugunsten der geistigen
Ausbildung

Schuld an der leiblichen Verkümmerung des Voltes trug , hat in
aufklärtrischer Tendenz schließlich eine Form der Leibesübungen in
sein erzieherisches Programm aufgenommen , die in verstandesmäßi -
ger Nüchternheit nur die Forderungen , die der Alltag an das Leben
stellt , berücksichtigt« . Lediglich „ körperliche Gesundheit " war das Ziel
dieser Formen .

Ex ist selbstverständlich , daß eine solche enge Begrenzung des
Sinnes der Leibesübungen dazu führte , fte für die Erziehung
zum Staat unbrauchbar und fremd zu machen . Leibesübungen
wurden wohl empfohlen , aber sie wurden nicht gefordert :
Leibesübungen machte man zur Aufgabe des einzelnen als Fürjorge
für sein« Gesundheit , aber man machte sie nicht zu einer unentdehr -
lichen KrUturform des Voltes . Verbänden , die sich für eine o v l k s-
mäßig « Erfassung auf dem Gebiere der Leibesübungen ein -
setzten, stand man gleichgültig gegenüber und überlieg sie den oer -
schiedeiiste» politischen oder erzieherischen Richtungen .

Unier dem Weimarer Staat ist wohl ein rein zahlen -
mäßiger Aufschwung und eine Organisation , die in die
Breite geht , möglich gewesen , aber die Tendenz des Staates verhin -
derte , daß die zahlreichen Organisationen für eine zielgerichtete
Polkserziehung in Frage lamen . Im Gegenteil : die politische Zer¬
rissenheit und politische Uninteressiertheil , die als Zeichen der
Schwäche dieses Staates festzustellen ist , erfaßte auch die Leibes -
Übungen und machte sie in ihrer erzieherischen Wirkung geradezu
ohnmächtig . Wohl trieb man zahlreiche Formen der Leibesübungen ,
wohl erfaßte man nach und nach immer mehr Männer und grauen
in diesen Organisationen , aber

die politische Ziellosigkeit lieg die viele » Verbände nicht zur
erzieherischen Wirkung kommen;

Leibesübungen blieben private Angelegenheit .
Der Nationalsozialismus erfaßte vom ersten Tage der Macht -

ergreifung an die vorgegebene Lage der deutschen Leibesübungen
und richtete sein Augenmerk auf einen möglichst raschen , alles um -
fassenden und tiefgreifenden Neuausbau . Ich wurde mit der Auf -
gäbe betraut , die Einheit in den deutschen Leides -
Übungen herzustellen und sie sür die Erziehung des deut -
scheu Menschen wirksam zu machen .

Nicht nur ein „gesunder Körper " ist das Idealbild der politi¬
schen Leibesübungen des neuen Staates , sondern der leiblich ge-
sunde, lebenskräftige , charakterlich gefestigt « und willensstarke
Mensch, der politisch bewußt sich als Glied des Voltes und al »

tragendes Element des Staates fühlt .
In der Erkenntnis , daß die bloße Uebung des Leibes nicht an

sich politische Erziehung ist , muß das Hauptaugenmerk gerichtet sein
auf eine Institution , die in ihrer Organisation und ihrem Wesen
nach die Erziehung zum nationalsozialistischen Deutschen gewähr -
legten kann . Es ist also nicht Aufgabe der neuen deutschen Leides -
Übungen , neue llebungcn zu erfinden , sondern ein neues Leben in
den Leibesübungen zu wecken , aus dem unerschöpflichen Quell de»
Volkstums die Kräfte zu schöpfen, die die deutschen Leidesübungen zu
völkischen machen und aus dem Wesen des neuen Staates die
Grundsätze für das Leben in den Leibesübungen staatsver -
wandt und in ihrer Wirklichkeit staatserhaltend , also
politisch gestalten .

Die liberalistisch - demokratische Methode , die die Mißgestalt der
alten Organisation der Leibesübungen , in der entweder Partei -
politische oder unpolitische Gruppen zusammenhanglos nebeneinan -
der » oder gar gegenüberstanden , verschuldete , führte schließlich zu
einer sowohl außenpolitischen wie innenpolitischen Machtlosigkeit der
Leibesübungen und arbeitsunfähigen Zusammenfassung im Deut »
schen Reichsausschuß für Leibesübungen .

Dieses parlamentarisch ohnmächtige Gebilde wurde zunächst
auße r Kraft gesetzt. An seine Stelle trat ein den politischen Grund »
sähen entsprechender Neudau , der die Macht und Krast befitzt, die
Leibesübungen als unentbehrlichen Faktor der Erziehung im deut .
schen Volke wirtsam zu machen . Diese Aufgabe wurde etappenweise ,
aber streng rücksichtslos durchgeführt . Um überhaupt eine Arbeits -
dasis zu schaffen, wurde der Reichsführerring als Zwischen -
löiung geschaffen , die nunmehr der organisatorischen Endlösung de»
Reichsbundes für Leibesübungen weicht .

Wohl kst das Prinzip der Freiwilligkeit für diese
neue Organisation der Leibesübungen auch weiterhin maßgebend ,aber es ist die Freiwilligkeit als soldatische Jugend , die dem Be »
wußtsein von der Notwendigkeit des Einsatzes zum Aufbau des
deulschen Staates auf völkischer Grundlage entspringt . Der Geist ,der diese staalsverwandte Organisation durchweht , ist derselbe , der
die SA durchglüht , ist derselbe , der die großen politischen Magnah -
men durchzieht . Unter den Einrichtungen , die der Staat für di«
Erziehung des deulschen Mannes und der deulschen Frau getroffen
Hai , sollen o >e Leibesübungen ihren speziellen Platz einnehmen .

Politische Leibeserziehung ist ein organische »
Glitt » der Gesamterziehung des Staates , und als
solches trägt es die organisatorijchen Züge des neuen Staates eben -
so , wie sie den Geist des neuen Deutschland zur Grundlage ihrer
Arbeil Hot — genau so wie die SA und die HJ ., wie das Heer und
die Schule .

Aus der Lanoesyauplftasl .
Karlsruhe , den 22. März 1934.

Modefrühling.
/ Wie die ersten Blumen unter dem lachenden blauen Frühjahrs -

Himmel , so gehören auch die neuen Kleider in den Schaufenstern zumBild der neuerstandenen schönen Jahreszeit . Noch ehe sich die Natur
mit schüchternen Versuchen bervorwagt , künden die verschiedenen
Modevorsührungen den Frühling an . sodaß wir ihm mit gesteigerter
Ungeduld entgegenharren . Einen kleinen Vorschuß können wir uns
aber mit einem Gang durch die Strafen verschaffen . Wir sehen uns
in den S ch a u f e n st e r n die ausgestellten Herrlichkeiten an und
träumen uns so in den Frühling hinein . Hier stehen die Modedamen
mitten in einem bunten Meer von Krokus , Narzissen und Tulpen
und wir dürfen sie bestaunen und auch kritisieren solange wir wollen .
Sie werden sich nicht verärgert wegdrehen , o nein , im Gegenteil !
Da sehen wir neben Mänteln neben Kragen und Revers , die aus -
sehen , als ob sie auf und davon rennen wollten , praktische Komplets
Uiid Kostüme , bei denen die vielgestaltige Webart des Stoffes für
die Machart ausschlaggebend ist . Zwei Schritte weiter und schon
sind Kleider da zu allen Gelegenheiten : Sportkleider . Vormittags -
kleider , Nachmittagskleider , ein Scholtenkleid und schöne Abend -
kleider , bei denen man der Rückenpartie durch Schleifen und Volants
besondere Aufmerksamkeit schenkt . Aber auch der Hausanzug für ge-
mütliche Abende kommt zu seinem Recht , ob er nun aus Flanell
oder spiegelnder Seide gefertigt ist. Er hat sich längst die Gunst aller
Frauen erworben , da man in ihm so gut angezogen ist, daß man
selbst Besuch darin empfangen kann . Er besteht meistens aus Bluse
und Beinkleid , zu dem ein loses Jäckchen die praktische Ergänzung
bildet .

Bei den Schuhen können wir feststellen , daß die Absätze fast
durchweg etwas niederer geworden sind und selbst zum Abendkleid
sind sie nicht mehr höher als 5 bis 0 Zentimeter .

Wohl die meisten Damen werden es auch begrüßen , daß mit dem
Beginn der schönen Jahreszeit wieder Hüte mit betont breiten
Krempen aufkommen , die das Gesicht malerisch umrahmen und auch
nach Wunsch vor allzu vordringlichen Sonnenstrahlen beschatten .

Aber gerade die Hutmode ist so vielgestaltig , daß wohl jede
Frau das finden wird , was ihrem individuellen Geschmack am besten
Rechnung trägt .

Unsere Modeschöpfer haben sich mit rührender Sorgfalt bemüht ,
damit nichts den Gesamteindruck stört : Die modischen Kleinigkeiten ,
zur Ergänzung und Vervollkommnung so sehr wichtig , sind mit viel
Phantasie und Geschmack ausgestattet .

'
Gürtel , Schal , Handschuhe und

Handtasche harmonieren zusammen ohne aufdringlich zu wirken . Und
auch die Juweliere haben sich auf den Frühling gerüstet und bringen
zu jedem Kleid den passenden Schmucks

Nach diesem Streifzug werden unsere lieben Frauen nicht mehr
sagen können : Wir haben nichts anzuziehen . Sie werden wieder -
kehren , Glanz über den schönen Stirnen , Lächeln in den treuen
Augen , denn sie wissen , was sie anziehen werden im kommenden
Frühling , und was sie anziehen werden , wird schön und dabei billig
sein . Dabei hat die Mode kein kleines Teil an der deutschen Volks -
Wirtschaft , und deutsche Kleider kaufen heißt mithelfen am deutschen
Wiederaufbau . cb.

„Land an der Saar".
»Stunde der Nation " au» Frankfurt a . M . am Freitag , de » 23. März ,

19 Uhr :
Der SüdwestseuHche Rundfunk bringt am Freitag , den

2 3 . März , in der „ Stunde der Nation " eine Hörfolge „Land an
der Saar " unter Leitung von Dr . Paul Laven , In dieser
Sendung soll das Land an der Saar sprechen : der Bauer und der
Bergmann , der bodenständige saarländische Unternehmer und der
Winzer im Mosel - und Bliestal . Durch den Mund seiner Meeschen
soll das Land in seiner Mannigfaltigkeit auferstehen , hier das sanft -
gewellte Bauern - und Waldland , und da der graue lärmende Fabrik -
betrieb . Erstehen soll aber auch besonders die harte Sendung dieses
Landes als Grenzdezirk . sein ewiger Kampf und alle Nöte , die sein
Grenzlschicksal durch die Jahrhunderte ihm auferlegt hat . Aufrufen
wollen wir aber auch die alten Kulturstätten dieses Landes , das in
seiner letzten Formung nie goschwantt , sondern immer das ureigene
deutsche Wesen geprägt hat .

Die Sendung sührt den Hörer in den lebendigen Arbeitsprozeß
an der Saar , eingeleitet durch jene Jahre , in denen überall aus den
angrenzenden deutschen Ländern unternehmungsfreuvige Menschen
in das Land an der Saar gingen , um dort einen geschlossenen In -
dustriestaat zu schassen. Derselbe Kampf soll auch geschilvert werden ,
mit den Worten der jetzt noch lebenden Glieder der bekannten saar «
ländischen Unternehinerdynastien . Daneben werden aber auch die
zu Wort kommen , die in den kommenden Jahren als die Söhne und
Enkel der Pioniere das industrielle Schicksal der Saar zu bestimmen
haben . Aber nicht nur auf den Unternehmer kommt es an in einem
Land , in dein die Arbeltsfront so geschlossen ist von Natur aus wie
an der Saar . Da hat auch der Arbeiter am Riesenhammer , am
Hochofen zu Wort zu kommen .

Dann wandern unsere Mikrophone in die Bergwerke , in die
Schlafhäuser und in die echten Bergmann sd örfer , in denen
man halb Arbeiter halb Bauer ist.

Der Geschästigkeit des Industrielandes hält die Waage die in -
nere Kraft dieses kerndeutschen Volkes an der Saar . Wir wollen
sie aus die Schallplatte bannen , indem wir den uralten Dorfgeichich -
ten nachgehen , indem wir das echte Volksliöd aufklingen lassen ,
dem sich auch Die saarländische Jugend wieder zugewandt yat , indem
wir die Zeugen der kraftvollen Frömmigkeit sprechen lassen . Der
Hörer wird aber auch hinausgeführt in jene Grenzbezirke , wo das
Deutschrum am stärksten ist, weil es sich dort am meisten wehren
muß . In das heiß umstrittene Warndrgebiet und in das Bauern -
land um Saarlouis . Aber aus der Vielfalt dieses Landes mit
seinen alten Baudenkmälern und seinen nächtlichen unheimlichen
Schlotbezirken tritt auch die sanfte Romantik bei Mettlich , an Mosel
u »v Saar . Auch sie wird in dem Hörbild zu Wort kommen .

Diese Vielfalt aber wird in die eine Stimme des Deutschtums
an der Saar münden .

Kampfwoche gegen die Verschandelung
der deutschen Keimat.

Der Reichsbund für Volkstum und Heimat und die NT - Gemein -
schalt „Kraft durch Freude "

, nehmen die Zeit des Frühlings zum
Anlaß , um eine Kampfwoche gegen die Verschandelung der deutschen
Heimat durchzuführen , die eine ernsthafte Erziehungsar -
b e i l für die Reinhaltung der deutschen Heimat und Stadt und Land
von den Auswüchsen einer irregeführten Reklamesucht einleiten soll.
In dem Ausruf dazu heißt es u . a . : Wir wollen , wenn wir hinaus
wandern und hinausfahren , um uns im deutschen Wald und auf den
deulschen Bergen von der Hetze der Großstadtarbeit zu erholen , oder
wenn wir die ehrwürdigen Stätten deutschen Volkstumes und deut «
scher Kultur besuchen , nicht immer an die schmählichen Wunden er -
innert werden , die liberalistischen Geschäftsungeist unserer Heimat
geschlagen hat . Das Bauerndorf ist kein Reklamekatalog , der Baum
ist keine Litfaßsäule . Die heimatliche Landschaft ist uns zu schade, um
als Objekt der Ausbeutung des geschäftlichen Nutzens dienen zu sol-
len . Das ist keine Ablehnung der Wirtschaflswerbung überhaupt , der
Kampf gilt nur . d e n Reklameauswüchsen einer nun¬
mehr vergangenen Zeit . Einem verantwortungsbewußten
Volk wird es nicht schwer fallen , neue Formen der Werbung zu fin -
den , die das Bild unserer Heimat nicht verunzieren und verderben .

*
( t ) Todesfall . Im Alter von 73 Jahren ist hier der Mitbe¬

gründer der bekannten Drogerie Roth , Herr Ludwig Roth
gestorben . Der Heimgegangene erfreute sich weit über die Gren -
zen der Stadt hinaus großer Beliebtheit . Ueber ein Menschenalter
hinaus hatte er seine Arbeitskraft und seine reichen Erfahrungen
seinem Geschäft gewidmet , dag dadurch zu großer Vlüte kam . Mit
ausgeprägtem sozialen Verständnis sorgte er für seine Angestellten
und Arbeiter als Wegbereiter für eine wahre Volksgemeinschaft .

Kameradschaflsabend von Wolff & Sohn.
Am Samstagabend hatte der Betriebsführer der Firma Karls -

ruher Parfümerie - und Toiletteseifen - Fabrik F . Wolff & Sohn ,G . m . b . H . . Karlsruhe . Herr F r i tz R o l f W o l f f . die Gefolgschaft
zu dem 1 . K a m e r a d s ch a f t s a b e n d in den mit den Symbolen
des 3 . Reiches und Lorbeerbäumen festlich geschmückten großen Saal
der städtischen Festhalle gerufen .

Nach dem durch den Musikzug der SS -Motor - Standarte 19 vor¬
getragenen „Großherzog - Friedrich - Marsch " begrüßte Herr Fritz
R o l f W o l f f in seiner Eröffnungsansprache als Gäste den Bezirks -
leiter Südwest der Deutschen Arbeitsfront , Herrn Fritz Plattner , und
von der NSBO . die Herren Kreisleiter Steiger und Ortsgruppen -
leiter Bürkle . Wenn auch dieser 1. Kameradschaftsabend , so sühne
Herr Fritz Rolf Wolff u . a . aus , für manchen unter der Gefolgschaft
vielleicht spät erst gekommen sei . so solle er in seiner Wirkung für
den Gedanken der Arbeitskameradfchaft um so ein¬
dringlicher sein . Es sei nicht Zweck eines Kameradschaftsabends , mit
Freibier und Vorführungen die Kameradschaft äußerlich herzustellen ,
sondern Zweck dieser Abende sei . durch gegenseitiges Kennen - und
Verstehenlernen manches unberechtigte Vorurteil der einzelnen Glie -
der der Gesolgschaft zur Betriebsführung und zueinander selbst zu be-
seitigen und so zu einer wahrhaften Kameradschaft , insbesondere
auch während der Arbeit selbst , zu führen , Ueber den Standes -
dunkel , des Sichmehrfühlens als andere müsse der Geist der Käme -
radschaft siegen , io wie dies schon in der Sport - Abteilung der Firma
mit ihren über 200 Mitgliedern , der Werk - Gesangsabteilung und der
Werk - Musilabteilung der Fall sei. Als weiteres Mittel , den Ge-
danken der Arbeitskameradschaft zu stärken , käme neu hinzu die
Werk - Zeitung , deren 1. Heft heute zur Ausgabe gelangt sei.

Herr Fritz Rolf Wolff wies ferner darauf hin . daß künftige
Kameradschaftsabende in demselben großen Rahmen nicht mehr
durchgeführt werden könnten , sondern daß innerhalb einer Betriebs -
abteilung oder mehrerer Abteilungen miteinander derartige Käme ?
radschaftsabends stattfinden würden , wobei dann auch die Darbietun -
gen von den unter der Gefolgschaft vorhandenen oder noch schlum-
mernden Künstlertalenten bestritten würden .

Staatsschauspieler Paul Müller übernahm dann die An -
sage des künstlerischen Programms , das von ihm und den beliebten
Mitgliedern des Staatstheaters , Opernsängerin Else Schulz .
Kammersänger Wilhelm Nentwig . Mitgliedern des Staats -
theaterballetts unter Leitung von Frau Ballettmeisterin Valeria
K r a t i n a . Kapellmeister K u n tz s ch , sowie von dem bekannten
Musikclown B a y e r i n i , dem Musikzug der SS - Motor - Standarte 19

unter Leitung von Musikzugsührer Paul Wettach . der Werk - Ge-
sangsabteilung unter Leitung von Herr Musikdirektor Kurt Mar
S p e i d e l und dem Werk - Spielmannszug unter Leitung von Hein -
rich E b y bestritten wurde . Sämtliche Darbietungen wurden mit
reichem Beifall aufgenommen .

Vor der Pause nahm der Bezirksleiter Südwest der Deutschen
Arbeitssront , Herr Fritz Plattner . das Wort zu einer ein -
drucksvollen Ansprache . In seinen Worten knüpfte Herr Plattner
an die Kameradschaft des Jahres 1914 an . wies auf die Kamerad¬
schaft der Helden der Feldherrnhalle vom 9 . November 1923 hin und
hob hervor , daß auch die Arbeitstameradschaft nur eine solche der Tat
sein dürfe , solle sie wirkliche Kameradschaft sein . Der Redner be»
grüßte den anwesenden Leiter einer ausländischen Zweigfabrik der
Firma und bat diesen , von all dem . was er hier in der national -
sozialistischen Betriebsgemeinschast , in der Kameradschaft zwischen
Betriebsführer und einfachem Gefolgsmann sehen und miterleben
durfte , draußen im Ausland zu berichten . Herr Plattner schloß seine
Ausführungen mit einem Appell , freudig mitzuarbeiten an dem
Wiederaufstieg unseres Vaterlandes . Das Deutschland - und Horst -
Wessel -Lied gaben der Rede einen feierlichen Ausklang .

Betriebszellenobmann E i s e l e sprach im Namen der Gefolg »
schaft dem Betriebsführer den Dank für diesen so gut verlausenen
Abend aus und gab der Hoffnung Ausdruck , daß , wenn auch im
kleineren Rahmen , diesem ersten Kameradschaftsabend noch viele
gleich harmonisch verlaufende folgen mögen .

Nach Beendigung der künstlerischen Darbietungen hielt der
Musikzug der S « - Motor - Standqrte 19 mit slotten Tanzweisen die
Gäste . Führung und Gefolgschaft noch lange beisammen .

^ Osterpaketverkehr. Man tut gut , auch vor Ostern di« für das
Fest bestimmten Pakete , Postgüter und Päckchen rechtzeitig ein -
zuliefern , sie gut zu verpacken , die Aufschrift haltbar anzubringen
und den Bestimmungsort besonders groß und kräftig niederzuschrei »
ben . Auf den Sendungen darf die vollständige A n sch r i f t des
Absenders nicht fehlen . In Pakete und Postgüter muß ein Doppel der

.Aufschrift gelegt werden , auch für Päckchen empfiehlt sich dies . Hohl -
räume sind mit Holzwolle usw . auszufüllen , damit die Sendungen
bei der Beförderung in Säcken und beim Stapeln nicht eingedrückt
werden Päckchen müssen deutlich als „Briefpäckchen " oder „Päckchen"
gekennzeichnet sein . So hergerichtete und rechtzeitig eingelieferte
Osterlendungen werden auch mit Sicherheit pünktlich zum Fest ihr
Ziel erreichen und ihren Zweck erfüllen .
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Wozu das ?
Wir haben dieser Tage die Meldung des Deutschen Nachrich -

ten - Büros , des einzigen amtlichen Nachrichtendienstes in Deutsch -
land wiedergegeben wonach der Berliner Boxer Erich Seelig in
Brüssel in der Ausscheidung um die Weltmeisterschaft von dem
Belgier Roth geschlagen wurde . Der „Führer " fühlt sich in einer
nicht mihzuverstehenden Klassierung in Folge 79 vom Mittwoch , den
21. März veranlabt , festzustellen , daß es sich bei Seelig um einen
Juden handelt .

Es ist augenblicklich unseres Wissens kein sportliches Nach-
schlagewert in Deutschland vorhanden , das über die R a s s e n z u-
geHörigkeit der Sportler Aufschluß gibt . Auch die „Führer "-
Schriftleitung scheint ein solches nicht zu besitzen, denn sonst könnte
der „Führer " im vergangenen Jahr nicht das Bild eines j L d i -
schen Sportlers , des bekannten Weltrekordsegelfliegers Krön »
feld veröffentlicht haben . Also wozu das ?

*
Zwei Landerkämpfe in Frankreich soll die deutsche National --

Box -Stasfel im Mai d . Js . austragen . Sie soll am 14. Mai in
Toulouse und am 1(5. Mai in Limoges gegen die neuen
französischen Amateurboxmeister antreten .

Die EnWeidung in Mrttmlmg .
DFB . lehnt Entscheidungsspiel ab. — Union Böckingen damit Meister .

Aus grundsätzlichen Erwägungen heraus hat der Deutsche Fuß -
ball --Bund es nicht gestattet , daß im Gau Württemberg zwischen
Union Böckingen und Stuttgarter Kickers — die de-
kanntlich die Punktespiele punktgleich beendeten — das geplante Ent -
scheidungsspiel stattfindet . Das bessere Torverhältnis soll auch hier
— wie schon in einigen anderen Gauen — entscheiden . Da aber Union
Böckingen mit seinen 44 :31 Treffern gegenüber den Kickers mit ihren
36 :30 Treffern das bessere Torverhältnis aufweist , so ist die Mann -
schaft aus der Heilbronner Vorstadt damit schon jetzt w ü r t t e m »
bergischer Fußballmeister .

Die beiden Verein « wollen nun das für den 25. März nach Stutt¬
gart angesetzte Entscheidungsspiel als eine .private Meisterschafts -Re -
vanche" austragen , jedoch fragt es sich , ob unter den veränderten Um -
ständen die Stuttgarter Sportfreunde damit einverstanden sind , daß
ihr Meisterschaftsspiel gegen Ulm 94 weiter als Vorspiel zum Tref -
sen Böckingen -Kickers gewertet wird .

Ein Rekordversuch über 4X200 Meter -Crawl des SB . Span -
dan 04 bei einem Abendschwimmfest in Charlottenburg miß -
glückte , da die Staffel nur eine Zeit von 9 : 55,6 Minuten her¬
ausschwamm .

1 . FC. Wilberg des Mens MilterlAktslMrit .
Hochprozentige Chance auf die DFB - Meisterschaft."

Der 1 . FC . Nürnberg , der mit dem 0 :0 Spiel gegen Bayern Mün -
chen die Meisterschaft im Gau Bayern so gut wie sicher hat , erhielt in
der Münchener Presse ausgezeichnete Kritiken . Die Münchener Be -
richte anerkennen , daß der Club zurzeit stärker als München 1W0 ist
und betonen , daß Nürnberg sich auch in der Eruppenmeisterschaft gegen
die Vertreter der Gaue Mitte . Sachsen und Nordhessen behaupten
wird . „Wir haben nicht den geringsten Zweifel , daß der Club diese
Etappe als Sieger beenden wird , ja , daß er ganz hochprozentige Chan -
cen auf die Deutsche Meisterschaft hat , für uns ist er überhaupt der
Favorit !" , heißt es in der Stellungnahme eines Münchner Blattes .
Das Spiel Bayern München — 1 . FC . Nürnberg wird als ein
Kampf bezeichnet , der alter süddeutscher Fußballkultur würdig war ,
dessen sabelhaftes Tempo , rassig ? Kampsführung » nd die packende Ab -
wehr zweier wundervoller Hintermannschaften die Massen begeisterte ,
obwohl das Treffen torlos endete .

*
Während der diesjährigen Hallen -Schwimmzeit sollen im

Hinblick auf die Magdeburger Europameisterschaften noch fünf
Olymvia - Prüfungsschwimmen abgehalten werden .
Diese Veranstaltungen find jedoch nur für die einzelnen Gaue
ausgeschrieben , während das Magdeburger Prüfungsschwimmen
reichsoffen war .

Eine » beachtlichen Erfolg hatte der junge bayerische Ski »
fpringer K i n d s b e ck-Hausham bei einer internationalen Ber -
anstaltung in ClaviSres . Er kam unter stärkster internationaler
Konkurrenz als bester Deutscher mit Note 206,4 auf den achten
Platz . Gustl Mülle r -Bayerischzell belegte mit Note 200,3 die
14. Stelle .

Nachruf .
Nach langem Leiden starb heute früh

Herr Ludwig Roth
Seniorchef und Mitbegründer der Firma Carl Roth, Drogerie

über ein Menschenalter hat der Verstorbene mit vorbild¬
licher Arbeitsfreude seine reichen Erfahrungen und uner¬
müdliche Schaffenskraft der Firma gewidmet .
Wir werden dem Heimgegangenen stets ein treues Ange¬
denken bewahren .

Ludwig Roth , Dipl.-Ing.
Karl Roth
Karl - Otto Roth .

Karlsruhe , den 20 . März 1934

Nachruf .
Am 20 . ds . Mts . verschied unser verehrter Senior - Chef

Herr Ludwig Roth
Derselbe war uns stets ein Vorbild von Fleiß u . Pflichttreue ,
ein edler Mensch von seltener Herzensgüte , ein guter Be¬
rater und Freund . In dankbarer Erinnerung wird sein An¬
denken in unser aller Herzen fortleben .

Das Personal
der Firma Carl Roth Drogerie .

Todes -Anzeige .
Verwandten . Freunden und Bekannten die sArnerz -

liche Nachricht , daß es dem allmächtigem Gott gefallen
hat , unsera lieben Vater , Großvater und Onkel

Heinrich Würth
Verwaltungs - Sekretär a. D .

nach langem Leiden , doch unerwartet rasch , durch
einen sanften Tod abzurufen . (8734)

Karlsruhe , den 21. Märe 1934.
Um stille Teilnahme bitten im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :
Marie Würth
Karl Wurth , Konstanz .

Die Beerdigung findet Freitag , nachm. %3 Uhr statt .
Dies statt jeder besonderen Anzeige .
Trauerhaus : Goethestr . 1 .

Familien - Nachrichten in der Badi¬
schen Presse werden Tag für Tag mit dem
größten Interesse erwartet. Familienanzeigen
finden deswegen größte Beachtung in der in
Karlsruhe von Haus zu Haus gelesenen und
über ganz Baden außerordentlich stark ver¬
breiteten Badischen Presse . Sie erreichen mit
ihr auch diejenigen Ihrer Bekannten, an die
Sie vielleicht im Augenblick garnichtdenken .

DruAarbeiten
werden rasch und
prrtsw . angefertigt

w der
Drnck .F .THlerg arten

Karlsnike .

Zur Kommunion
Die gute Uhr

Der moderne Schmuck
Das schöne Besteck

größte Auswahl / außergewöhnlich preiswert
bei

> > > En Uhrmachermeister
■ nihVEK und Juwelier

Waldstr . 24 ( zwischen Führer u . Colosseum )

MMrank
6 . 2 .20 m , Schreib¬
tisch « nd Leuchter
zu laufen gesucht .
Angeb . u . SLS0ti .5a

an die Bad . Presse .

öchneiderM
i . besti Zust ., geg .
bar au laufen ges .
Angeb . u . 2*20087«
an die Bad . Presse.

Möbelkäuferl
Wir werben

durch
Leistungen .

Wir bieten form¬
schöne Modelle
toi. Ausführung ,
niedrige Preise ,
kulante Bedin¬
gungen . Bevor
Sie kaufen , be¬

sichtigen Sie
anverb . unsere

Ausstellung .

Krämer
JJCaisewtraß ^

30
^ |

2elektr .Wen
Brotröster , HeizNs
sc» , zu verkaufen .
Schi >ni »nnstr , g, J

(SS3409)

Aeiih . Mm «

uinslSndeh . Ig mo¬
derner , tiefgebauter

Kohlrnherd
fort), ta Juni . u . R ,
Gasherd zn berlf .
ab 6 Uhr . Strubel ,
Roonslr . 31 .

( SS3420 )

MniMine
w , neu erh ., 28M z,"

.59 , II .

ca.htbVose
ßm - . ^ O

ca . lwDose
Rm .- ,75

ca.2tbDose
(?m 1/tO

Gebrauchte Tische ,
Stühle , Spinde , Schränke usw . in klel-
neren und gröberen Mengen zu lausen
gesucht zur Einrichtung von Heimen . An -
geböte mit Preisen unter S 26083« an die
Badliche Presse .

Ve » icliiedenes

manage.
Bäder , Schönheits¬
pflege, bcstgeschulte
Bedienung .
Schwarzwaldstr . 29 ,
pt ., beim Albtal - u .

Haupldahnhof .
Telefon Nr . 7633.
Schrelbm .-Arbelten

wie Zeugnis - n . Ur-
leilabfchrift ., Werbe-
arb ., felbständ . Ent -
werfen d Gesuchen
usw. werd . prompt
u . bill . ausgeführt .

Fra » Hartman » ,
Schreibbüro , Gar -
tenftr . 8a . ( 8642 )

Kaulgesuche

Rund ., pol . Nubb .»
Tisch , SV cm Durch »
mefser ges . Off . u .
HL 7233 an d . Bd .
Presse Fil . Hauplp .

AlteEoldrOmn
zu kf. ges Ang . u.
$ 3 7241 an d. Bad .
Prell «. Lil . Hauplp .

MenWanK
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . M 433»
an die Bad . Presse.

Wandwaschbetten
zu lauf . ges . Ang .
m . Preis u . L 2880
an die Bad . Presse.

Getr . Herrenkleider ,
auch einz . Hosen u.
Rott gesucht . Ang .
u . HR 7235 an Bd.
Presse Ml . Hauptp .

GjJMi . WlUld
zu kaufen gesucht .
Angeb . Ii. FW5488
an die Bad . Presse
Filiale W^rderplatz .

Kleine
Anzeigen
kleine Anzeigen

hg den grötzt . Er .
folg in der
Padiscken Presse .

HTflüfflfilll
Aus SBcrtL eines

HanSh . find Möbel
u . Betten zu billig .
Preis abzugeben .
Eofienstr . IS , Varl .

.( LHStSl )

Gelegenheitskauf
Wegen GeschäftS -

ausgab « eine kompl .
Schuhmacher »

Einrichtung
mit Maschinen

sosort zu verkaufen .
Offert , u . Nr . C2872
an die Bad . Presse .

2 gebrauchte

WreibmM.
billig zu verkaufen .
Angeb . u . P 434 ,
an die Bad . Presse .

Berfchied . Herren -,
Damen , u . Kinder »

fllciücru . läntel
abzugeben . *
Vorholzstr . 36 , II .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Der NSK . entnommen :
Richtlinien sür bevSlkerungs » und raffe » ,
politische Schulung und Propaganda »er

NSDAP .
RSÄ . Der Leiter des Anfklärungsamlcs

für Bevölkerungs - und Rasscnpslege der
NSDAP , »eil « mit :

In Durchsührung der Anordnung des
Stellvertreters des Führers vom 17. No¬
vember 1933, nach der leb mit der Verein¬
heitlichung u . Überwachung bevölkerungs -
und rassenpolitischer Schuluugs - und Pro -
paganda -Arbeil innerhalb de ? NSDAP ,
deaustragt worden bin , habe ich im Ein -
Verständnis mit Pg . Rosenberg und Pg .
Dr . Goebbels Richtlinien sür die Arbeit
aus diesem Gebiet herausgegeben , die sür
all - Partetgliederungen maßgebend und
verbindlich sind .

Ich fordere alle Dienststellen der Partei ,
die aus dem genannten Gebiete arbeiten ,
aus , sich wegen des Bezuges dieser Nicht »
linien und ihrer Durchsührung direkt mit
mir in Perbindung zu letzen , joweil dies
nicht schon geschehen ist .

Die Dienststellen des ReichsschulungS -
amtes und di « Reichspropagandaleitung
erhalten Richtlinien und Anweisungen
dir «» . g «t . i ib». « r » | .

- - reis .
iedeb

▼ergleiCQGk
Der Mann aus U . S . A . mag sich
für sein Dünnbier begeistern , wir
kennen das besser . Wir haben
Vergleichsmöglichkeiten . Darauf
kommt es an , will man heraus¬
finden , was einem am heften dient

Hehr als 400
Frühjahrsmäniel

sind zu Ihrer Auswahl vorrätig .
Und beim Vergleich werden Sie
feststellen , daß Schneyer - Mäntel
in Qualität und Preis bei vollen¬
deter PaBform unerreicht sind .

GaMne Raglans u . Slipons
Mk. 29 .- 38 .- 48 .- 59 .-

Regenmäntel jeder Art
Mk 12 .50 15 .50 19 .50

HERRENBEKLEIDUNG

'SCHNEYER
LUDWiUSPLATZ

Tafel -BesiecKe
direkt an Private , 100 gr Stlber -
aufl &ge , 36teilige Garnitur
MK . 45 . -
LangjÄhrige schriftliche Garantie .
Ratenzahlung . Katalog kostenlos

E. Schmidthals ♦
Sollngen 11 .

Amiliche Anzeigen

Amtl . Belanntm . entn .
Karlsruhe .

Handklsregister -SIntlige .
1. Smil Schindele , Karlsruhe . Einzel -

kausmann : Emil Schindele , Kaufmann ,
Karlsruhe . (Fisch - , Wild - und Geflügel -
Handlung . Waldstr . 75) . 12. III . 34.

2. Sallq Richard , Manusakturwaren - « .
Ansstatiungsgeschäst Jnh . Frih Richard ,
Karlsruhe . Die Firma ist erloschen .

3. Gebrüder Barr . Karlsruhe . Die Pro -
kura des Siegmund Baer sowie die Firma
sind erloschen .

4> A. Gondorf & Co . , Karlsruhe . Offene
Handelsgesellschaft mit Beginn am 1. Ja¬
nuar 1934. Persönlich haftende Gesellschaf¬
ter : Franz Gondorf . Handelsvertreter ,
Alexander Kondors . Kaufmann . Waller
Gondors , Kaulmann , alle ln Karlsruhe .
(Möbel , Polsterwaren und Betten , Erb -
Prinzenstraß - 2) .

s . Anton Schaar , Karlsruhe . Komman -
ditgesellschast mit Beginn am 1. Oktober
1933. Persönlich haftender Gesellschafter
ist : Leopold Benz , Kaufmann , Karlsruhe .
ES ist ein Kommanditist beteiligt . 15.111 .31.

6. (rheinische Fabrik Rosenderg & Co . ,
Karlsruhe . Die Niederlassung ist nach
Dohnsen »erlegt . Einzelkausmann : Robert
Bönig , Fabrikant , Dohnsen . Der lieber -
gang der im Betriebe des Geschiists bisher
begründeten Verbindlichkeiten ist bei der
lledernahme des Geschäfts durch . Robert
vönig ' in Dohnsen ausgeschlossen . 17 . III .S4.

Kcilicinnützigc BcschSstigttngsftclle , Ge¬
sellschaft mit beschränkter Hastung , Karls -
ruhe . Durch Beschluß der Gesellschaft «« » -
sammlung vom g. Miir , 1334 wurde § 1
des Gesellschaslsvertrages (Firma ) geiin -
dert . Die Firma lautet jetzt : Karlsruher
Holzverarbeitung . Gefellschafi mit beschränk -
ter Hastung . Joses Laubach und Johann
Fink sind nicht mehr Geschäftsführer .
Heinrich Kallenbach . Kaufmann . Karlsruhe ,
ist als weiterer Geschäftsführer bestellt

„Gaftag " Akticngeselllchas « Badischer
Gastwirte , Karlsruhe . Paul Rademacher
ist nicht mehr Vorstandsmitglied . 13.1U .34.

Bereinsregister -Eintrüge .
1. Alt -Herren -Verband des Akademischen

Ruderclubs Karlsruhe in Karlsruh «, wo -
hin der Sitz von Mannheim verlegt ist .
22. II . 34.

1 Akademische Anslandstelle Karlsruh «
in Karlsruhe . 1K. III . 34 .

Amtsgericht Karlsruhe .

Heidelberg .
Ttrasicndauarbeilcn .

Das Wasser - nnd Straßcnbauamt Heidel -
berg vergibt öffentlich nach den Borschrti -
len der V .O .B die Arbeiten und Liese »,
ungen zum Umbau einer 9(10 Meier lan¬
gen Strecke der Landstraße 11« , Jttertal -
straße , bei Eberbach , bestehend in :

Los I : Erd - und Sirabenbauarbeiten
mit 720g cbm Erdbewegung .

Los II : Walz - u . Teerarbeiten 5(100qm .
Angebote , wosür die Vordrucke von dein

unterzeichneten Banamt gegen eine Ge -
bühr von 0.30 M je Los zu bezicben
sind , find verschlossen , mit entsprechender
Aufschrift bis zum OessnnngSiermiit ,
Dienstag , den Z. April 1934, vorm . 11 Uhr
einzureichen .

Pläne und Bedingungen liegen inzwi -
schen zur Einsicht auf .

Wasser » und Strahenbauamt
Heidelberg .

Holzverfkeigerungen .
(Amtlichen Anzeigen entnommen .)

Schluttenbach : Am 26. 3. 34 , 9 Ubr , beim
Raihans , 200 Ster Buchen -Scheiterbolz ,
150 itcr Buchen -Prügelholz , 50 Eichen -
Prügelholz . 750 Normalwellen .

Versteigerungen

Am Freitag , den 23. März , vorm . Wll
und nachm . 3 Ubr , versteig , ich im Anfir . :

Krlegsstrasie 123 . III .
vorn . , schwer «ichen . Speisezimmermibel ,
gt . Flurspiegel , sehr feiner Goldsalo » mit
groher Vitrine , einige echt« Teppiche ,
1 gr . franz , echt« Bronec , Porzellane u . a .
Rippsachen , Bilder , Spiegel , gr . prachtvoll .
Kristall .^ üitcr u . a . Beleuchtungskörper ,
serner v . Ungen . mehr . Nack d . Verstei ' , :
Freihandverk . einiger Oelbllder . Besichtig
Vi Stund « vor Beginn der Versteigerung .
Schwer , öss . Versteigerer , Zirkel 27, T . «833

Freiwillige Versteigerung.
Freitag , 23 . und SamSiag , 24. Mä »»,

jeweils 9.00 und % 3 Uhr beginnend ,

Kaiferstrahe 59, im vsven
Lagerrestbestände in Glas
Porzellan n .Nickelwaren .

H , l ch . « »ethelirgz » 18, Tele, »» Zi 'ä .
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4m ■ • haiman
freut ar sich .
•He sie Ihn »II« um
«eine Elefant benei¬
den . Er fibt eben
««in« Kleider Printz
cor Pflege , dann hal¬
ten »I« lang er . «eben
Immer wie neu aua
« . die Pfennige fürt
Aeinigen machen
• ich vielfach bezahlt

Hrbtr - Prlnti
b l II 11 und | u t

fKrbcrei
"PRINIZ
Telef . 4507 u . 4508
Annahmestellen

Überall .

Empfehle

BUrstenHalten
z . Uefchen kz wecken

Frida Schmidt ,
Kaiserstraße 207 .

Offene Stellen

Vertreter
»der Reifender , der beim Kolonial
wa ?enkinndel , Seifengefchäfte , Waschanstalt
te» , Händler usw . eingeführt ist, wird von
Tcisensabrik mit guten Spezialitäten für
Baden südl . Karlsruhe bis Freiburg oder
Basel gesucht .

Angebote mit Angabe seith . Tätigkeit
unt . Nr . fR26« Hta an die Bad . Presse erb.

Hiesig « Niederlage sucht zu ihrem Ausbau

° - ch 5 — 6 jüngere Kerren ,
die gewillt sind, sich eine Existenz zu
gründen . Unsere Herren verdienen 10—211.«
tagt. Meld. m. AuSw . Freitag, 23. 3. , 10
bis 12 u . 3 b. 5 Uhr , « riegsftr . 163, II .

im In - und Ausland ,
med . Artikel .

, G .M . Elektt .

selbständige Eristenz . Kein Risiko . Solides
Unternehmen bietet Oris - , Bezirksverire -̂
tungen arbeitSfreudigem tüchtigem Herr, ! ,
welcher nachweisbar -SOOMbis 1000.« Bar »
kapital besitzt. Vornehme , befriedigende Ar »
beilstätigkeit , — Prima Existenz . — Eil .
offene unter A 11801 an die Bad . Pr .

Erstkl. Internat (Kinderheim mit Schule )
sucht passende

Mögt . Lehrerin od. Schwester . Gute Sri .
stenz in herrl . Gegend . Erf . Kapit . ca .
800» RM . Nur auSf . Angebote un
St 260*7o an die Badische Presse .

^ önnlick

vertteln
«IllA

welche» d. Kolonial -
Warengeschäfte von
Karlsruhe b. Schwe¬
tzingen regelmäßig
besucht, gut einge -
führt ist und den
Verkauf von Wein
und Apfelwein noch
mitnebmen möchte.
Angeb . unt . £ 4340
an die Bad . P resse.
Personen jed . Stan -

des werden für gut
bezahlte ( A6622

AMiiltiMg
Dauerstellung , fof .
eingestellt . Vorftcll .
mit Ausweis Frei -
tag vorm . 10— 12
ll . nachm . 3— 5 U.

Herren !» . 24 , T.
Farben - und Lack-

bandlung sucht <5ir
Luger u . Büro einen

jungen Mann .
Fachkenntnisse er -
forderlich . Angeb .
mit Zcugnisabfchr .
unter G AiV7ta an
die Bad . Presse .

sucht gut bezahlte Dauerftellc ? Biete eine
solche per 1. April sür selbständ . Führung
meines kleinen , besser. Haushaltes , einschl.
Kochen u . allen vorkommend . Hausarbeiten .
Selbständ . , pers . Mädchen mit best Zeugn .
woll . Ang . m . Bild u. 34336 a .Bd . Pr . eint .

Leistungsfähige
Wäfchesirma

In Oberbaden sucht
zum Verlaus ihrer
erstklassigen Erzeug -
nisse an Private
tüchtige , gut eingef .

Reile-Dame
gegen hohe Prodis ,
bei sofort . Auszah -
lung . Angeb . unt .
M25979a an B . Pr .

Weiblich

Suche auf 1 . oder
15 . April ein 18
bis 23 Jahre altes ,
durchaus ehrl ., flei -
feiges , katholisches

LandmiWen
zur Mithilfe im
Haushalt , Wirlsch .
u . klein . Landwirt -
fchaft , das melken
kann , gibt auch Ge -
legenheit nebenbei
manche Kochkenntn .
zu erwerb . Famil .
Bebandlg . wird zu -
gesichert . Ang . mit
Lichtb . u . Lohnan -
svrüche an Franz
Josef Gintcr , Hardt
O .A . Oderndorf .

Suche zum 1. April
in gut bürgerliches
Gasthaus nach B .°
Baden ein ehrlich .,
nettes u. freundlich .

Mädchen
für Hausarbeit und
Servieren , welches
etwas Näh - u . Koch-
kenntn . besitzt. Mäd -
chen, welche bereits
schon in Stellung
waren , werden de-
rücksichtigt. Al .er 20
bis 22 I . Zeugn ,
u . Lichtbild erbeten .
Angev . u . D2607la
an die Bad . Presse .

Jüng . Bllrosränleiu
( Kenntn . i . Schreib -

mafch . u . Stenogr .)
per sofort gesucht .
Offert , unt . 3)12881
an die Bad . Presse .

Suche baldm . eins .

zuderl . u . erfahren ,
zu 3jähr . Jung ., u .
Körperpflege von 2
Kindern v. g u . 10
Jahr . Gute Nähk .
Verlangl , schneidern
erw . Alter 24— 30 .
Off . mit nur guten
Zeugn .. Ref ., Bild
u . Gehaltsanspr . an
Frau H . Krick , Basel

Sevogelplah 1.

Tüchtiges

AlleininWen
m . Zeugn ., in gut .
Haus ges . Ang . u .
K 2879 an Bd . Pr .

Männlich

Williges ( 8735 )

MininiiWn
welches loch , kann ,
nur m . Zeugnissen ,
sofort gesucht .

Zimmermann
Lachnerstraße 24 .

Tüchtige »

Mädchen
18—20 I ., in allen
Hausarbeiten bewan -
dert , p. sof . gesucht.
Zu melden b. Dürr ,
Hardtstr . 123. (8733)

0 Unser
Ifertendienst
wird, wie wir wiederholt
feststellen konnten , mit¬
unter für unlautere
Zwecke in Anspruch ge¬
nommen . Wirwe sendes
wegen erneut darauf hin ,
daß wir alle Zuschriften ,
d e sich nicht auf den
Inhalt unserer Chiffrean¬
zeigen beziehen , d . heißt
solche , die lediglich Re¬
klame oder Geschäftsakt -
preilungen bedeuten,von
der Beförderung
ausschließen müssen

Batfische Presse

und gelernter

im
sucht sofort Stelle ,
mit 10 I . Fahrpra -
ris , gute Zeugnisse ,
Führerschein 1, 2
u . 3b . Reparaturen
selbständig , üderti
auch Nebenarbeiten .

Angeb . u . J2 «>07l !a
an die Bad . Presse

pazierfähiKeUualilät .m . Äloifkragrn 7 90

Satin - Gummi -Mäntel in mod. \ A "
JK

Farben , wundeiv . schw . Qualitäten lt . / w
Fescher Frühjahrs - Mantel
a. leinw . mod . Stötten , hübsche fl. ma m m
Form , ganz aut Kunstseide • Maroc . | n / J
getattert , eine ganz auBerg .Leisiung
Fröhjahrs - Mäntel in schwz . u.
marine , für jugdl . u . starke Figuren ,A » r f \
die Mäntel sind aus reinw . Stoffen JA . Jlll
und auf gutem Kunstseidenfutter * " * w

ApartdS Kleid a. z. gut. Kunst - m «ar
seiden -Stoffen m .entztlckend .Schlei - JJ / JJ
fengarnierung , hübsche Muster •

Tüchtiger

Chauffeur
gelernter Auwmc -
ckaniker , 29 Jahre
alt , Führerschein 1,
2 u . ZK , beWand ,
im Fernverkehr u
mit allen Repara -
turen vertraut , 9
Jahre Fahrpraxis
u . eigenes Geschäft ,
sucht, gestützt auf
sehr gute Zeugnisse ,
sofort Stellung .

Ang . u . Z 20086a
an die Bad . Presse .

Unterkleider Mattcharmeufe 1 Qß
mit trroßem Marocainmustcr • • - »« w **mit großem Marocai nmuster

reich mit Spitze garniert 2,95

mit CrSpe -Satin oder Handarbeits - O QC
motiv • • • •

Damenwäsche
in künstl . Waschseide , Crepe -Satin
etc . mit reicher Spitzen - Garnitur od .
Handarbeit , in größter Auswahl

Hemdhose Mattcharmeuse Q Q5
bes . reich mit Spitzen ausgestattet w

Schlüpfer Mattcharmeuse 9 4 -5
oftenes Bein , mit breiter Spitze • • - "

Nachthemd MattcharmeuseA 50
mit Puffärmeln u . gioß . Spitzrnmotiv ■ • ** v

Mattcrepe maschenfest ta^rragen
Schlüpfer Hemd Hemdhose

1 .65 1 .95 2 .45

II 5ÄIS

Fleiß ., ehrt . Junge

Frileürlelirst.
auf 1. April 1031.
Angeb . unt . HT723S
an die Bad . Presse ,
Filiale Hauptpost .

.W e • b I i c h

Sunn .grnulßin
sucht sof . Anfangs¬
stelle auf Büro . Gl .
Zeugnisse .
Off . unt . HL 7215

an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

21jähr ., perfekte

Stenotypistin
sucht Stellung so-
fort oder später .
Angeb . unt . E 288
an die Bad . Presse .

Mehrere tüchtige , arbeitssreudige

Bauführer, Ingenieure und Vermessungstechniker
sür größere Tiefbauarbeiten zum sof . oder baldigen Ein -
tritt gesucht. Eilangcbote mit felbstgeschr. Lebcnslaus , Zeug -
nisabschristen und Gehaltsansprüchen unter S .T . 257k an

^
Ala -Änzcige » A. -G . , Stuttgart .

Aelt. Person
Rentnerin od . Krle -
gerwitwe , für vor -
mittags z , Mithilfe
in Geschäft gesucht .
Als EntschSd . Kost
u . Logis . Ang . unt .
O. 2884 an Bd . Pr .

/^ ieigesuchs

4 - 3Z .- WM .
von ruhigem Dauer .
Mieter per l . Juli
gesucht Angebote
unt . B2810 an die
Badische Presse .

2—3 Zimmerwohn ,
v . alt . Ehep . aus
Juli gesucht, Miete
kann vorausbezahlt
u . 4 Zimmcrw . in
Tausch geg . werden .
Angeb . unt . HZ7238
an die Bad . Preise ,
Filiale Hauptpost .

Kinderlos . Beamten «
ehep . sucht a . 1 . S.

33Xffio () iuinö
Angeb . u . » 2875

an die Bad . Presse .

23 .
Ruhige

Mlinung
f. Alt.Tame . Karlsr ..
Turlach (Turmbg .)
Sich . Zahl . Ang . u.
2287 an Bad . Pr .

Freund !., sonniges ,
möbl . Zimmer

ohne Frühstück von
berufst .Dame , Näoe
Hauptpost auf 1. 4 .
gesucht . Angeb . mit
Preis ii . HM 7231
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

In Mühlburg bzw .
Weststadt möblierte »

Kimmer
gesucht. Angeb . mit
Preis mit . HR 7237
an die Bad . Presse ,
F iliale Hauptpost .
Jg . Ehepaar sucht

sofort möbliertes
Zimmer

mit Küchenbenützg .
PreiSang . u . H2877
an die Bad . Presse .

Zu vermieten

Weiherleld
4 Zimmer -Wohnung
Bad , Mans ., Gart .
( 66 ^ ) per I . Juli
zu vermieten . An -
geböte unt . I 2878
an die Bad . Presse .

zwei Büros
parterre, geeignet für
Agentur . Geschäft . L»a -
tter , mit Schuppen cxier
Garage auf 1. IV . zu

vermieten .
Bayer , Sofienstraße 1> .

Schoner Laden
Textilwaren *

Geschäft
auch für and . Zwecke
geeignet an

Gewa rDeoe raent igte
in gut . Lage zu vm ,
Schuycnftr . II . r.

Laden
einfenslrig , m . an -
schließend . Zimmer
(wesil . Kaiferstrabe ,
Schattenseite ) , zu
vermiete !», Angeb .
m . Ang . d . Branche
u . H .T .722 « an B .
Pr . Fil . Hauptpost .

Schöne , sonnige

43 .-Wohnung
nebst einger . Bad ,
eventl . mit Garten ,
Marie -Atexandrastr .

5t , I Tr . hoch, aus
1. April zu vrrm .
Näheres b. Höhn , p.

Sonnige
4 Zimmer -Wohnung
b. Mühlb . Tor , m .
Küche , Bad u . Zu -
behör , Zentralheiz .,
Warmipasserbereit .,
auf 1. Juli zu vm .
Ang . u . HJ7231 an
B , Pr , F . Hauptp .

Grobe ( FH3418 )

ZZ .-Wohnung
1. 4 . od . 1. 5 . z. b .
Bismarcks » . «5 , II .

jkaifcrftratze , Röhe
Hochschule, schöne
l Zimmer -Wohnung
evtl . m , Mansarde a .
1. April zu vermiet .
Angeb . unt . R2885
an die Bad Presse ,

Kaiferfir . 22 , I Tr .
fep . möbt Zimmer
iu Vermieten . *

Du
• inzig. rNg«^ HauwniM. I g. g . fi

Nopfviim . ri. n,Migr»n.

^ „ ,J Nerv . nidim . n . n, Unba-

hagan und Sehmetiiuiiänd ». Sait
Jahnahntan bahaupl. t »1* Clfovanilla

dank tainar anarkannl raschanund mitdan
Wirkung. Staii bakftmmlidi - unsAidiieh
für H. ri und Magan. Sia lolltan dashalb
dal bawihrla Cilrovanilla immarIUIHand
haben . EiUltiidi in alian Apothakan .
%Pulver* odar t2 Obtatan-Pdtg. RM I >0.

Herrschaftliche

6 Zimmer-Wohn.
mit Bad . Speisekammer . Loggia , offen «
Veranda , GartenanleU und reichl Zu .
behör (Ofenheizungj , Hiischslr 122, Part .»
auf t April zu vermieten Anzusehen von
%10—12 und VW—4 Uhr Baugeschäft
Wild . Stober , Rüppurrerftr . >3. Tel 87.

BahnhofnShe , herrschaftliche , sonnig «
4 Jimmer -Wohnung

Zeniralh ., einger . Bad , Diele , Loggia .
Mädchenz . usw ., neuzeitl . gut einger ., aus
1. Juli zu vermieten . Näh . Karlstraßc 112,
Ii ., Telefon 7024, 10—12 u . 2—4 Uhr .

Möbl ., sep . Zimm .
in ruh ., freier Lage
zu dm . Edeisheim -
str . 1 , II ., rechts
Gut möbl . Zimmer
mit Zentralhzg ., a .
1 . 4 . zu vermieten .
Engelhardt , Kaiser -
str . 241a , a . M .-T .

.IS $ S423 )

Sehr gut möblierte !

lonn . Zimmer
schreibt ., Bücherfch^
Bad , Zenlr .-Heizunz
an berufStSt . Herr »
ab 1. April zu «nt ,
« aiserall «» Mi
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Sludentenerlebnis von ehedem .
Remmele evnlra Remmele in Freiburg .

In bei Nationalsozialistischen Studentenkorrespondenz leisen wir
folgende Erinnerung an ein Freiburger Studentenerlebnis :

Es war zu der Zeit , als Herr Remmele den Kultusministersessel
Badens zierte und die Demokratie ihre prächtigsten Blüten trieb .
Da bedurfte es der Niedertracht eines Professor Gumbel , der in

!
einen Vorlösungen erklärte , unsere Kameraden von Langemarck
eien auf dem Felde der Unehre gefallen , und der in Frankreich

herumreiste , um die deutsche Kriegsschuld zu propagieren , um die
deutsch ? Studentenschaft endlich aus ihrem Petrusschlaf erwachen
zu lassen , gegen diesen Judasknecht einmal vom Leder zu ziehen . Die
Korporationen befleißigten sich damals noch einer „vornehmen Zu -
rückHaltung " gegenüber allem „Rowdietum "

, und als unser kleiner
Freiburger Studenten bund damals eine flammende Pro -
testkundgebung gegen diesen Schänder der deutschen Hochschule ein -
berief , konnten die Korporationen zu ihrem Bedauern daran nicht
teilnehmen , da ja die Kundgebung von den bösen Nazis inszeniert
war . Nur zwei Korporationen waren es , die damals ostentativ erst-
malig in Farben in dieser nationalsozialistischen Versammlung er -
schienen , obwohl von den Korporationen eine gegenteilige Parole
ausgegeben worden war . Sie verdienen erwähnt zu werden . Es
waren die Landsmannschaft Eimbria und die Burschenschaft Ale -
mannia .

Nach den ersten zehn Minuten der Versammlung , deren Thema
lautete : „Die Wahrheit über Professor Gumbel "

, brach der unvsr -
meidliche Tumult los . Kriminalbeamte verhafteten den Redner
vom Pult weg , helle Empörung loderte auf , der Saal wurde ge-
räumt . Blitzschnell verschwanden die blauen Mützen der beiden Kor -
porationen in einem Nebenraum , worauf ihre Träger „in Zivil "

umso heftiger mitwirkten . Auf der Straße bildete sich spontan in
kürzester Zeit ein Demonstrationszug , der sofort unheimlich anschwoll .
„Zum Eesellenhaus !" lief jetzt die Parole durch die aufgeregte
Menge . Dort fand am selben Abend unter vemiselben Thema ein
Vortrag der „Gegenseite " statt . Schön , wenn der Terror der Re¬
gierung uns mundtot zu machen versuchte , so wollten wir wenigstens
hören , was die anderen zu sagen hatten . Es würde ja wohl dort
auch eine Diskussion geben .

Der erregte Haufen wälzte sich auf 's Eesellenhaus zu, wiih -
rend immer wieder das Horst - Wejsel - Lied gegen die stillen

Giebel der Freiburger Gassen dröhnte .
Immer mehr Menschen schlössen sich an , nachdem sie den Grund
unserer Erbitterung erfahren hatten . Der Führer des Studenren -
bundes strahlte : eiste bessere Propaganda hätte uns die verehrliche
Regierung gar nicht machen können ! Waren auch viele Neugierige
dabei , so wurde doch an diesem Abend in manchem verzagten deut -
schen Herzen eine Hoffnung wach und der Grundstock zu einer ehr -
lichen nationalsozialistisch ? » Begeisterung gelegt . Die Anmelde -
zahlen der folgenden Tage wiesen Rekoroziffern auf .

Trotz der Bemühungen der Polizei kamen wir dein Gesellenhrus

immer näher . Die Blauen wandten eine ganz bestimmte Taktik an .
Mit gezücktem „ Migränestift " stiegen sie wiederholt aus Seiten -
straßen im Laufschritt auf die Mitte des Zuges ein , um den gefähr -
lichen Stoßtrupp zu spalten und nach verschiedenen Richtungen aus -
einanderzujagen . Wir aber sammelten uns sofort in Seitenstraßen
und stießen im Laufschritt durch Parallel - und Seitenstraßen immer
wieder zum Haupttrupp zurück.

Das Eesellenhaus war inzwischen bereits fluchtartig ver -
lassen worden und durch einen starken Polizeikordon abge -

sperrt .
Da wir aber noch gar keine Lust verspürten , mit dieser unserer
schönen Begeisterung ins Bett zu gehen , belagerten wir die Polizei -
kette noch ein bißchen und sangen dazu alle schönen Spottlieder , die
uns einfielen . Der größten Beliebtheit erfreute sich damals in
Baden das schöne Lied „Das Wandern ist des Müllers Lust "

, da es
den Müllergesellen , der dort Kultusminister hieß , bekanntermaßen
zur Raserei zu bringen pflegte . Uebrigens wurde der Gesang dieses
schönen Liedes mit Gefängnis belohnt . Da es aber damals einen
unserer frommsten Wünsche zum Ausdruck brachte , sangen wir es
wiederholt mit Innigkeit .

Da geschah etwas sehr Erheiterndes . Quer über den Karlsplaq
nahte , in Vollcouleur , mit Würde und Anstand , eine Gruppe von
Korporationen , Richtung Gesellenhaus . — Man überlege sich heute
einmal : Es gab damals deutsche Korporationen , die einen solchen
Mann , wie diesen Professor Gumbel . unterstützten und offiziell für
ihn eintraten . Als die Spitze sich unserem munter singenden Haufen
genähert hatte , stockte der Zug . Schon flogen Spottivorte von uns
herüber , und man nahm beiderseits eine zaudernde Haltung ein . da
ging plötzlich ein grinsendes Getuschel durch unsere Reihen , und siehe
da ! Es öffnete sich bereitwilligst eine Gasse für die Herren Ver -
sammlungsbesucher , so daß sie ungehindert ihren Weg zum Gesellen -
haus fortsetzen tonnten . Was sie auch ahnungslos taten . Dann aber
schloß sich hinten die Gasse , als die Ersten bereits vorne an der
Polizeikette angelangt waren und merkten , wie der Hase lief . Als
nämlich die bereits bis zum Aeußersten gereizten Polizisten merkten ,
daß erneut in Richtung Eesellenhaus vorgestoßen wurde , riß ihnen
der Geduldsfaden , und sie warfen sich voller Wut gegen die Vor -
drängenden ! diese aber waren diesmal nicht wir ! In diese peinliche
Zwickmühle geraten , hätten sie zu gerne Reißaus genommen , aber
die Hinteren , denen es in unserem Haufen drin ungemütlich wurde ,
drängten um so heftiger vor , um sich ins Gesellenhaus in Sicherheit
zu bringen . So bezogen sie ihr wohlabgewogenes Maß Keile von
der erbosten Polizei . Daß wir dabei nicht untätig zusahen , sei nur
am Rande erwähnt . Im übrigen aber hatten wir diesmal nichts
anderes zu tun , als still lächelnd zuzusehen , wie sie verprügelt wur -
den , — die treuen Anhänger Remmeles von der getreuen Polizei
desselben Remmele .

Worauf wir nunmehr höchst befriedigt schmunzelnd in die Bet -
ten gingen . Hawe .

Der Bau der Rheinslrahe
Kirchen - Schliengen gesichert.

Die jahrelangen Bemühungen der zehn Grenzgemeinden von
Kirchen bis Schliengen um den Ausbau ihrer Verbindungswege zu
einer Vollstraße sind endlich von Erfolg gekrönt . Abgeschnitten vom
Straßenverkehr und seit 1914 vom Handelsverkehr nach dem Elsaß
sind die Rheingemeinden in eine schwierige wirtschaftliche Lage ge-
raten . Da man von einer Verlegung der Hauptlandstraße I ( Basel -
Frankfurt ) abgekommen ist, sahen sich die Rheingemeinden gezwun »
gen , energische Schritte zu ihrer verkehrsgeografischen Erschließung
zu ergreifen .

Nach mehreren früheren Versammlungen und einer kürzlich statt -
gefundenen Informationsfahrt der zuständigen Behörden fand am
letzten Montag in Kleintems eine beschlußfassende Versamm¬
lung der Gemeinden , der Bezirksämter Müllheim und Lörrach der
Kreisverwaltung . des Wasser - und Straßenbauamtes , der politischen
Leiter der NSDAP usw . statt . Die eingehende Aussprache befaßte
sich mit der Linienführung und der Finanzierung der Rheinstcaße .
Man einigte sich auf die

umgehende Inangriffnahme des Ausbaues der Strecke
Efringen —Jstein —Kleinkems ,

wobei in der Hauptsache die bereits bestehenden Wege benutzt und
auf fünf oder sechs Meter Breite vergrößert werden . Etwa 1 Kilo -
meter vor Kleingerns verläßt die zu bauende Rheinstraße das bis¬
herige alte Trassee , um in der Rhemniederung bis gegen Schliengen
im nächsten Jahre weitergeführt zu werden . Die Rheinstraße soll
in der Hauptsache dem Verkehr von und zu den Ortschaften dienen ,
wenn auch wahrscheinlich ein großer Teil des Fernverkehrs der
Landstraße I statt der Schliengener Steige (Kalte Herberge ) sich der
in der Ebene liegenden Rheinstraß « bedienen wirld . Di « Rheinstraße
als Kreisstraße muß aber von den Gemeinden unterhalten werden ,
so daß die Forderung auf staatliche Beihilfe zu Recht besteht . Die
großen bisherigen Aufwendungen und der bevorstehende weitere
Ausbau der Landstraße l zeigen , daß die Rheinstraße nicht in den
Landstraßenverband aufgenommen werden wird .

Die allgemeinen volkswirtschaftlichen Vorteile der Erschließung
der Rheingemeinden für den schweizerischen Fremdenverkehr , für den
Export - und Jndustneoerkehr , sowie für viele landwirtschaftliche
Betriebe rechtfertigen das arbeitschaffende Vauprogramm . Zur Fi -
nanzieruna des Straßenbaues müssen auch die Gemeinden
schwer « Opfer bringen und ein Risiko auf sich nehmen . Ein
nieterverzinsliches Darlehen und Staatszuschüsse für den als Not -
standsarveit auszuführenden Vau soll nach den Ausführungen des
Straßenbauamtes den Gemeinden helfen . Durch die Beschäftigung
zahlreicher Arbeitsloser und Gewinnung des meisten Materials an
Ort und Stelle dürfte eine überaus segensreiche Arbeitsbeschaffung
zuftar .de kommen .

In erschöpfender Weise gaben Oberbaurat Gaberdiehl und
Baurat Trefzger über das Projekt Aufschluß . Kreisvorsitzender
H a r r e r , die Kreisleiter der NSDAP B o o s - Lörrach und Eng -
l e r - Müllheim , Landrat Dr . R ib b st e i n -Müllheim erkannten die
Notwendigkeit des Ausbaues der Rheinstraß « an und sagten die
umgehende Inangriffnahme der Arbeiten zu . Die Kreisverwaltung
Lörrach wird dabei die Führung übernehmen . Es ist zu hoffen , daß
die Generalinspektion des deutschen Straßenbaues ihre alsbaldige
Zustimmung erteilt , und daß die Gemeinden die nötigen Kapitalien
ausnehmen dürfen . Die anwesenden Kreisleiter de : NSDAP er -
mahnten die Bürgermeister , getreu dem deutschen Grundsatz ihrer
verantwortungsreichen Führung bewußt zu sein , kleinliche
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zurückzustellen oirfd durch Opfer auch der ärmsten Gemeinde zu zeigen ,
daß produktive Arbeit geschaffen wird . Ohne eigene Opfer geht es
nicht .

Das ganze Projekt käme auf rund 200 000 RM . zu stehen ,
gegen früher , wo man mit 900 000 RM . rechnete . Die bisherigen
Projektierungskosten betrugen 5000 RM . Für die beschleunigte Fer -
tigstellung des revidierten Projektes soll eine technische Hilfskraft
eingestellt werden , so daß mit Beginn der Arbeiten im Sommer
zu rechnen ist. Einer besonderen späteren Läsung bedürfen die End -
punkte der Straße und die beiden Bahnkreuzungen .

Mit Dankesworten an alle Behörden und Teilnehmer an der
Besprechung und einem Siegheil für unseren Führer Adolf Hitler ,der ja sein besonderes Augenmerk auf den Ausbau der Hauptstraßen
zeigt , schloß Bürgermeister Wulf -Kleinkems die erfolgreiche Be -
sprechung . h . r .

Kehl will sich ein Strandbad bauen .
Gemeinschaftsaktion der Bevölkerung .

Kehl , 22. März . In einer Besprechung der Stadtverwaltung
mit den Vertretern der Behörden , Schulen , Vereinen und größe -
ren Organisationen wurde der Errichtung eines Strandbades am
Schloßjockelskopf nahegetreten . Da es die Finanzlage der Gemeinde
nicht gestattet , zu dem Zweck irgendwelche finanzielle Mittel zur
Verfügung zu stellen , kam man überein . das Bad im Wege frei -
williger Arbeitsleistung seitens der Bevölkerung zu errichten . Die
verschiedenen Organisationen stellten ihre Leute m stattlicher An -
zahl dazu zur Verfügung . Handwerkszeug und Material stellt die
Stadt , die auch die Vauaufsicht führt . Die Arbeit umfaßt rund
4000 Tagewerke und erfordert den Bau eines Stichkanals und
Erdbewegungen im Umfang von rund 40 000 Kubikmeter . Mit dem
Bau soll bereits in den nächsten Tagen begonnen werden .

Badischer Gauleiter des Hotel -Fremdenverkehrsgewerbes . Zum
Leiter der Gaustelle des Hotel -Fremdenverkehrsgewerbes , Gau Ba -
den , wurde von der Zentralverwaltung des deutschen Gaststätten -
gewerbes Hotelbesitzer Hch . Sitzler , Hotel Germania in Karls «
ruhe , bestimmt .

Lawine am Kerzogenhorn.
Gefährliches Erlebnis eines Skifahrers .

Freiburg i. Br ., 21 . März . Die gewaltigen Schneebalkone an
den vom Wind abgekchrten Seiten der Hochgipfel im Südschwarz -
wald haben zu einem Absturz am Herzogenhorn geführt , der noch
gut abgelaufen ist. Einer der Freiburger Abfahrtsläufer hatte ein
Erlebnis , wie es nicht alle Tage vorkommt und auch nicht immer
so glatt abgeht . Die etwa 8 Meter vorgebaute Wächte brach un -
ter dem noch weit gipfelwärts stehenden Läufer weg und auf eine
Breite von etwa 50 Meter gingen die gewaltigen Schneemassen
mit dem Läufer ab , der glücklicherweise quer zur Sturzrichtung
stand . Ungefähr 15 Meter tief ging die Fahrt infolge des wei -
ten Ueberhangs durch die Luft abwärts , «he Schne «masse
und Läufer wieder auf dem Schnee des Steilsturzes landeten . Der
Läufer hatte die Geistesgegenwart , sich durch entsprechende Beweg -
ungen frei und oben zu halten , sodaß er seitwärts hinauskommen
konnte , während die Wächtebrüche im weiteren Sturz eine Lawine
von erheblichen Ausmaßen und Streichwette bildete , die über den
Skiweg von der Glockfähre zum Krunkenbach hinwegfuhr und ihn
mit zimmergroßen Blöcken eindeckte. Eine unten traoersierende
andere Läufergruppe entging durch weiten Abstand der Gefahr , die
Wächterlawine ging zwischen der auseinandergezogenen Vorder »
und Hintergruppe durch.

Der 21 . März in Freiburg
Freiburg i . Br .. 2l . März . Der 2l . März 1934, vom Führer

Zum Großkampftag für die beginnende Frühjahrs - Arbeitsschlachterklärt , wurde auch in Freiburg in würdiger Form begangen . Am
späten Nachmittag sammelten sich an verschiedenen Stellen 'herStadt die Mitglieder der NS .- Hago und der Freiburger Innungen
zu einem großen Propagandamarsch durch die Stadt , der um 1815
Uhr seinen Anfang nahm . Nach diesem Marsch fand um «i8 Uhrauf dem Münsterplatz eine große Kundgebung zur Frühjahrsoffen -
>lve statt . Der weite Platz , von großen Bogenlampen hell erleuch -tet , bot mit den Zehntausenden von Menschen und dem wallenden
^ ahnenmeer ein imposantes Bild . Oberbürgermeister Dr . K e r -In ; r würdigte in einer Ansprache die Bedeutung des Tages Die
^ ladt Freiburg wird , wie Dr . Kerber ausführte , in der Arbeits -
beichanung ihre bisherigen Anstrengungen noch verdoppeln . Die
Rwhlsnhrtserwerbslosen der Stadt haben bis heute um etwa 55
Prozent abgenommen . Sie sind in der freien Wirtschaft unterqe -kommen , Sodann verkündete der Oberbürgermeister die Vorhaben ,die im Zweiten Abschnitt des Freiburger Programms durchgeführt
? " ■ das Sommernotstandsprogramm 1934 wei¬tere <>0 000 Tagewerke vor . ferner soll mit dem Vau einer großen
• ii™ t a

. ® e ?" ^er Dreisam begonnen werden . Auchim Wohnungsbau wird die Stadt weiter sehr rührig sein und nochin diesem ^>ahre 250 Wohnungen erstellen , die ausschließlich Arbei -
tertaniilien kinderreichen Familien und Kriegsbeschädigten zu Gutekommen sollen . 0

. . Der Oberbürgermeister richtete in diesem Zusammenhing einenAppell an die Privatwirtschaft , an die Baugenossenschaften und an'
Ü * ! me

- ' ' ' ? ■
^em der Stadt anzuschließen undnicht eher zu rajren bis der letzte Erwerbslose der Stadt Freiburgin Arbeit und Brot gebracht ist.

H

— und in Offenburg .
Ossenburg , 22. März . Eine machtvolle Kundgebung wurde

gestern am Tage des Beginns der großen Arbeitsschlacht 1934 in
Dfienbutg veranstaltet . In schier endlosen Zügen marschierten die
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, Führer der Betriebe in Ossenburg von der Kaserne
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die Stadt und sammelten sich dann auf dem
< y' " s dem Balkon des Rathauses hatten der Kreisführerder ^ ls - Hago , Ernst Klett jr , der Oberbürgermeister die Stadt -nite und der Landrat Platz genommen . Herr Klett forderte die
Bevölkerung auf , gerade dem Offenburger Handwerk , Handel undder Industrie alle Aufträge zukommen zu lassen , die irgendwiegegeben werden könnten . Oberbürgermeister Dr . Rombach gabdann im einzelnen bekannt , welche Projekte die Stadt Offenburglur die Arbeitsbeschaffung ins Auge gefaßt hat . Man strebe dahin ,oi« Arbeitskräfte , die auf dem Lande eine Existenz haben , aber
zur Zeit in der Stadt beschäftigt sind , nach und nach wieder auf das
Land zurückzubringen . Jedoch sollen dabei alle Härten und Un -
ge rechtigkei ten vermieden werden . Nur dort , wo wirklich eine
Existenz auf dem Lande geboten sei . werde von dieser Maßnahme
Gebrauch gemacht . Der Freiwillige Arbeitsdienst habe «ine Arbeit
von ca . 153000 Tagewerken , d . h. eine Arbeit für 200 Arbeits -
dienstfreiwillige auf drei Jahre zu bewältigen . Nachdem dann noch
der Oberbürgermeister des Näheren die einzelnen Arbeitsbeschaf -
fungsprojekte der Stadt erläutert hatte , wurde die Uebertragung
der Rede des Führers angehört .

Arbeitsplay als Finderlohn .
Heidelberg , 22. März . Ein auswärtiger Metzger ließ auf der

hiesigen Hauptpost seine Aktentasche , die einen Inhält von 500 RM .
hatte , liegen . Ein junger Mensch hatte dies beobachtet und fragte
den Verlierer , der sich bereits außerhalb der Postanstalt befand , ob
er nicht seine Tasche vermisse . Dieser bejahte sofort , doch erhielt er
seine Tasche von dem Finder erst wieder zurück, als er deren In -
halt nachweisen konnte . Dieses Vorgehen und die Ehrlichkeit des
jungen Mannes gefielen dem Geschäftsmann so gut . daß er den ehr -
lichen jungen Mann mitnahm und ihm einen Arbeitsplatz in seinem
Gastwirtsbetrieb zuwies .

Pfarrer Senn auf eigenen Wunsch beurlaubt .
Wie der Führer

" berichtet , kam Erzbischof Dr . Gröber einem
Wunsche des Pfarrers Wilhelm Senn entgegen und sprach , zu-
nächst für ein Jahr , seine Beurlaubung aus . Die „Reichsstelle zur
Förderung des deutschen Schrifttums " '

hat Pfarrer Senn die ein -
schlägigen Geschäfte für Baden übertragen .

ckgeriMeMSlsuppea.
weröen. sckmackkafter
Lurck einige Tropen

MAGGI 'WORZE

Für die Küche
Holländische Goße zu Zisch. (Für 4 Personen) Zutaten : 2 Eßlöffel
(40 g ) Äutter . 2 Eßlöffel (40 g) Mehl. Xifer Fischsud . Salz.
Pfeffer, Zitronensaft nach Geschmack. I Eigelb . 1 Teelöffel Maggj «
Würze , Zubereitung : Das Mehl in der zerlassenen SuNer durch,
dünsten, ohne daß es jedoch Farbe annimmt , mit der Fischbrüht
ausfüllen und unter ständigem Rühren durchkochen lassen . Solz.
Pfeffer, Zitronensaft beisügen , die Soße vom Feuer nehmen un»
das Eigelb, mit einigen Tropfen kaltem Wasser verrührt , darunter«
mengen - Zum Schluß mit Moggl '« Mrze abschmecken.
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Nachrichten m
Vcrghausen ( bei Durlach ) , 22 . März . lDenkmalsweihe .j Der

Kriec ^erverein e . V . 74 Berzhausen hat beschlossen, am 14 . , 15 . und
16. ? uli 19IU sein «i0jährifles Bestehen festlich zu beqehen . Das
neuerstellte Kriegerdenkmal soll dabei enthüllt und geweiht werden .

hz . Spöck , 21. März . ( Tic Konfirmation in den Hardt -
gemeinden . ) Am letzten Sonntag fand in den meisten Gemein -
den der unteren Hardt die Einfegnnng der KonsirmMten statt
mit Ausnahme der Gemeinde Spöck , wo die Konfirmation erst
ain Palmsonntag vorgenommen wird . Da die zur Tchulentlas »
snng kommenden Kinder den ersten Nachkriegsjahrgang bilden ,
ist die v' iahl gegenüber dem Vorjahre ( in Klammern ) teilweise
um weit über 100 Prozent gestiegen . To wurden in den ein -
zelnen Gemeinden folgende .'jalilen zur Konfirmation ermittelt :
HagKfeld , Knaben : 20 ( 12 ) , Mädchen : 22 ( 9) ; Welschneurent 13
( ö ) , 10 ( .

">) ; Teutschneureut 25 ( 0 ) , 32 | ti ) ; Eggenstein 28 113 ) ,
15 ( 10 ) ; Büchig 4 ( 1 ) , 7 (0) ; Blankenloch 28 (10 ) , 29 ( 11) ; Stafsort
5 ( S ) , II ( 7) ,' Spöck 25 (9) , 25 ( 11 ) ; ^ riedrichstal 15 ( 8 ) , 15 ( 7 ) ;
^ eopoldshasen 5 ( 3) , 9 ( 3) ; Linkenheim 25 ( 12 ) , 24 ( 17 ) ; Hoch¬
stetten 9 ( 1 ) , 10 (3 ) ; Liedolsheim 28 ( 17) , 28 ( 18 ) ; Graben 25 ( 15) ,29 ( 10 ) ; Rutzheim 22 ( 0 ) , 20 ( 11 ) .

r . Mingolsheim , 22 . März ( Die Störche kehren zurück . ) Der
Rand der Rheinebene ist von jeher eine beliebte Nist - und Brut -
Kälte der Langbeine . Ihre Rückkehr wird von der Jugend immer
freudig begrüßt und von jedermann als sicheres Zeichen des
nahen Frühlings gewertet . Auch beim Landesarbeitshaus und
im Konzentrationslager suchten die Störche Absteiaeqnartiere .

Bruchsal . 22. März . (Fiihrerehrung .) Am 21 . März wurde
als symbolischer Akt der hiesige Holzmarkt in Adolf -Hitler -Platz
umbenannt .

Osfenburg , 21 . März . (Ehrung verdienter Arbeiter .) Die
Generalversammlung der Spinnerei und Weberei Offenburg hat
beschlossen, den 30 dienstältesten Arbeitern aus der Karl Hostmann -
Stiftung jeweils den Betrag einer Dividende (RM . 13,50) zu¬
kommen zu lassen .

Oberkirch . 22. März . ( Brand im Armenhans .) Im Schuppen -
anbau des städtischen Armenhauses brach Feuer aus . Es gelang
jedoch , das <> euer aus seinen Herd zu beschränken , und so ein
weiteres Ausdehnen des Brandes , der bei der Enge des Viertels
unabsehbare Folgen nach sich gezogen hätte , zu verhüte « . Als
Ursache vermutet man B r a u d st i f t u n g. Die Höhe des
Schadens ist noch unbekannt .

Frciburg . 21. März . (Fahrlässige Brandstistung .) Im
Fel -ruar d . 3 . hat der 21 Jahre alte Friedrich Richard R . aus
E n d i n g e n a . K . die zugefrorene Wasserleitung mit einem bren -
nenden Strohwisch auftauen wollen , wodurch die Scheune des elter -
lichen Hauses in Brand geriet und auch noch das Nebengebäude
teilweise dem Feuer zum Opfer siel . Der Schaden betrug etwa
15 000 Mark . Das Gericht lieg Milde walten , da der Angeklagte
sonst einen sehr guten Leumund besag , und sprach eine Gefängnis -
strafe van 2 Monaten aus .

Neustadt , 22. März . ( Neustadt erhält eine landwirtschaftliche
Winterschule . ) Nach einer Mitteilung des Ortsbauernfllhrers bei
der Hauptoersammlung der Bauernschaft Neustadt letzten Sonntag
wird kommenden Herbst die Stadt eine landwirtschaftliche Winter -
schule erhalten .

Schopfheim , 21 . März . (Ernennungen .) Zum Vorsteher des
Finanzamtes Schopfbeim wurde Regierungsrat Dr . Lorenz Merkel
vom Finanzamt Konstanz berufen . — Auch das Schopfheimer Forst -
amt erfährt eine Veränderung , indem Forstrat Dr . Barth die
Leitung des Forstamtes in St . Blasien übernimmt .

Eichsel bei Schopfheim , 20. März . (Rücktritt .) Bürgermeister
Reinhard B e r n b a ch und Eemeinderechner Fridolin K e h l e r
sind von ihrem Amt zurückgetreten . Beide sind von 1903 ab , also
seit 31 Jahren , aus ihrem Posten .

u. Hausen ( Amt Schopfheim ) , 22. März . (Unglücksfall mit dem
Motorrad . ) Am Ortsausgang (Bahnhof ) verunglückte in der
Dunkelheit ein Fahrnauer Motorradfahrer , wahrscheinlich infolge
zu schnellen Fahrens . Dem Fahrer , der nach Richtung Fahrnau
fuhr , gelang es nicht mehr , die Rechtskurve am Bahnhof zu nehmen ,und er fuhr in den auf der linken Straßenseite befindlichen Eiar -
tenzaun . Bei dem Lenker wurden innere Verletzungen festgestellt ,

S dem Lande.
die die lleberführung ins Krankenhaus Schopfheim notwendig
machten . Der Sozius kam mit leichteren Hautabschürfungen davon .

i>. Fahrnau ( Amt Schopfheim ) , 22. März . ( Unfall .) Die 72
Jahre alte Frau des hiesigen Schuldieners Ernst Blum stürzte so
unglücklich die Treppe hinunter , dag sie sich das Schlüsselbein brach

— Todtmoos , 21. März . ( Von den Schneslern -) Für die Ein¬
topfsammlung , die zu vielen Nachbestellungen für Holzlöffel führte ,
hat das Hochtal von Todtmoos insgesamt 110 000 Stück Holzlöffel
in den letzten Monaten angefertigt . Zur weiteren Propaganda
werden demnächst ein Schnitzer aus Bernau und ein Löffelmacher
aAs Todtmoos sich nach Mannheim zur Braunen Messe begeben ,
um den Eroßstadtbewohnern zu zeigen , durch welche Handfertigkeit
und mit wieviel Handgriffen ein derartiger Löffel entsteht .

Todtmoos , 21 . März . ( Jugendherberge .) Für die kürzlich durch
einen Brand zerstörte Jugendherberge ist in unmittelbarer Näheder abgebrannten bereits eine Ersatzherberge eingerichtet worden .
Wanderpläne der Jugend , die ein Uebernachten oder einen längeren
Ausenthalt in Todtmoos vorsehen , brauchen deshalb keine Aenderung
zu ersahren .

Triberg , 20 . März . (Ehrenvolle Berufung .) Dr . Karl Müller ,
Sohn des Ober - Steuerinlpektors Friedrich Müller , der seit Septem -
ber 1933 als Lehramtsassessor im hiesigen Realgymnasium tätig war ,hat letzten Samstag Triberg verlassen . Er ist vom Auswärtigen Amt
auf vier Jahre an die deutsche Oberrealschule in Valparaiso (Chile )
verpflichtet worden . Für diese Aufgabe ist Dr . Müller nicht nur durch
seine deutsch-wissenschaftliche Schulung vorbereitet , sondern vor allem
durch seinen Dienst und seine Führerarbeit bei der Motor °SA .

St . Georgen ( Schwarzwald ) . 21. März . ( Einbrecher erwischt .)In der Nacht zum Montag wurde im Stockwald ein Einbruchs -
versuch unternommen . Ter Dieb scheint es besonders aus die
Hühner des Hofes abgesehen zu habe » . Ter Täter ist ein schon
mehrfach bestrafter Mann aus Münchweiler .

ul . St . Georgen i. Schw ^ 21 . März . (Noch gut abgelaufen .)Ein Autounfall mit starkem humoristischem Einschlag ereignete sich
heute morgen in der Vahnhofstraße . Ein in Edelmetallen reisender
Herr aus Schwäbisch - Emünd verlor die Herrschaft über seinen
Wagen , fuhr zunächst an ein Gebäude , das beschädigt wurde , stürzte
dann über eine hohe Mauer und landete aus einem Misthaufen .Der Fahrer kann von Glück sagen , dag er auf diese weiche Unterlage
zu liegen kam ; er trug nur eine leichte Verletzung davon , während
der Wagen stark beschädigt wurde . Es war ein lustiges Bild , als der
Autolenker aus dem kopfüberliegenden Wagen hervorkrabbelte und
den Ort seiner wundersamen Landung staunend betrachtete .

ul . St . Georgen i . Schw . , 21 . März . (Zurück zur Arbeit .) Die
Stadtgemeinde St . Georgen sieht im Rahmen der Arbeitsschlacht
folgende Arbeiten vor ; Instandsetzung des Kreisweges Rr . 9 mit
einem Aufwand von 45 000 RM .. enthaltend 5000 Tagewerke . Fernerdie Fertigstellung der Röhlinbachgeradele ^ ung , sowie die Brigach -
korrektion und Herstellung der Gerwigjtrage . In verschiedenen
Industriebetrieben wurden in den letzten Monaten insgesamt 181
Leute eingestellt . Auf besondere Werbung durch die Stadtaemeinde
und des Arbeitsamts wurden heute 4 Erwerbslose , darunter
2 kinderreiche Familienväter , in den Arbeitsprozeß eingegliedert .

Singen a . H .. 21. März . ( Verhaftet .) Unter dem Verdacht ber
Kindstötung wurde hier eine ledige Fabrikarbeiterin verhaftetund in das Bezirksgefängnis Radolfzell eingeliefert .

Immer wieder nationaler Kitsch. Die erzieherische Wirkung des
Gesetzes zum Schutz der nationalen Symbole äußert sich zwar in
einem merklichen Nachlassen der Herstellung von Kit !chgegenständen ,
doch entdeckt man hin und wieder noch einen unverbesserlichen Kitsch -
Fabrikanten .

Durch rechtskräftige Entscheidung wurde , wie die LandesstelleBaden -Württemberg des Reichsministeriums für Volksausklärungund Propaganda mitteilt , « in in Mannheim hergestellter silber -
ner Ring mit aufgelegter feuervergoldeter Platte , auf der ein Haken-
kreuz eingraviert ist, für unzulässig erklärt . Als gegen das Ge-
setz verstoßend , wurde weiterhin ein aus Lörrach stammendes
„Führerspiel "

, wegen der Verwendung des Hakenkreuzes als Spiel
seid , nicht zugelassen .

Kandwerkerlmndgebung in Durlach.
Durlach , 21 . März .

Als krönenden Abschluß des ersten Tages der Frühjahrsarbeits -
schlacht fand am Abend im Saale der Festhalle eine große Kund -
g e b u n g des Handwerks und Einzelhandels statt , einberufen von
der Oltsamtsleitung der NS - Hago . In stattlicher Zahl fanden sich
die verschiedenen Berufe ein . einzelne Innungen kamen geschlossen
anmarschiert . Neben den Meistern füllten die Gesellen , Angestellten
und Lehrlinge den Saal . Ortsamtsleiter Braun begrüßte die
Versammlung . Um 8 .10 Uhr begann die Uebertragung der
Feierlichkeit vom Vormittag in Unterhaching . Nochmals
erlebten die Versammelten jene gewaltige Kundgebung mit . noch-
mals durchlebten sie die Feierstunde , in der der Führer zum deut -
scheu Volte sprach . Am Ende der Rede stimmten die Zuhörer be-
geistert >n das Horst - Wessel - und das Deutschlandlied ein . ^In einer weiteren Ansprache behandelte Herr Weiler , Schnei -
dermeister , die besondere Bedeutung des Tages für das
Handwerk . Der deutsche Sozialismus müsse in die Wirklichkeit
umgesetzt werden . Der Nationalsozialismus werde nicht ruhen , bis
alle Arbeitslosen wieder in den Wirtschaftsprozeß eingefügt find .
Dazu bedürfe es aber der ganzen

'
Energie der Unternehmerschaft

des deutschen Handwerks und der Arbeitnehmerschaft , Das Denken
und Handeln des Handwerkers müsse durchsetzt werden von der
nationalsozia . istischen Wirtschaftsmoral . Wertarbeit und Quali -
tätsarbeit müsse wieder geleistet werden . Die Gesellen seien gleich»
berechtigte Mitarbeiter und Standesgenossen . Nicht Zwietracht, ,
Haß und Aussperrung , Kampf aller gegen alle , könnten die Zu -
kunft des Volkes sicherstellen , sondern nur die deutsche Standes »
gemeinschaft . Leistungswille und Kameradschaft müssen der Leit -
stern aller stin . Den Lehrlingen mii >se die ständische Volksgemein »
schaft ihre zweite Heimat sein . Tüchtige Leistungen sollen besonders
belohnt werden . Meister , Gesellen und Lehrlinge , alle , die im
Handwerk beschäftigt sind , müssen immer mehr erkennen , in welch
großer Zeit wir stehen , und jeder müsse deshalb mit ganzer Kraftam großen Aufbauwerk mitwirken .

Der Redner fand für seine Worte lebhafte Zustimmung . Orts -
amtsleiter Braun schloß mit der Aufforderung , sich zu dem Auf -
marsch am Freitag vollzählig einzufinden , die Kundgebung .

Meldirngen vom Donnerstag , den SS. März . 7.80 Uhr .
Luftdr .

in
Meere ?»

Tem¬ Gestrige Niedr Nieder »
schlag «,
menge

Schnee¬
Stationen peratur Höchst. Tem » höhe Wetter

Niveau 0 ° wärme nachts mm cm

Wcrtheiin - 2 11 2 0 .2 Nebel« öttli , sticht 760 .7 3
12

3 bedeck»
Karlsruhe 761 .2,- 5 4 0 .3Baden .Baden 761 .3 f 5 U 2 RegenBad DUrrlieini 0 6 - 4 2 NebelSt . Blasien 0 6 - 2 9 10 SckneeBadenweiler 761 .3 * 5 9 3 4 bedecktSchau !,Island 656 .9 0 3 1 5 60 Schnee
Feldderg • — - 2 0 - 3 6.4 135

Regnerische Witterung .
Gleichmäßiger Druckanstieg führt in Mitteleuropa zu einem

Ausgleich der Druckunterschiede , doch machen sich zur Zeit noch
Randstörungen eines bei Island liegenden Tiesdruckseldes be -
merkbar . Diese geben auch in unserem Gebiet zeitweise zustärkerer Bewölkung und leichten Niederschlägen Anlaß . Wenn
auch die Druckverteilung über Mitteleuropa im Vergleich zuden letzten Tagen wesentlich mehr ausgeglichen ist , so kann
beständige und störungsfreie Witterung vorerst noch nicht er -
wartet werden .

Wetteraussichten für Freitag , den 28 . März . Vorwiegendbewölkt , immer noch vereinzelte leichte Niederschläge ,Temperaturen wenig verändert .
Wasserstand des Rheins .

Rbelnselden : SM Z ;m . , «ef 1 Ztm .Nrelsach : 10.' Ztm . . gest . 4 Ztm .
Kehl : 235 Ztm , « est 1 Ztm.Maxau : 402 Ztm . . gest. 10 Ztm.Mannheim : 267 Ztm. , qest. 4 Ztm.Caub: 188 Ztm. . aef 6 Z 'm ,

(® Jr ziehenum !
Umzug ohne Sorgen

Klarer Vertrag mit dem Spediteur . — Keine » Plunder mit »
nehmen ! — Revision der Bücherei und Kleiderschränke .

Von Herta Riemann.
Die großen Umzugstage sind bald da , — manche Familie

vertauscht ihr altes Heim mit einem nenen , ans diesem oder
jenem Grund , aus erfreulichen oder unerfreulichen . Wer aber
umzieht , soll sich dies Ereignis nicht zu einer Uuerträglichkeit
machen .

Man soll den Umzug beizeiten einem wirklich guten und
zuverlässigen Spediteur anvertrauen . Sicherheitshalber kann
man von mehreren Firmen Kostenanschläge einsordern . Wenn
man den Preis ausmacht , soll man sich gegen Nachforderungen
sichern . Es ist zu bedenken , daß der Vertrag aus Ueberuahme
des Umzugs ein Formular mit vielen Paragraphen ist . Man
soll , ehe man unterschreibt , darauf achten , daß wirklich alle Posten
ausgefüllt sind . Handelt man bei dieser Vertragsschließung
falsch , so bereut man es hinterher bitter und hat viel Aerger ,Scherereien und Ausgaben . Und es ist wirklich unangenehm ,

wenn einem die ersten Wochen in der neuen Wohnung vergälltwerden .
Der zweite Punkt , auf den man bei dem Vertragsabschluß

acht geben muß , ist die Versicherung für Glas und P o r -
z e l l a u , sowie Beschädigungen überhaupt . Wenn mau
auch einen Packer nimmt , so ist es fast unvermeidlich , daß irgendetwas zerbricht . Also soll man sich durch Versicherung schützen .Bei Fahrrädern sind auch meist uach einem Umzug größere Re -
paratureu nötig , und so ist es in allem . Umzug ist an sich kein
Vergnügen , aber man kann wenigstens dasür sorgen , daß einem
nicht allzu fühlbarer Schaden zugefügt wird .Bei Fernumzügen ist ein Packer wohl unerläßlich ,bei Umzügen in der gleichen Stadt kann man sich auch ohue
Packer beHelsen , sofern man sich die Mühe machen will , allesselber sorgfältig zu verpacken . Man nimmt dazu Zeituugs -
papier , ein besseres Packmaterial gibt es nichr . Bian muß aber
jedes Glas , jeden Teller einzeln einhüllen . Tie Zwischenräumewerden mit zusammeugeballtem Zeitungspapier oder Holzwollegut ausgestopft . Die Kisten werden vernagelt .Vor dem Umzug soll die Hausfrau G e n e r a l ü b e r si cht
veranstalten : alles , was sie nicht mehr haben will , soll sienoch in der alten Wohnung abstoßen . Wozu soll man erst den
Umzug damit machen , um es nachher doch wegzuwerfen ? Bei

einer Wohnungsverkleineruug gilt dieses Gebot ganz besonders .
Weg mit allem , was unnötig Ranm iveguimmt und was wir
nur noch aus irgendeiner Anhänglichkeit mit uns herumschleppen .

Die Bilder an nnsern Wänden sollten wir einer be-
sonders sorgfältigen Prüfung uuterzieheu . Die heutige Ge »
fchmacksrichtuug liebt nicht mehr viele Bilder au den Wänden ,und sofern es sich nicht um wertvolle Originale handelt , sollenwir nur so viel Bilder aushängen , wie zum Schmuck des Zim -
mers unbedingt erforderlich sind . Die andern können wir —
je nach ihrer Beschaffenheit — verschenken oder vernichten .

Auch in nnserer Bücherei wollen wir gründliche Durch -
sicht veranstalten . Bücher , die uns einmal zufällig ins Haus
gekommen find , an denen uns gar nichts liegt , die wir nie mehrlesen , sollen wir wegschenken ; Krankenhäuser , Altersheime und
dergleichen werden immer gern Abnehmer sein . Tann machendiese Bücher doch noch jemandem Freude , während sie bei unsnur herumstehen als lästige Staubfänger . Sie sollen Neuem ,was uus erfreut , Platz macheu .

Auch in den Kleiderschränken tut Ausräumung gut .Die Winterhilfe ist für jedes Kleidungsstück dankbar ! Und
ebenso froh sind wir , wenn wir wieder Lust in unseren Schrän »
ken haben .

*Bepptche • Sardinen
in allen Größen , Qualitäten und Preislagen

nur vom Deutschen Spezlalhaus

Siegel & Mai G. m .b.H.
Kaiserstraße 116 , im Hause der Fa . Hut-Nagel

Tapeten
Linoleum

Kokosläuffer
Ausführung sämtlicher Arbeiten

Friedrich Hafner
Hebelstraße 23 , Telefon 1603
Benutzen Sie die Reichszuächüsse

für Instandsetzungsarbeiten .

BÜCHLE
Inh . : W . Bertach

K UNSTHANDLUN 6

Bilder u. Rahmen
Werkstätte für

Reinigen und Reparaturen
alter Bilder 8588

Ludwigsplatz _ ___ _

Eimer, Besen , Bürsten,Blocker, Scheuertücher,Fensterleder, Schwäm¬
me, Türvorlagen u . s. w.

Flir die Veranda :
Reizende Bauern-Geschirre

Alle Geschirre für Küche u .Haus — Waschgarnituren

Edm . Eberhard nactii.
Am Ludwigsplatz b. d . Uhr
gegr .1868 Telefon 1264

Instandsetzung
beschädigter Bilder Rahmen

neauergoidungen
M. Bieg &Co.

Inh . K . Lindegger
Akademiestr . 16 - Tel . 1016

(•— Li

Kohlen - u . Gasherde
Sämtliche

Haus- u . Küchengeräte ril . NflIIGl
in hplrnnnt orrnR^ r A na wnhlin bekannt grober Aus wähl

und allen Preislagen . Kaiserstraße 55

liefert rasch und preiswert
Buch - und Kunstdruckerei
F. Thiergarten , Karlsruhe
LemmstraBe , Ecke Zirkel .

Gardinenleisten
per Meter von 30 ^ an

Mod . Laufrollengarnituren
Flurgarderoben

von 5 .8 OM an
Schirmhalter , Gardinen¬
haken , Vorhangsdinur usw .

J . Bähr
Eisenwaren

Waldstr . 61 , Tel . 5249 .

R. RAIBLE
KARLSRUHE i . V.
Bismarckstr . 33 , Tel . 5842

Leitern
Leiterwagen

AÄa eieKtrilcher Arbeiten
Auswahl in eieKtrischen Beleuchtungskörpern

Radio (Ehestandsdarlehen )
Grund & Oehmichen Telefon 520

Otto StOll v Kaiserplatz
Holz -Galerie -Leisten
in modernen Profilen und Farben .

Ringlose Vorhang -Garnituren
in verschiedenen Ausführungen .

Emil SchmidtG . m. Hebelstraße 3 . Telefon 6440
b. H. Waldstr. geoen . Führer-VerlagAn- und Abmontieren von Gasherden

Bade -Einrlchtungen und Lampen
Große Auswahl in preiswerten BeleuchtungskörpernWaschtoiletten u . Bädern , Badeöfen u. Gasherden
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SüdwestdeutsdieJndusfrie-undWiifsdiafts-Zeitung
Wertpapiermärkte.
Berlin : Renten freundlich , Aktien schwach .

Berlin . 2-2 . MLn . <S « i>kj ? ruch . ) Die »citri »« « Ausführnnaen des
Küvrers . insbesonö « r« Me Ablebnnna ieher Wabrunaserpcrlmcut «! anbeu
auch beute dem Rcntenmarkt i»>S Gepraae . Seit verzinsliche
W cru w aren durchweg b c f cft t a t . RelKsschiildbuchforderungr «
tuiitötit \ -i . ältteitfc % Pro, „ N ««besitz 25 Pf « , und uma «tauschte Reichs -
markobliaatioiien , ,o« ie Dollarboichs bis % höher bezahlt . Der
Aktienmarkt litt uuter Tauschoveratiouen aeae » Reuten : auS der
Provinz la » zu den ersten Kursen überall Angebot vor . sodan ans
der a« n - en Linie ?l b s ch w ä ch u n « e n von 1—-2 Prvxent eintraten .
Auaeboten waren vor allein die in der lehtcu Zeit bevorzugten Montan -
werte , in deneii anscheinend die Vörie selbst noch Bestänöe realisierte .
Farben verloren sair Siemens 8% , Harpener 1 %, Dessaner <» as 3,^ elseii -kirchen VA , Mannesmann 2%.
Nach leichter Erholung Verlauf schwächer .

Nach den ersten Kursen ergaben sich teilweise leichte Erholunacn .
wie im Verlaus jedoch wieder verloren gingen , da Farheiiaktten weiter
nachgaben unt > ihren Verlust aus 4V; erhöhte » . Von Vrauwkohlenwer -
ten gingen Nieierlansider uin 5',-j surftet . Lahmener verloren 5 Punkte .
Schlickert 4 . Tchubert u . Salser gingen von l ' bh au ' 170 zurück , Dort¬
munder Union Brauerei verloren 4 % , um die stärksten Rückschläge ?u
nennen . Auch variable Reuten konnten sich nicht ganz behailpteu . nur
Äruvo - Ob/lgatloi -en SÄ « ach 90% . » assarenten waren weiter besestigt ,

Her - und Provinzanlethen wurden % höher bewertet , Mecklenburg Stre -
li «- er itiegeu um % . Reichsbabnvormgsaktien wurden % höher bezahlt
als »estern .
Lchluss still .

Der Schluk war st i l l . Wesentliche Verändttunaen traten nicht
mehr ein . Vereinzelt waren leichte Erliolniigen zu verzeichnen . Bn -
derus schlössen U4 höher als gestern . Muag waren gut »ehalten : die
erneute Dividendelosigkeit bedeutete keine lleberraschiing . Neirbesib kamen
mit 22% und Karben mit 189& put Lchluknotiz . Jtachbörslich war die
Haltung wer .'ig verändert .

Der Kassamarkt war überwiegend abgeschwächt . Lindes
Eismaschinen verloren aus den Rückgang der Farbenakiien 8% , Ber .
Nickel 4 , Günther 2% und Phönir Braunkohlen 8% , Auch Brauerei -
werte waren angeboten . Reichelbräu gaben um 4 Punkte nach . Debag
konnten auf die Dividendenausschüttung bei Hammersen - Dierig 1% ge¬
winnen . Groschankaktiei . waren meist bis 1 gedrückt .

Bon Steuerautscheinen waren die 84er wieder V» Prozent
höher . Netchsschulbbuchsorderungen notierten : Emission I
1?Z4er —. 1>U4<1er S4 .87—»ö .7S . I !>48— 18er SS .1S—S4 .SS . Emission II 1S34er
— , 1940er — . 1042—48er 93 .62 — 94.75 , Wiederaiisbananleihe 1944—45
57.62—58.87, 194ft- 48et 57.50—58.87.
Frankfurt : Aktien schwächer .

Frankfurt , 22/ März . lDrahtvericht .) Di « Umschichtung de » Wert -
vavicrbeiivcs die sich bereits gestern ' « Auswirkung der Fuhrer -Rede
bemerkbar gemacht hatte , blieb auch an der heutigen Mittaglchörse vor --
herrschend , nachdem im vorbörslichen Berkelir lebhafte Rcuteunachsraac
zu verzeichnen war . Indessen war die P 'ubl ' kums -beteiliguug nicht so
gros ; wie man es angenoinmen hatte , so iwfc sich das Geschäft hauot -
fächlich innerhalb der Börse selbst abivickeite . Die Kulisse und Nis Pub¬
likum setzten ihre Tauschoveralionen sort , deren Auswirkung sich in
einer recht ' chwachen Haltung insbesondere am Aktienmarkt zeigte . Ganz
besonders die in letzter Zeit gestiegenen Soezialvap ere wurden ziemlich
hart begossen .

Ter Rentenmarkt wiekl insbesondere für umgetauschte Dollarbonds
feste Haltung i ' nd lebhafteres Geschäft auf , wobei <ich durch chi «t Hch
Erhöbnnlgen von Vi— 1 Proz . einstellten . Deutsche Anleihen lagen wider
Erwarten ruhig , jedoch leicht beseitigt . Spä :« Reichsschuldbuchsorderungen
gewannen % Prozent .

Im Verlaufe k^ unten sich am Aktienmarkt einige SVezialwerte ge-
ringfügig erho 'en . so Karbeniwdustr « Vi Prozent , Am Rcrncnmarkt
blieb « Dollarbonds weiter gefragt . Von deut cheu Anleihen waren Neu -
besitz etwas lebhafter . — Tagesgeld ca . 4 Prozent .

Berliner Getreide ? roßmarkt
Ncrlin . 22 März , (ftnnffvritrfi . ) Im Berliner Getreideverkehr bat

sich das Angebote erneut verringert , jedoch war auch andererseits die
Nachsraae nur klein . Die Grunostimmun ? blieb aus ber ganzen Linie
weiter stetig , obwohl verschiedentlich gestrige Preise nur schwer durch -
zu,holen waren . In Brotgetreide verlies die Umsatztätigkeit recht ruhig .
Am Hafermarkt lauten die Forderungen » nachgiebig . Gersten liegen eher
etwas rnliiaer . namentlich an der Miste gestaltet sich die Umsatztätig -
kcit in Iudnstriesersten schwiert « . Mehle finden laufend beim Konsum
Unterkunft .

Amtlich ^ Kartoffelnotieruna - n (Er »euaerpreis in Reichsmark je Ztr . .waaaonfm ab märkische Station ) : weihe 1 .40—1.50. rote l .SO— 1.60 , an¬dere gelbfletschiae auster Nieren 1.85—2 , Industrie 2—2 .15 RM .
Ziichcr .
. M ° - d«bura 22, März . . W - Ißmcker keinfchlieU . Sack und Verbrauchs -
steuer für SO Kilo brutto für netto ab Verlade,telle Magdeburg » inner -
halb 10 Tagen 31.70 RM . März 81.85—31.95 RM . . Roh,ucker 2.75 RM .
Tendem uliig .

kiermsrkt .
Berlin . 22 . Nkärz . Die Älbaabevreife in ilteichspsennig je Zttick au

den Grosiliandel ab Waaaon oder Lager Berlin nach Berliner Usancen
stellten sich heute wie folgt : JnIandSelcr . Deutlchx Handelsklalseneier , G .
1 tvollfrtschci Sonderklasse über 65 Gr . und darüber 9 % , Klasse A unter
65 bis Ml Gr . SU . Klasse B unter 60 bis 55 Gr . 8 , Klasse l£ unter 55
bis 50 Gr . T/i , Klasse D unter 50 bis 45 Gr G . 2 (frische ) S .- Kl .
9 , A 8 '/« , B 7 ?4 , <k VR : unsortierte 7Yi —',i . — Auslaildseier (Dänen u .
Schweden ) S .- Kl . 9 . A B 7'/- : Holländer . Belgier und ähnliche Sor -
ten S .- Kl . 9 . A SY* . B 7%. Winerung schön. Tendenz : freundlich .
Schlachtvieh - und Kutzviehmftrktc .

Bruchsal 21 . März . Tchweincmarkt . Anfuhr : 90 Milchschweine . 75
Läufer . V er kaust wurden 70 Milchschweine , 30 Läuser . Höchstvreis für
Milchschweine 34, Läufer 52 Mk . ic Paar . Häufigster Preis 30 bzw .
48 Mk . Auf dem Viehmartt ivaren aufgetrieben 60 Stück GrohvM ,30 Stück Kleinvieh und 16 Kälber .Zchmetziuao » , 22. März . «Schweiuemarkt . j Zufuhr und Preise je
Paar : 110 Milchschwine 24—32, 46 Läuser »8—52 RM .Lahr . £o März . iSchiveinemarkt . j Befairen nnt 279 Ferkeln .'>aS Paar wurden 28—38 RM . gezahlt Ueberstand 30 Stück ,otiweil , 21 . März . Slhiveinemarkt . 274 Biilchschweinc zugefahren .
Bei flauem Handel kostete das Paar 27—40 RM .

St . George « lSchwarzwald ) . zz Mär ». Schweinemarkt . 189 Ferkel
und 4 Läufer zuaeführt . Verkauft 115 Ferkel zu 35 RM . un >d 2 Läufer
zu 74 RM ie Paar

Sambnr « . 22. März . <Drahtbericht .> Biehmarkt Es waren zuae -
führt und wurden je 50 Kg , Lobendge,vicht gebändelt : 628 Ochsen : AI
30- 33, B 26—29, E 23—25 . & 14—20. 269 Bullen : A 26—28 , B 28—25 ,
ii 20—2ß, D 13—1P. 615 Kühe : A 24—26 , B 20—23 . (5 15—19, D 9—14.
540 Mrsen : A 30—88 . B 26—29 , (5 28—25 , D 14—20 . 104 Kresser .
1224 Schafe : Lämmer und Hammel : A 38—41 , B 35— 87, C 30—88 , D
30—33. Tendenz schlecht, Schake ruhig .
WeinverNteigcrnng

Die Zellertbaler Wiiizervereinigung versteigerte am Mittwoch im
Gasthaus Lind in B ! arrhetin -Zell 30 250 Liter 1932 und 33er Rot - und
Weistweine . Der Besuch war sehr gut . jedoch bestand für die 1932er
kein Interesse , dagegen wurden sür die 1933er Weine gute Preise ' er «
zielt . Im einzelnen erbrachten die 1000 Liter : 540 ?urück —550 zurück
—550 flttriitf —580—570—520—600—580—620—580—580—620—600— 550—640—
710—800— 730— 010— 610—650—740—880—1210—1000—1080— 1620—480—560—
440—430—480.
Industrie - und Handelsbörsa .

Stuttgart . 21 März Die Preise für Baumwollgarne und --gewebe
blieben unverändert . In den Verka -ussbedinguugen tst infofern eine
Aenderun » cingc :reten , als für Geivebe d ' e deutschen Einbeitsbeding -
ungen vom 1. März 1934 maßgebend find , während es für Garne bei der
bisherigen Regelung verbleibt : „ Ab Kabrik . zahlbar 60 Tage netto
oder 30 Tage ab Rechuung . datum mit 2 Proz . Skonto " . Im einzelnen
notierten : Baumwollgarne sbeste süddeutsche Ouali !äten >: Nr 20 engl .
Trossel ver kg . Mk . 1,42—1,46 : Nr . 30 engl . Trosfel per kg . Mk . 1,76—180
Nr . 30 engl Trossel per kg . Mk . i 84—1 .&8 : Nr . 42 engl . Pincovs ver
kg . Mk . 1,94— 1,98 . Baumwollgewcbe : (beste süddeutsche Qualitäten ) :
Nr , 80 cm Crctonnes 16/16 aus 20Äier ver m 20—80 Pf » . , Nr . 8« cm
Ren orce 18/18 aus 30/Mer ver m 28 ^ —20,5 Pfg . . Nr . 86 cm glatte Kat -
tuue 19/18 aus 26 42er per m 23—24 Pf » Nächste Börse 4 . Avr l .

Preisermähigung beim Rheinisch -Westsälischen Kohlen - Sqndi -
kat . — Durchschnittlich um 0,25 RM . je Tonne . Das Rheinisch -
Westfälische Kohlensyndikat teilt mit : Der i . April ist ein Mark¬
stein in der Geschichte der deutschen Steinkohlenwirtschaft , weil an
diesem Tage die Vereinigung der Aachener Zechen mit dem Rhei -
nisch-Westfälischen Kohlensyndikat erfolgt . Es ist damit unter ent -
scheidender Mitwirkung der Regierung ein langjähriger zerrütten -
der Preiskampf zwischen den beiden Steinkohlenrevieren beendigt
worden Wenn Verbraucher nach der Beendigung dieses , teilweise
mit großer Schärfe geführten Preiskampfes in Zukunft höhere
Preise zu zahlen haben , so werden sie bedenken müssen , dah sie
vorher auf Kosten der allgemeinen Wirtschaft Sondervorteile ge-
nossen haben . Um die Früchte der Einigung auch der Gesamtwirt -
schaft zugute kommen zu lassen , hat das Rheinisch -Westfälische Koh -
lensyndikat den Beschluß gefaßt , zum 1 . April eine allgzmeine Sen -
kung seiner Reichskohlenveroandspreise um durchschnittlich 0,25 RM .
je Tonne eintreten zu lassen . Der Ruhrbergbau hat sich trotz seiner
wirtschaftlichen Notlage zu diesem Schritte entschlossen , um in
dem gewaltigen Kampf der Regierung gegen die Arbeitslosigkeit
auch seinerseits eine äußerste Anstrengung zu machen . Daneben ist
aus absatztechnischen Erwägungen noch bei einigen Sorten ein
Preisausgleich in der Weise vorgenommen worden , daß die Preise
für einige grobkörnige Sorten herabgesetzt , für einige feinkörnige
Sorten dagegen heraufgesetzt wurden , wobei die Herabsetzungen und
Erhöhungen in ihrer finanziellen Auswirkung sich ausgleichen .

Geld - und Devisenmarkt
Berlin . 22 März . <K« nklvruch .> Am internationale « Devifenver -

kehr bröckelte das englische P s u n d leicht ab , un -o ?war wuvde es ans
Amsterdam mit ea . 7 .57 und aua Zürich mit 15 .78 gemeldet . Pfunde :
Kkbel stellten sich auf 5 .10?«, da auch der Dollar leichte Schwächeuei -
guna zeigt . Letzterer wurde tu Amsterdam mit 1 .48'A, in Zürich mit
8.08% notiert . Der Gulden gab erneut uwd zwar in Zürich auf 298 .30
nach . Die Reichsmark weist international eine kräftige B e-
f c st i g , i n g auf . insbesondere in Amsterdam nnt 58.80 .

Am Geldmarkt trat auch heute keine Veränderung ein , Blaukotages -
geld erforderte » ach wie vor 4 ' - —4*« Proz für erste Adresse » . Am
Prioa »diskon >>nartt lxgt wieder Angebot vor . da ! ' jedoch untergebracht
werden konnte . Unverzinsliche Reichslchahanweisunac » find weiter leb -
Haft gefragt , fodas ! vermutlich bald mit der Aufleauu » einer neuen
Tranche zu rechnen ist.

Am Devisenmarkt machte die Abschwächung des englischen Pfundes
weitere Fortschritte , auch der Dollar bröckelt geringfügig ab .

Berliner De * isennotiernneen :

Kairo
Buen .Air
Br.-Antw .
Rio de J.
Sofii
Cansdg
Kopenhag .
Danzig
London
Reval
Heising!.
pari ,
Athen
Amsterd

Jugoslav .
Riga
Ko wno
Oslo
Wien
Lissabon
Bukarest
Stockholm
Schwei *
Spanien
Prag
Istanbul
Budapest
Uruguay
Newyork

21 . März
Geld Brief

13 .17513 .205
0 .634 0 .638
58 .42 58 .54
0 .212 0 .214
3 .047 3 .053
2 502 2 .508
57 . 14 57 .26
81 .62 81 .78

12 .79512 .825
68 .43 68 .57
5 .644 5 656
16 50 16 .54
2 .408 2 412

168 83169 17
57 89 58 .01
21 51 21 SB
0 .756 0 .758
S 664 5 .676
79 .92 80 08
41 .96 42 04
64 .29 64 .41
47 .20 47 .30
11 .65 11 .67
2 .48 « 2 .49 ?
65 .93 66 .07
80 .90 81 .06
34 22 34 .28
10 .38 10 .40
1 .998 2 .002

1 .149 1 .151
2 .507 2 .513

22 März
Geld Brief

13 .12513 .155
0 .632 0 .636
58 .40 58 .52
0 .211 0 .213
3 .047 3 .053
2 .497 2 .503
56 .94 57 .06
81 .66 81 .82

12 .74512 .775
68 .43 68 .5?
5 .634 5 .646
16 .50 16 .54
2 .408 2 .412

168 .8316 ° .17
57 . 69 57 .81
21 .49 21 .53
0 .754 0 .756

5 .676
80 .08

41 .96 42 .04
64 .04 64 .16
47 .20 47 . ?0
11 .61 11 .63
2 .483 2 .492
65 .73 65 .87
80 .92 81 .08
34 .25 34 .31
10 .38 10 .40
2 .011 2 .015

1 .149 1 .151
2 .497 2 .503

7^ 92

Berliner Notenkarse :

Amerika %r.
do. klein

ArRentinieo
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England gr .

do. klein
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr.

klein
Jugoslav ,
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr . gr.

»» klein
Rumän . gr.

,» klein
Schweden
Schweiz gr .

„ klein
Spanien
Tsdiedi. gr .

„ klein
Türkische

21 . März
Geld Brief
2 .46 2 .48
2 .46 2 .48

0 -609 0 .629
58 .26 58 .50

2 .445 2 465
56 .89 57 . 11
81 .44 81 .76
12 .75 12 .81
12 .75 12 .81

5 .58 562
16 .46 16 .52

168 .41169 .09
21 .39 21 .47"

..64 21 .7221 .1
5 .43 5 .47

41 .82 41 .98
64 .12 64 .38

65 .77 66 0 :
80 .72 81 0 '
80 .72 81 .0
34 .C8 34 -22

10 .08 10 .12
1 .95 1 .97

22 . März
Geld Brief
2 .45 2 .47
2 .45 2 .47

0 .607 0 .627
58 .24 58 .48

2 .44 2 .46
56 .69 56 .91
81 .48 81 .80
12 .70 12 .76
1270 12 .76

5 .57 5 .61
16 .46 16 .52

168 .41169 .09
21 .37 21 .45
21 .62 21 .70

5 .48 5 .52

4V82 41 98
63 .87 64 .13

65 .57 65 .83
80 .74 8i .06
80 .74 81 .06
34 . 11 34

_
25

10 0̂8 10 .12
1 .96 1 .98

fiondon :
Kabel
Paris

\ msterdam
Mailand
Madrid
Koi

Berliner Devisennotierungen am Usan ^enmarkt .
21 . 3.

Oslo

Paris
London
Newyor
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

21 . 3.

7
*
7^

21 .90 '.-
7 . ^ 8 .

59 .50
37 .46 -/-
22 .39
19 .90 -/4

22 . 3.
5 .11

77 -/..
21 .84

7 .56
59 .375

J7 '/m
22 .39
19 .90V«

Kabel Newyork
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin
Tägl . Geld
Privatdiskont

3 .09
1 .4» /»

22 . 8.
3 .0S '»

1 . 4795

27502 .51
41/»- *8«0/0 4>»" 4^ '

3'rt 3'/8%

Beirb » b .inkili ? lvout : 4 %
Züricher Devisennotierungen vom 22. März 1934.

21 . 3
20 .38
15 .8 'Ji/a

309 .75
72 .17 -/2
26 .- 5
42 .20

20 ^.3 / 5
122 .4i5

73 .30

22 . 3
20 .38
15 .77

308 .50
72 .10
:o . ö

42 .20
208 .35
122 .52 i

73 .30

Stockh .
Oslo
Kopenh .
Sofia
Prag
WarsA
Budap

21 . 3 .
81 .55
79 .45
70 .60

12 .81
58 .32 '/«

22 . 3.
81 .40
79 .30
70 .50

12 .81
58 .32 .56

21 . 8. 22. 3.
Belgrad 7 .00 7 .00
Athen 2 .95 2 .94
Konstan 2 .50 2 .50V-
Bukarest 3 .05 3 .05
Helsin ^f 6 .97 6 .97
Pr .Disk .
Buenos 78 .25 78 .C0

93 .00 93 .00
OffDIl — —

Baumwolle .
Bremen . 22. Mär, . Baumwolle . ( Sdiluftfutö . ) American MiSSl .

Univ . Standard 28 . mm loco per engl . Pfunö 18.73 (13 .88) Dollarcenls .
.Uctnile .

Berlin 22 . Mär ». «Fnnksvrnch .) Me »allnotieruii « en für je 100 Stn.
47.— (47.— ) RM . — Liigiialbüttcnaluminium , 98 biö 9fl P ^ oz^nt in
Blöcken 1Ä» RA ! . , desgl . in Walz - oder Dradtbarren S» Pro ?. 1S4 RM .
Reinnickel S8 bis S9 Prv, . 305 NM . Antimon -Regnlus 39—41 RM .
iretttfilber (1 Kg . fein ) 38—41 (37.75— 40 .75 RM .

Nene Preise sür ju -vfcrkialb cng . Ab 21 . M «r , 1984 aeltcn fol -
aande Preise fnr Halbzeug «in RM , je 100 Kg . , sür Slbschlül'ie auf 10»
Kg . ) Kupfer : Blech « 77 (7S.50 ) . Roore 93 (92 .50 ) . Trabte und Stangen
70 (09,50 ),

Kursberidit aus Berlin und Frankfurt / 22 . März

1934

Berliner Werte des
Anfang

96 .62
22 .60

92 .25
39 .87
76 .3 /

8 .20
5 .05

4 .45

Ablösg. 1—3
do. Neubes .

8 HoeschRM
fc Fr.KruppRM
7 MittldStahl
7 VrStahRlM
5 Bosn .Eb. 14
5 do . Inv . 14
5 Mexik abg.
4 do. abg .
4VaOest .St .14
4 do . Gold
4 -/5 do. Silber
5 Rumän . 03
4 '/2sdo . 13
4 do.
4 Tiirk.Bod .1
4 do. angem .
4 do . Bagd-II
4 do . angem .
4 do . uin (.
4 do. Zoll
4ViUng.tS . lJ
4Vi do. 14
4 do. Gold
4 do . St . 10
4 Lissabon
4 Mi .Bw.abR.
2Vi Anat . 1+ 2
3 Mazedonier
5 Tehuant.abg.
4Ya do. abg.

Bk . «I Wert « 0 70
Bk . f. Brau 6 101
Reichsbank 12153 -'<
AG . iür Verk . 0 67 .25
Allg. Lokalb .
Canada Eb
Dt .Kchsb.Vzg .
Hapag

840

45
"

30 .62
4 .60

Hambg.-SQd
Nordd.Lloyd
Accumulat.

1103 - .

7 112 ' 4
0 29

_
2c

0 33775
16 182 4

Schluiikurf
21 . 3.
95 .25 96 .25
22 .45 22 .37

93 .25

76 .25

7 .95

70J5
154 - '.

104 %

112 '/°

34775

22. 3.

4 .60

6975
151 » .
66 .75

112 '
2875
33 .12

kta» anur >
21 . 3.
96 25
22 .50
94
90 .75
f 8 .25
76 .62

variablen Handels .
Anfazur

Aku 0 58 .75
AEG . 0 29 .5
Aschaffb . Z. 0 41,5
Bayern Motor
l.P.Bemberg
BcrgerTiefb
Berl .Karlsr .I
Bekula
Herl.Masch.
Brk.Brikett
Brem .Wolle
Buderus
Charl . Wasser
Chcm .Heyden
Chade A-C
Chade D 10 —
ContiGumm! S153
do . Linoleum
Daimler-Benz
Dt. Atl .Telegr.
Dt.Conti-Gas
Dt. Erdöl
Dt. Kabelw .
Dt. Linoleum
Dt. Telefon -
Dt .Eisenhandel ODi
Dortm.Union 12 -
Eintr .Braunk . 10178 ' »
Eisenb .Verk . 6 97 .6
El.Lieferungen
El.Vk .Sdilet.
El.Licht -Kraft
Engelhardt
I.G.Farben
Feldmühle
Felten -Guille
Gelsenk .Berg
Ges .f.el . Unt.
Goldschmidt
Hbg.El.Wke . .
Harbg .Gummi 0 27
Harpener Berg 0 9575
Hoesdb 0 76 .25
Holzmann 0 75 25

4 .87
27 .50
20 .87
1 .40
5 .70
8 .20
4 .50

6 .70
8 15
7 .80
8 .15
7 .87

4550

31 .50
4 .60

22 . 3.
96 .37
2A50

93
89 .87
75 .7o

40

20 .62
l .iO
5 .62
8 .2a
4 .50

6 .70
8 .15
7 .87
8 .26
7 .90

4475

30 .5

69 .25
100
162 ' .
66 .87
102 %

29 .37
33 .25
1V3

5 131 '/!
0 6 .- 75

12 132
0101

10130 ' =
0 80 . /5

10 180 -/2
10 180
0 78 .5
5 8b
o 80 .5

10 —

o 46 .87

im?
4 114
0 70
0 52 5
0 66 .5

6 99 .5
S 92 .5
6102 -/2
5 82 75
7 140

0 61
3
25

0 67
5 101
0 58
S 116

(Die Ziffer
Sdilulikurs

22. 3.
58 .5
29 .6!

101 %
128
81

80
8525

159 -.-

151 '/.

47?37

118
113 %
68 .5
51

21 . 3.
60 .25
30 .37

133 %
64
134

132 =

78J

153 - .
4ffl2

116

62
~

107 %

143 -,-

63 .25 -
6rf .5 66 .5
103 :. 101 %

i ?6

97 .25 95 .25
787576 .5

82 .75
139 -/.

hinter dem
Kassakurs" Ii . 3.

59
29 .25
41
130 %
bü
132
100 ' t
129 %
80
180
178 ».
78 -5
86
»0 .25
158
153
152

46 .62
116
119 -/9
113 %
6/ .5
51 .12
67
61 .5
201
178 %
97 .5
100
92 .5
103 %
82
139 %
lOl '/s
61 .25
66 .25

115 %

95 .25
76
74 .37

Aktiennamen bedeutet die letzte Dividende.)

153 %

4S

123
115 3'.
71 .62
54 .87
70 .25
61 .12
1%
98 .25
103 '/
95
107 %

142 »jr
66 .62
104
61 .5
II ? -,«
^ 7 .5
97 .25
78 .62
77 .75

Hotelbetrieb
Ilse Bergbau
do. Genuß

Gbr .Junghans
Kali Chemie
KaliAschersl .
Klöckner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgrube
Mannesmann
Mansfeld
Maschb.Unt.
Max 'hütte
Metallges .
Montecatini
Niedl. Kohle
Orenstein
Phönix Berg
Polyphon
Rh .Braunk .
do . Elektr,

Rheinstahl
Rh .-W. El .
Rü gers5«rks
Salzdetfurth
SchLßg .Zink
do. cjas B

Sdiub . -Salz
Schuck«?rt
Schultheiß
Siemens
StöhrKammg .
Stoib. Zink
Südd . Zucker
Thür.Gas
Ver . Stahl
Vogel Tel.
WasserGelsen
West Kaufhof
Wester ^ eln
ZellWaldhof
Otavi Minen

Anfang
0 50
6 143V4
Sif "
0 101
5 115 -/!
0 66 .6
0 9/ .8>

8 115 %
0 22 .11t
o 29 .75
0 68
0 72
o 47 .3)
« 150
0 84
« 465

10 176
0 6975
0 53
0 18 .75

12 208 -
5 90 .25
3 94 .5
599
0 58 .25

m 148
0 J6 .Ö
8 121 %

15 172 %
s 102 -
4105 ' :
1 144 =/:
5123 -/2
o —
9 —

0 4375
4 78

_
C 21 .37
5116 -
0 52 .50

0 15

Schlußkurs
21. 3. 22. 3.

145 '/s

118
68 .75
99 .37
119

7062

48
"

53 .75

100 ".
6087
lol
38

107 '/i
148

45 .62

2162

51 .75
15

6 .25
7 .r

7171
47 .75

69 .2!
52 6!

206

58J7

120

lMt

121

215

5275
13 .10

Kassakun
21 . 3.
50 .25
144 ' :m
1C4
118
68 .75
99
119 ' /,
22
31 .25
/ 0
74 .75
48 8 /
150
84 .87
45 .75
17/ %
/ 1 .25
53 .25
18 .75
207
97 .5
95 .87
100
61 .12
151
37 .75
122 -/.
I7s %
108
107 %
147
124 %
46 .5

116
40 .37
11-
21 .87
118
52 .12
14 .00

22 . 3.
49 .75
144
119 %
43 .25

Iii

H4
22 .87
29 .87
68
47 .25
11°
46
172 %
69
62 .12
18 .2o
206
95 .5
94 .5
98 .5
bS .37
148
3b .5
120 .
170
104
104 %
145 %
121%
46 .5
172 -

21 .12
IIb
52 .5
14 .75

Frankfurter Kassakurse
Festverzinsliche .

Dt.Wertb .
6Reichsanl .
Bad.Staat
6V2 Heff .Vft ,
Altbesitz
Neubesitz
Schutzg . 08

94 .75

96
22 .476

09
10
11
13
14

do.
do.
do.
do.
do.

4 Bagd . I
4 .. II
ZoIltQrken
5 Mex . inn.
5 „ äuß .
3 ,i Silber
4 Irrigation

SUdt -Anleihen.
6 Berl . 24 82 .75
6 Darmst. 26
7 Dresd . 26
7 Frankf . 26
6 Heidelb. 26
8 Ludwigsh .26 86

9 .5E
9 .6C
6 .6 'c
6 .75
6 .62
160
3
~

4C
462

79
86

92 .87
91 .5t
9287
92 .87
92 .87
93 .25

30 .87
4 .60
4 .87

8 Mainz 26
8 Mannh 27
6 Mannh . 27
8 Pforzh. 26
8 Pirmas . 26
8 B.-Bad. 26

82
90

86
83

6B.-Bad.H . 24 11 .25
5 Pfandbr .G. 2 .40
6 GroßkMhm215 .2o
6 MhmSt eink2 3 -
Bad. Komm . Landesb

6 Plandbr.G.I 94
. II 94
„ III 94

7 Anl. Gold 26 91t 99 n 30 —
Plandbriefe .

Pfalz . Hypotb.-Bank
8 Reihe 2—9 94 .50
8 99 IS 94 .25
9 „ 16- 17 94 .50
« .. 21—22 94 .50

21. 3. 22. 3 .
7 .. Gold 11 94 .60
6 10 94 .50
4 Liquid , o. 93 .25
4% .. m . —
Rhein. Hypothekenbank

8 Reihe 5- 9 92 .75
18- 25 92 .87

.. 26—30
8 .. 31
8 .. 35
8 GoldK .4
7 Gold 10—11
7 Reihe 17
6 „ 12—13
4%Liquid .

4Vi Anatolier
3 Salon .Mon .
5 Tehuantepec

Bankaktien.
Adca 0 46 .50 46 .50
Bad. Bank 8 118 118
Braubk . 6 102 100
BayBodenkr 9121 121

.. Hypo. 4 77 77
BerlHdl ^sg 5 88 .5 88 .5
DD.Bank 0 65 63 .5
D.Hyp.Mein 6 81 81
Dresdner 0 66 .25 65 .5
Frankfurter 5 89 .75 89
Ff. Hypoth. 6 83 .75 83 .75
Lux .Bank 0 2 !
Pfalz .Hypo 5 80 .25 81
Reichsbank 12 155 1;* 152V <
Rhein .Hypo 7 — 113 l.i
SüdBoden 4 — 73 .75
Wtb .Noten 5 103 103

Transportaktien .
Reichsb .Vz. 7 112 "s 112 - t
Hapag 0 30 .25 29 .37
Heidelb.St. 0 — —
Lloyd o 34 .75 33 .75
Baltimore 0 28 —

Industrieaktien.
Löwenbräu 10 213 210
Brauerei

Pforzh« — —
„ Sdiwartz 4 84 —
MEichb.W. 3 78 .25 78

0 30 -8
8 123
0 46 .5
0 20

21. 3.
Brauer.Wulle 0 —»
Adt Gebr . 0
A.E.G.
Bad.Mafdi
BaySpiegel
Bergm .Elek .
Br.Besigheim 6 9Ö
Brown Bov 014
Cem .Heidlb
Daimler
Dt. Erdöl
,» GoldSilb
,» Linoleum
,» Verlag
DykerhWid
ElLichtkraft
„ Lieferung

Enz .Union
Eßl.Masch
Faber &Schl
LG .Farben
Feinm .Jett.
Felt .&Guill.
Frkf .Hof
Geiling
Geffurel .
Goldschmidt 0 —
Gritzner 0 27
Grün Bilf . 15
Hafenmühl4% —
Haid &Neu 0 26
HanfwFüst
Hilp.Armat
Hoch tief
Holzmann
Inag
Jungham
KleinSchanz
KnorrC .H.
KolbSchüle
Kons .Braun
Kraußlok
Lahmeyer
Lechwerke
Lud. Walzm
Mainkraftw
Metallges «
MezAG
Miag
Moenns
Mot Darmst

22. 3.

29 .5
123
45 .62
18 .5
90
14
104s .
46 .75
114
183 .5

75
~

o
o 47J >
9 186
0 54
4 75
0 92
6 - 103 ».
6103 .5100
3 78 78 .25
0 39 39
o 56 55 .5
7 142 % 139
o - 6175
o — —
o — —
5 104 »;. 101

S

= 26
C 39 .25 38 .12
0 42 .5 -
6113 .5 -
o - 74 .25
o — -
0 44 .20 44 .25
o - _

10187 186
0 100 .5 100 '.
4
0 —
8 121

% -
6 —
4 76
0 85
0 —
0 -
0 69
o —

115 %
91 .5

74
~

25
83 .5

71?6!
697 !

Nedtarwerke 5 92
3

90
Oest .Eisenb
ReinigerG ,
Rheinfclekt

. Stamm
RöderGebr
Rütgersw
Schlink
SdinellprFr
SchrStempel
Sdiuckert
Seil Wolff
SiemHalske
Sinalco
Südd . Zucker 9 —
Strohstoff 0 75
Thür.Lief .
Ver.Dt.Oel
„ Faß

VoigtHäfl
Voltohm
Wolff. V .
Wttrtt . El
ZellstAschaff

Waldhof

3 -50 3 .50

105 .5

7975

82 .5
9

6 106
5 97 .5
0 29 .5
0 61
6 82 .5
o 9 .5
0 67
5 107 .5 104 %
0 33 34
7148 l44 7.s
o — —

75
5 88
6 92
o — —
o — —
o - 33
o — —

o - 4175
o — —
o 52 .5 -

Montanaklien.
Buderus 0 79J5 71 .29
Efdiweiler 14 256 226
Geisenkirch . 0 69 t6 ö
Harpener 0 96 .5 90 .37
Ilse Berg 6 145 .5 143
KaliAschersl 5 119 .6 115
„ Salzdef . 7-/a 162 147 .5
„ Westereg * 5 119 116

Klöckner 0 68 —
Mannesm 0 70 68
Mansfeld 0 — —
Phönix 0 53 .5 52
Rh.Braunk . 12 207 % 208 .5
Rbeinstahl 3 96 93 .5
RicbMont 4.2 — —
Salz Heilbr. 12 195 195
Tellus 0 —
Laorah . 0 21 .5 22 .87
Vcr^ tabl 0 40 .25 —

Verslcberungsaktien
\ llianz 12 247 -
Prankona 10127 127

30er 381 381
— Mftnnheioi 0 20

Berliner Kassakurse22 . MHrz
1934

Steuergutachetae
Gr .lCaKurs 97 .20
Gr .Il fll. 1934 102
„ „ „ 1935 100 %
: » „ 1936 97 .37
m - m I" 7 93 .62
S. M H 1W8 92

FesKerilmlicb «.
( %Schatzan
Dt .Reich 23 80
» .. 1- 5 $ -
« Reichs 29 100
6 Reichs 27 96
5 „ Schatz K —
Younganl. 93 .7!
t PreuS . 28 106
6 Baden 27 95 l !
» Bayern 27 96 . '̂ !
t Sackisen 27 96 .51
6 Thür . 26 94
* Post 30 II 100
Scbutzg . 1901 9 .50

9 .50
9 .50
9 .40
9 .60
S.

Sdiutzg.1909
Schutzg . 1910

do. 1911
do. 1913
do. 1914

Pr. Landespfd .- Anst .
6 (S) Reibe 4 94

(8) 15 94
6 (8 Reibe 17 u.18 94
6 (8) „ 19
6 (3
6
6
d (8) Komm . 16
6 (8) Komm . 20
6 (7) Komm . 6
Dekosama I

Pr. Zentr . Stadtichalt
7V4(10)Reihe 5 u.7 97
» (8) Reihe 3,6.10 92 .25
6 (8) . » 92 .25

14, 15 92 .25
20. 21 92 .25

(8) „ i» y'f .
m n 10 94

8 : S Ä

60

94 .25
9->
91
91
95 .25

6 (8) H
6 (8) w

6 (8'
6 (8]

22 92 .25
23 98 .62

6 (8} 99 24 93
6 (8) w 25/27 92 .25
6 (8) ft 28 92 .25

Hypothek. Pfandbr.
Berl. Hypothekenbank

5 (8) Reibe 15 92 .50
6 10 92 .50
5tz (4V2) Liqu . 92
6 (8) Komm . 88
6 Komm . 3 88 .50

Nordd. Grnndkredit
6(8)Res . 14,17,20,21 92
6 (8 )Reihe 22—24 92
6 (7) .. 8. 11- 13 -
6 (8) Kom . 23 88

Preuß . Centraiboden
6 (8) Reihe 24 91 .25
6 (8) » 28 91 .75
6 (817) „ 26/27 91 .r

"
iVfe(4Va) „ 26 Liq
6 (8) Kom . 26 28
4% do- Liqu . 29
6 (7 Vi) Gold
6 (7%) M Kom.

Pr. Pfandbriefbank
6 (8) Reihe 47 91 .50
6 (8) m 50 91 .25
6 (8) Kom . 20 88

Rh .W. Bodenkredit
6 (8) Reihe 4 u.w. 93
6 (8) „ 16 93
6 (7) „ 7. 917 93
6 (8) Kom . 7 90

Roggenrenten.
6 (8) Gold —
6 (8) do. 4- 6 91 .25
5 do. 1 + 2 86

Westdeutsche Boden
6 (8) Reihe 20u .22 91 .37
6 (7) „ 24—26 91 .87
6 (8) Kom . 21/33 88 .25

Obligationen
6 Daimlervenz 91
6 Klöckner 91
6 Lpz .Messe —
5 Rh .Main 79
6 Siem .Scfa. 96 .25
6 Viag 92
6 Zuckerkredit 98
6 Fsrbenbonds 117Vt

Bankaktien
Adca 0 46 .5
Bad.Bank 8 —
Bayr .Hyp. 4 76 5

Vereinst » 5 103 */a
BerlHdlg 5 88
„ Hp. Bk. 8 —

Commerzb 049 .75
DD-Bank 0 63 .5
DtCentrB 6 76 .25
Goiddisk 4 100
DtHypBk 5 75
»»Übersee 0 39 .25

Dresdner 0 65 .5
Luzlnter 0 1 .75
MeinHypo 6 81
MittBoden 6 —
RhHypoth 7 113V2
RhWBod 8100
SächsBdCr 6 84
SQdBoden 4 72 .5
WestdBod 6 81
Indusrtrie u. Verk

DEisenbB 0 63
HambHocb 5 83 .75
SödEisenb 3 72 .5
AdlerGlai 0 31 .87

AlsenZem 3 —
AmmendP 0 78 .5
Amperw . 7110
Anh.Kohle 4 88
AfdhaffBr 0 —
AugsbNM 0 65
BadimLad 0 —
Basalt 0 21 .5
Bast.AG 12195
BaySpiegel 0 46
BergmEl 0 19
BIGubHut 8 128 %
m Holz 0 -
.. Kindl 14 —
», Neurode 0 44
BerthMess 0 37 .75
BetMonier 4 93 .5
BrauNiirnb7119
BrsdifoAG f.

Industr . 6l/a 105 1/*
BremBesig 6 —
BrownBov 0 14 .12
BykGuld . 0 —
CharlHutteO —
IGChemie 7 160 34
„ 50%bz 7 138

ChGrünau 5 92

ChGelsenk 5 —
»» Albert 0 58

Chillingw 0 47
ConcBerg 0 b0 .25
,» Chemie 0 —

DtBaumw 0 111 %
Schacht 7 —

.» Spiegel 2 74 .25
»» Steinz 0 —
99Tafelgl 0 —
,» Tonstein 0 61
DortmAkt 10 —
„ Ritter 4 80

DürenMet 0 108
DyckhWm 0 90 .75
DynNob 3% 70
Elektra 6103
ElLiegnitz10 —
EnzUnion 3 77 .75
ErlangBrg 0 92 .5
Efchwßg 14 -
FordMot 0 55 .5
Genschow 2.8 —
GermCem 0 80 .5
GereshGl 049
Gildemeist 4 81
GladbWolI6 140

GlaSdialke 0 —
GlauzZu bVi 105V2
GlückaufB7V-- —
Goedhardt 0 72
GörlWagg 0 22 .75
Gritzner 0 26 .5
GbrGroßm 0 —
GrünBilf 15 206
Gruschwitz5 95 25
Guanowerk 0 75
HabermG 3 69
Hackethal 0 60
Hageda 4 79
Heawigsh 6 —
HcmmZem4 145 %
HilgersVz 0 39 .75
HindrAuff 0 67
HirschbgL 10 —
Hochu .Tief 6 109
HoffmSt 4 103 ß/s
Hutaßresl 0 55 .25
LHutschenrO 52 .5
KahlaPorz 0 17 .5
Keramag 0 —
CHKnorr 10 -
KBhlmSt 6H 138 l/i
KolbSchüle 5 —

KollmJourdO 41 .25
KölnGas 3 72
KönWilb 12 —
KötitzLed 3 80 .5KraftThür 8 —
Kronprinz 0 84
KunzTreibrO 44 .25
Kiippersb 0 98
LeipzRieb 0 48 .25
LindesEis 4 89 .25
Lindstrom 0 —
Lingnerw 7 112 l!s
MagdBerg 0
MarktKühl 5 86 .75
Buckau-W 4 87
MezAG 0 —
Miag 0 72
Mimofa 15 186 Vs
Mittelstahl 0 —
MühleRÜ 10 138V2
MülhBerg 4 103 l'v
NatrZellst 0 34 .75
Neckarwke 5 92
NordEis 0 70 .5
NordseeH 0 46
NordwKr 6 —
Dberbedarf 0 14

OdwHartst0 95
PhönixBrk 4 88
Pintscb 8 —
PittlWrkz 5 116
PongsZahn 6 —
Preußengr 5 —
Radebexp .12 158
Rasquin 0 45 .25
Rathgeber 0 46
ReiAeIbr7̂ 112
ReicheltM 0 72
Reinecker 0 51
RhMainD 5 —
Rheinfeld. 5 95
RhMetall 6 127

RWRalk
' 1

0 75
RWStahl 0 58
RiebMon 4.2 93 .5
Riedel 0 40
Roddergr 24 —
Rosenthal 0 48 .75
Sachsen « !% 56 .75
„ Webst 0 -

Sachtleben 10 155 Va
Sarotti 4 79
Schering I 4 "

SchießDefr 7 51
Schegelbr . 5 86
SchlBBeuth 4 91
»» Porti C83 .5

idineiderH 0 68
Schöfferh 12172
SeidNaum 0 13 .87
Siegersd 0 58
SiemensGl 7 60 .50
Sinner AG 4 87 .2c
StickPlauen 0 52
Stock &Co 0 —
Stollwerk 5 79 .25
Thörl Ol 6 91
ThElektr7Va —
Transradio —

V. Tuche 4 92
TudiAach
TüllFloha
Union che
VerSpielk
VerBautzen 0 22 .25
.. Böhrcrst 5

5 104
3 -
5 93
5 101

VerChem 2% —
„DtNickel4 92

•, Glanzst 0 94 5
„ HarzPl 0 90
.. MetHall 0 27 .62

Smyrna 0 22
„ Trikot 0 —
,» ültram 7 118
Viktoriaw 0 63 .5
WagnerCo 0 57 .25
Wanderer 4 104
Wenderotb3 69 .5
WestfDra 595
Wickül -K 6 —
WißnerM 4 96 .5
Zeißlkon 2 69
ZeitzMascb 0 23

Kolonialwerte
Dl .Ostafr. 0 —
Kamerun 0 —
Neuguinea4 142
Sduntung 0 42 5

4* kein Angeb -u keine Nachtr . i * ohne
Um !. ; § repar . ; f ezkl. Divid. t K rat .;
♦ konvert. } Q Ziehg .
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Der Hamburger Erohkausmann Tönnies faßt Michael an der
Schulter . „Kommen Sie , Althäuser ! Vis halb sechs nur gibt 's
Kaffee . Wenn wir uns beim Kaffeefassen versäumen , stecken sie
uns in die .Loits ' — in den Kasten !"

Jleber den blauen Vergzacken glüht eine blutrote Sonnenkugel .
Kalt peitscht der Wind über den Lagerhof . Michael trottet mit der
Männerschar zum Küchenhaus , wo fluchende Soldaten den wäss-
rigen Kaffee austeilen .

Michael und die mit ihm Eingetroffenen werden zum Baum -
fällen kommandiert . Sie erhalten Buschmesser und werden von
zwanzig Zuaven in das Tal des Flusses Tafna geführt . Die Wach -
soldaten sind größtenteils elende Kerlchen , die man an der Front
nicht gebrauchen kann . Sie werden bald müde und legen sich in
den Waldschatten zum Faulenzen .

Michael steht mit seinem Buschmesser in dem zu rodenden
Wacholderwald und blickt zu den lockenden blauen Bergfernen hin -
über . Soll er jetzt , mit dem Buschmesser bewaffnet , davonstürmen ,
den Bergen entgegen , und oersuchen , sich nach dem spanischen Gebiet
durchzuschlagen ? Aber seufzend gibt er das Wagnis auf . Er darf
seine drei Freunde nicht eigensüchtig ihrem Schicksal überlassen . Und
er sieht ein , daß Geduld und List die einzigen wirksamen Waffen
gegen den übermächtigen Feind sind.

Eines Morgens hängen schwarze Wolken tief auf die Gebirgs -
kette herab . Es ist eisig kalt . Gegen Mittag heben sich die dunklen
Dunstschleier . In der durchbrechenden Sonne funkeln die Berggrate
in blendend weißem Schneebelag .

An diesem Tage verbreitet sich das Gerücht , der Kommandant
der Festung Tlemcen , Major Breteuil , sei eingetroffen , um zu unter -
suchen, ob die zu ihm gedrungenen Beschwerden der Internierten
aus Wahrheit beruhten .

Im Lager ist man darüber erstaunt : denn keinerlei Beschwerden
waren bisher weitergeleitet worden . Aber der Lagerkommandant
hat einen Korporal von Baracke zu Baracke geschickt und die Ge-
fangenen ermahnen lassen , dem inspizierenden Major nichts Nach-
teiliges über ihre Behandlung zu sagen , da sonst veranlaßt werde ,
daß der angekündigte Abtransport der Frauen , Kinder und Kranken
nicht stattfinde .

Ein Berliner Artist meint : „Dem Kerl wird die Butter uff 'm
Kopp schon ranzig . Nu packt mal aus , Kinda ! Der Kunde muh
von hier in 'nem jroßen Bogen direktemang in 'n Schützenjraben
fliegen !"

Kun vor Mittag ertönt das Claironsignal „Antreten !" Das
gilt auch für die Frauen . Auf dem großen Lagerhof versammeln
sich dreihundert Deutsche .

Neben dem unsicher über einen wackligen Kneifer dreinschielen -
den Lagerkommandanten , der heute Galauniform mit Ehrenzeichen
trägt , steht der inspizierende Major . Unter weißen , buschigen
Brauen blitzen wasserhelle Augen über die Versammlung . Seine
Stimme schneidet scharf in die allmählich eintretende Stille : „Haben
Sie Leute bevollmächtigt , die für die Beschwerdeführenden sprechen ? "

Der alte Vizekonsul von Maur , der lange Jahre die Interessen
des Deutschen Reiches in Mogador vertrat , ist ermächtigt , das Wort
zu führen .

Das gerötete Gesicht des langen , hageren Majors zeigt Er -
regung . Eine blaue Ader schlängelt sich vom Käppischild zu der
silbrigen Schläfe . „In einem deutschen Blatt hat ein von hier
wegen Invalidität entlassener Legationsrat behauptet , man habe
alle Internierten bestohlen , ihnen zum Teil große Geldsummen ab -
genommen , ohne eine Quittung auszustellen : ebenso Wertgegen -
stände . Auch seien die mit Waldarbeit Beschäftigten wiederholt
von begleitenden Korporalen scharf angefaßt , ja . sogar mit Fuß -
tritten und unflätigen Schimpfworten traktiert worden . Die Frauen
müßten in aller Frühe auf dem kalten , zugigen Hof zum Kartoffel -
schälen antreten und stundenlang , ohne Rücksicht auf Alter und
Stand , herumstehen . Im Lazarett seien Mangel an Verbandstoffen
und nachlässige Behandlung schuld an einer Anzahl von Todesfällen .Das Essen werde van den Soldaten zubereitet , die das hierfür
gelieferte Material für sich verbrauchten und den Gefangenen nur
Abfälle und meistens in Natron aufgeweichte , ungenießbare alte
Bohnen verabreichten . . . Was haben Sie . mein Herr , im Namen
Ihrer Landsleute darauf zu erwidern ? Ich mache darauf aufmerk -
sam . daß , ede unbeweisbare Beschwerde mit Gefängnis bestraftwird !"

Herr von Maur überreicht dem Major ein Verzeichnis , darin
jeder der Beteiligten die zwangsweise dem Lagerkommandanten ab -
gelieferte Geldsumme beziffert hat . Ebenso gibt er die Zettel weiter ,
auf denen die vom Leutnant Tulier abgeförderten Wertgegenstände
verzeichnet sind . „ Herr Kommandant : Alles , was unser Landsmann ,der Geheime Legationsrat von Seckendorfs , behauptet , ist leider
wahr ! Ich stehe im Namen meiner Gefährten für diese Beschwerden
ein . Die Zustände hier sind einer Kulturnation unwürdig ! Mir
sind Zivilisten , die nichts mit dem Krieg zu schaffen hatten , und
wir werden wie gemeine Verbrecher behandelt !"

Major Breteuil liest die Verzeichnisse durch und wendet sich an
den auf seinem dünnen weißblonden Schnurrbart kauenden Leutnant
Tulier . Sein Gesicht mit der silbrigen kleinen Bürste über dem
feinen Mund wird dunkelrot „Aeußern Sie sich hierzu . Leutnant
Tulier !" schreit er mit krähender Stimme .

Leutnant Tulier sieht dem Sprecher der Deutschen in das ruhige ,
ehrwürdige Gesicht und stottert : „Sie wissen doch , daß ich Ihnen
sagte , Sie müßten Barbestände über fünfzig Frank und Wertgegen -
stände bei mir deponieren , denn im Falle eines Verlustes würde ich

zur Verantwortung gezogen ? Außerdem sei durch die ausgezeichnete
Lagerverpflegung Geldbesitz überflüssig ?

Bei Entlassung stünden . Ihnen das Geld und sonstige Luxus »
gegenstände wieder zur Verfügung ? "

„Herr Leutnant !" kräht der Major . „Wo haben Sie das Eigen ,
tum der Leute deponiert ? Und haben Sie den Besitzern keine Quit -
tung über das Abgelieferte gegeben ?"

Der Leutnant wird leichenblaß . „Herr Major — ich hielt das
nicht für notwendig ! Es halte zu Fälschungen sühren können , die
ich dann büßen müßte . Ich habe das beschlagnahmte Geld und die
Wertsachen in meinem Privattresor verwahrt .

"

„Wie hoch ist der Gesamtbetrag des Geldes ? "

„Das sind — nach meinen Aufzeichnungen — kaum mehr als
fünftausend Frank . Die Wertgegenstände sind — außer goldenen
Uhren , Armbändern und dergleichen — marokkanische Dolche , die
ich als Waffen beschlagnahmen mußte . . ."

Herr von Maur lacht hellauf . „Herr Kommandant : Diese
.Waffen ' sind Souvenirs , wie sie jeder Europäer in Marokko besitzt !
Die haben keinerlei Verteidigungswert , aber durch den hohen Silber »
gehalt der Scheiden Verkaufswert . . . Und Sie ersehen aus dieser
Aufstellung , daß einige der aus Easablanca abtransportierten Herren
den ganzen Barbestand ihrer Kassenschränke mitnahmen . Aus der
Ueberfahrt wurde niemand — bis auf den Vorfall in Oran — um
sein Geld gebracht . Die Gesamtsumme der abgelieferten Barschaft
beträgt , nach genauer Aufstellung , dreihunderttausend Frank !"

Ueber den schneeweißen Brauen des Majors glüht die rote
Stirn . „Ich danke Ihnen , mein Herr ! Der Fall wird untersucht
werden ! Frankreich ist keine Freistatt für Diebe ! Sie werden Ihr
Eigentum wiedererhalten ! Herr Leutnant , ich bitte Sie , mir alles
Beschlagnahmte vorzulegen ! Ich werde es an der Hand dieser Listen
kontrollieren . . . Alle anderen Beschwerden , für die S,e mit Ihrer
Person haften , mein Herr , werden Fall für Fall geprüft !" Er legt
die Hand an den Käppirand . „Ich danke Ihnen !"

Am Nachmittag ist , wie immer . Waldarbeit . Das Wetter ist
ganz klar geworden . Die begleitenden Zuaven lachen über die Ab -
suhr , die der unbeliebte Leutnant Tulier erhalten hat . In der
sicheren Annahme , daß sein Regiment vorbei ist , machen sie es sich
in einer Holzhütte am Fluß bequem und spielen Ekarts , ohne sich
um die im Wald nach brauchbaren Wacholderstämmen Umschau
haltenden Deutschen zu kümmern .

Michael sieht , daß sich seine Kameraden zu einem Schläfchen
im Waldmoos niederlegen . Er geht ein Stück am Fluß entlang
und steigt über Geröll an den Windungen der wild schäumenden
Tasna auswärts . Michael geht langsam und denkt , daß er jetzt
immer weitergehen könnte , bis in die Freiheit . Aber er hat keinen
Proviant , kein Geld , keine ausreichende Bekleidung , wie sie eine
Flucht durch die Bergwildnis erfordert . Doch für sich und seine
Freunde will er jetzt bereits das Terrain für die Fluchtgelegenheir
sondieren .

(Fortsetzung folgt )

TiefetCo. bringtzum Test!
TrotteurfcHuHe
für Damen , in Lack oder braun ,
mit heller Garnitur Paar

W anderf chuhe
fflr Damen , braun , echt Boxcalf ,
zum Schnüren , mit bequemem Ab - § Jftll

hie . - Paar f Vsatz und Kernledersol

Spangenf chuhe
echt Chevreaux , In schwarz mit
heller Garnierung , Sandalettschnitt ,
Absatz Baby L . XV. • • • • Paar

Knaben-Halbschuhe
in braun od . schwarz , echt Boxcalf ,
moderne Form • • Größe 36-39

Halbschuhe
für Herren , braun oder schwarz ,
echt Boxcalf , in verschied . Formen ,
„Original Goodyear Welt • Paar

Halbschuhe
für Herren , braun Boxcalf , glatte u .
kräftige Ausführung , m .Weiterrand
und Doppelsohle

Halbschuhe
für Herren , braun oder schwarz ,
in bequemer Form „ Marke Herz '

Paar

Werbedrucke - eri -n "f<' Druckerei
» und preiswert angefertigt in der
f. Thiergarten . Karlsrulie i . B .

sussigkeiten
sind Immer willkommen I

Scnohoiadehasen stuck von i o # »»*

Schokolade -Eier stuck von 5 ^ »n

Fondant - Dotter -Eler stu <* 5, ?

Zucker -Eier swdc 5 *

uiaffeihasen -lfester u . Eier -
2 Stück von

Dragee-Eier SJ - 15, ,
osier - SchoBoiadeioos . -T . H 20 ?

200gr .-Tafel 35 jf t

marzipan -. itug ?l . Knickebein -
Krokant-, Kreme-, Liköre - und
Fruchtgelee-Eier s in

Stück vonUu . lU .^ an

Hole u. braune Hasen
|8% Baliati |

Eiektr. nietuaschkOche
mit schönem Trockenraum zur gefl .

Benützung empfiehlt

Elise Glatz . Scherrstr . 10 a.
Rasch verkauft
ist jeder Gegenstand , den Sie , weil
entbehrlich , gern abstossen möchten
durch eine kleine Anzeige
In der Badischen Presse

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

Zu verkaufen

D .K .W.. 200ccm, ft .»
fr ., el.L .,Kett .-Antr .
gut erh ., 160M ab¬
zugeben . Viellieber ,
Karlstr . So, Hof.

( FH3422 )

Lieferwagen
1H—2 To. , Merce-
des -Bem , wie neu ,
sehr preisw . zu dkf .
Angeb . u . 9M343
an die Bad . Presse.

DHU/, moiorrad
200 ccm, in . Kette
u . Licht , bill . vi .
Vikllicbcr .Karlsir .ua

Kaufgesuche

BMW. Motorrad
möglichst neuwertig ,
f#f. zu tnuf . gesucht .
Angev. mit genauer
Beschreib, und äutz .
KassenpreiS flnd zu
richten unt . 126084«
an die Bad . Presse

Fahrschule Scharmann
Jetzt Hans Saehsatr . 2 (Haus Kropp )
Sachgemäße , preiswerte Ausbildung ,

Telefon 5070 .

Heirats -
Gesuche

Heirat .
graul . , 32 I . alt ,

beruft , tätig , groß ,
schlank , mit kompl .
Wäsche - u . Möbel
aussteuer , sow . Bar -
geld, wünscht sich m.
einem Herrn i» sich.
Stell , (ev . Beamter )

zu verehelichen.
Zuschriften m . Bild
u . näher . Angab , u .
H. F . 7228 an Bad .
Press« Fil . Hauptp .

Jg . Lehrer in Stell ,
wünscht Verbind , m.
nettem Mädel , auch
oh. Vermögen , zw.
baldiger

Bertr . Zuschriften
lt. HE 72t5 an Bd.
Pr . Fil . Hauptpost .

REKLAME
in Stuttgart
hat Erfolg. Aber es
gibt in Stuttgart und
ganz Württemberg
keine, alle Kreise er¬
fassende Reklame
ohneBenutzung der

Württemberger
Zeitung
Auflage rund

Aelt. Herr , ans . 50 ,
sich. Stellg . , wünscht
gedieg . Frl . od . Ww.
oh . ftinb . , zw . bald.

Heirak.
kennen zu lernen .
Znschr. u . HWiAva .
Bd . Pr . Fil .Hauptp .

Miitl . Beamt ., Ende
30, wünscht nette»
Mädel , hänsl . spar-
sam, zweck! baldig .

Heirat !
kenn , zu lern . Frdi .
Zuschr. u . $ $ 72-13
an die Bad . Presse,
Filiale Hauptpost.

Immobilien

Ä0MWUS
2X3 Z .-Wohng . p.
gt ., in gutem Zust .,
sehr rentabel (1200..Ä
jährlich Uebersch .) b .
10 000JI Anz. zu vk
Angeb. unt . P -1301
an die Bad . Presse.

ResenmBntel
Verkauf I . Stock

Nur eine kleine
Anschaffung —
aber eine große

Nützlichkeit !
Faschar

mit Stehkragen u . seitl . fcMetali schnappe rverschl . 19,75
(wla Abbildung )

Preiswerter
ReDBnmantßU Led«roi D
mit Stoffkragen » . . Mk. 9,75
Flotter

aus Le¬
derol ,

mit angerauhter Abseite 1Q
und Stoffkragen • . Mk. Iv,95
Jugendlicher

'Igummiert
u . Knopf- r

locher m . farb .Paspeiierg .
Fescher

i Regenmantel auÄ
mod . Sliponform,Kragen
Aermel und Taschen m . 40
karierten Besätzen Mk. Iw . SU
Aparter
Regenmantel a *X
gummiert ,tropfenrdit .m .AA
Rückenfutter,in mod .Fb . £ £ ,70

ReoenmanieigSÄ
Kragen , T_asch ._u . Knopt -

^ <g
"

llNOVF

Villa
in Durlach

am Fuße d . Turm -
bergs gelegen . S
Zimm ., Autogarage ,
großer Garten , in
tadellosem Zustand ,
zu 28 ovo RM ., bei
8—10 000 RM . An¬
zahl . zu verkaufen .

Angeb . u . K4337
an die Bad . Presse.

Etagenhaus
m. Eins . u . Wkst ., z.
50 % ■b. Steuerte ,
z. Verl. Anz . SOOO
bis 8000»# . Off . u.
ß 2882 an Bd . Pr .

Kabliau£«22*Kabl . Filet «3&»
HolIHnd .Schellfische u . Kabllau , Stockfische . Goldbarschfllet
Rotzungen , Seezungen , Hellbutt , Steinbutt , frischer Salm

Bücklinge » Sprotten * 35 ^
1934 er MastgHnse und Enten , Poularden , Hahnen , HUhner

Zum Abendbrot im Fischspezialgeschäft reiche Auswahl
In Raucherwaren , Marinaden , Fischgerichten In Asplc

■ ■ m fei M » am > M» M » M » » Special - Geschürt fUr
HIlM % Blf Flache , Wild , OeflUgel■ ■ » M AM • » > ■ wr rnß mm mm Tel .186u.187. Lief, frei Haus

Md . Neubau
(Doppelhaus ) ,

feine zentrale Lage,
m . jährlich , hohem
Ueberschnsj bei Mk.
10—15 000 .— Anz.
sof . zu verkaufen .
Ang . u . HE7227 an
9. Pr . F . Haupt » .

Kleineres

Wohnhaus
mit Toreinfahrt und
groß . Hof u . Räum -
lichkeiien zu lausen
gesucht . Offert , u .
» 2871 an Bad . Pr .

Bestecke
vornehme Muster

mit 100 Gr . Feinsilber «
auflege . Rostfreie und ver «
chromte Bestecke . Niedrige
Preise . GQnst .Zahlungs¬
bedingungen . — Katalog
kostenlos . E .Richard Wagner ,
Solingen 11. BestecklabrikaU

Das Spezialhaus IUP orlhOB9d . Scliulie
ist seit 26 Jahren unterzeichnete Firma . Es iiat in dieser
langen Zeit suchend u . verbessernd mit den ersten deutschen

. . Reformschulifabriken dein Publikum Erzeugnisse vermittelt ,die was wissenschaftlich -faehmäuni sehe Ausführung , sowie ideale Paßfähigkeit
anlangt , von keiner Seite erreicht , viel weniger tiberboten werden . So sind denn
auch die Merkmale von Neubert -Schuhen . nach wie vor die gleichen : (8762)

Wirklic he , S chönheit , ja Eleganz , hygienische Ausführung In uner -
rpw-liter Art , Wunderbare Paßformen die die Träger selbst weiterempfehlen .

Riesige Auswahl für alle Arten Füße . — Ein Versuch wird auch Sie überzeugen ,wie schon so viele meiner werten Käu fer , die nach eigenen Angaben alles probier¬ten und erst zum Schluß bei mir * das Richtige finden mußten . Preis « auch bei
mir zeitgemäß : Echt Boxk . -Damenschuhe mit Stütze , i. vorzügl . Paßf . ab Jt 8 .20

Reformhaus NEUBERT, Karlstr . 29a J
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